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Sprache im Herbst 1969 zu Veröffentlichung an-
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VOR W 0 R T 
Der Plan, den aktuellen deutschen Wortschatz 
systematisch zu untersuchen, geht auf den am 
7.12.1963 durch einen Autounfall ums Leben ge-
kommenen Leiter der Geschäftsstelle der Gesell-
schaft für deutsche Sprache, Dr. Oskar Buchmann, 
zurück . Diese Untersuchung sollte vor allem dazu 
dienen, die sprachpflegerische Arbeit der Gesell -
schaft für deutsche Sprache wissenschaftlich zu 
fundieren. 
Auf der Basis umfassender Materialsammlungen soll -
te ermittelt werden, welche Auswirkungen politi-
sche, gesellschaftliche, wirtschaftliche, tech-
nische und kulturelle Entwicklungen auf die Spra-
che haben, mit welchen Mitteln die Sprachgemein-
schaft diese Umweltveränderungen bewältigt. Ent -
scheidende Anregungen hatte Dr. Buchmann durch die 
beiden Aufsätze "Die Ordnung der Sprache im per-
sönlichen und öffentlichen Leben" und "Der Dienst 
an der Muttersprache" von L . Weisgerber empfangen. 
In der Abhandlung "Der Dienst an der Muttersprache" 
skizziert Weisgerber den Plan einer "Sprachwetter-
karte", einer Institution zur Beobachtung und Re-
gistrierung sprachlicher Gegebenheiten und Verän-
derungen: "Ein Sprachdienst in gedanklicher Ent -
sprechung zu diesem Wetterdienst würde also so aus -
sehen: ein Ansammeln so vieler Beobachtungen über 
das sprachliche Geschehen, wie nötig ist, um ein 
ausreichendes Bild von der Sprach lage der Gegen -
wart zu haben (wobei die Sprach lage in dauerndem 
Wandel zu sehen ist, der durch i~er erneute Fest-
stellungen verfolgt werden muß") . 
Da man mit einer rröglichst großen Materialmenge 
arbeiten wollte, sollten Loch- und Sortiermaschi-
nen zu Hilfe genommen werden. Die Deutsche For-
schungsgemeinschaft erklärte sich zu einer aller-
dings nur begrenzten Finanzierung des Unternehmens 
bereit. Am 15.11.1961 übernahm ich die Bearbeitung 
des Forschungsauftrags. Voruntersuchungen und ge-
naue Kalkulationen ergaben, daß der Plan in einigen 
Punkten zu spezifizieren, in anderen zu ändern sei. 
Es zeigte sich, daß selbst bei der Verwendung yon 
Loch - und Sortiermaschinen die Beschränkung auf 
ein Korpus von 20 000 Belegen geboten war . 
Auf die Darstellung sprachlicher Entwicklungen 
mußte unter diesen Umständen verzichtet werden. 
Es wurde beschlossen, zunächst nur eine synchrcine 
Untersuchung der Gegenwartssprache vorzunehmen. 
Eine weitere Beschränkung war unumgänglich: Ein 
Material von 20 000 Belegen enthält im allgemei -
nen über 10 000 ForOMörter (man berechnet den An-
teil der Beg-riffsv.örter im Durchschnitt mit 45 %) • 
Für die spezifische Fragestellung der Arbeit muß -
te eine Totalexzerption relativ unergiebig blei -
ben; man kam deshalb überein, sich auf Neubildun-
gen und Sprachgut in neuer Bedeutung und Verwendung 
zu konzentrieren. Nach den Voruntersuchungen ging 
ich daran, ein Verschlüsselungssystem für das Loch -
kartenverfahren auszuarbeiten, das dazu dienen soll -
te, jeden Beleg mit möglichst vielen grammatikali -
schen und inhaltlichen Daten zu erfassen. Das Ein -
tragen der Belegwörter und ihrer Stellenangaben in 
vorgedruckte Lochungslisten besorgte eine technische 
Hilfskraft. Zur Verschlüsselung einfacher gramma-
tischer Daten, wie Kasus und Numerus des Belegs, 
konnten Studenten herangezogen werden. Komplizierte -
re Klassifizierungen wurden von den wissenschaft -
lichen Mitarbeitern, von Gertrud Ganz, Gertrude 
Harlass und mir, vorgenommen. Horst Grimm, ein Mit-
glied der Gesellschaft für deutsche Sprache, hat 
längere Zeit in allen Bereichen mitgearbeitet. 
Nach dem Tode Dr. Buchmanns betreute vorübergehend 
Wilfried Seibicke, damals kommissarischer Leiter der 
Lüneburger Geschäftsstelle, das Unternehmen; im März 
1964 übertrug die Deutsche Forschungsgemeinschaft mir 
die Leitung. Die maschinellen Arbeiten übernahm die 
Firma IBM in Hamburg. Von Oktober 1964 bis Dezember 
1966 war Gertrude Harlass mit der Auswertung des ma-
schinell aufbereiteten Materials befaßt. 
Zu danken ist vor allem der Deutschen Forschungsge-
meinschaft für die Finanzierung des Unternehmens, so-
dann der Gesellschaft für deutsche Sprache, die - so-
lange sich die Geschäftsstelle in Lüneburg befand -
ihre Räume, ihre Bibliothek und alle nötigen Hilfs-
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mittel zur Verfügung gestellt hat, und der Fitma 
IBM, insbesondere den Herren Dr. Schlüter und 
Burmeister, für die reibungslose Erledigung der 
Lochungs - und Tabeliierungsarbeiten. 




1.0 G e gen s t a n dun d Z i eId e r 
U n t e r s u c h u n g 
Der aktuelle Wortschatz läßt sich definieren als 
der Teil des Wortbestandes der Gemeinsprache, der 
zur Bezeichnung aktueller Gegenstände - Dinge, Er -
eignisse, Zustände, Vorgänge, Aktionen usw. -
dient. Dabei kann es sich um die Benennung von et -
was Neuem (Raumfahrt, Astronaut), aber auch um Neube -
nennung, neue sprachliche Fassung alter Begriffe 
handeln (konventioneUer Krieg, konventioneUe Rilstung 
für Sachverhalte, die früher nur mit den Wörtern 
J<roieg und RUstung bezeichnet wurden). Oft werden 
mehrere Termini für ein und dieselbe Sache gebil -
det: Raumfahrer, Raumpilot, Astronaut und Kosmonaut . 
Außer den sprachlichen Neubildungen galt es, neue 
Verwendungsweisen vorhandenen und die gelegentli -
che Wiederaufnahme veralteten Sprachmaterials zu 
regist r ieren . 
Die Grenzen des aktuellen Wortschatzes sind flie -
ßend: Von heute auf morgen kann ein Wort in die -
sen Bereich gelangen und ebenso schnell - meist mit 
dem Gegenstand, den es bezeichnet - wieder ver -
schwinden. Ein beträchtlicher Teil aller neu ent -
stehenden Bezeichnungen sind Gelegenheitsbildungen, 
die niemals in den festen Wortbestand aufgenommen 
werden und folglich auch .keinen Eingang in die Wör -
terbücher finden, die aber für die Beschreibung 
sprachlicher Strukturen oder die Art und Weise, in 
der Bezug auf aktuelles Geschehen genommen wird, oft 
besonders aufschlußreich sind. 
Neben der lexikalischen Erfassung des .aktuellen Wort -
schatzes wurde eine möglichst umfassende Klassifi -
zierung nach verschiedenen Gesichtspunkten ange -
strebt, vor allem jedoch eine möglichst genaue forma-
le Beschreibung, die Aufschluß über die einzelnen 
Wortbildungstypen und über die Produktivität der 
Wortbildungsmittel geben sollte. Statistische Ermitt-
lungen konnten dabei nur bedingt eine Rolle spielen 
(vgl. 1.1.2). 
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1.1 Aus w a h 1 der 0 u e 1 1 e nun d 
Bel e g e 
1.1.1 Quellen 
Da das aktuelle Geschehen am schnellsten und viel -
f~ltigsten von der Presse wiederqecreben wird, 
stützt sich die Untersuchung im wesentlichen auf 
Belege aus Zeitungen und Zeitschriften. Zus~tzlich 
wurden \~issenschaftliche AufsÄtze und Buchkatalo-
ge herangezogen. Bei der Auswahl der Zeitungen 
sollten verschiedene geographische, politische und 
stilistische Bereiche erfaßt werden. 







~7ochenzei tungen , 
Tageszeitungen Zeitschriften 
Die \')elt, Hamburq Der Spiegel, 
Hamburq 
Frankfurter Allge- Stern, Hamburq 
meine ztg. (FAZ) 
Süddeutsche Zei-






BZ, (Nes t- )Berlin Briqitte, Ham -
burg 
Taqesspiegel, 
(West- ) Berlin 
Neues Deutschland 
(ND) , (Ost - ) Berlin 
Neue Zürcher 
Zeitung 
Die Presse, Wien 
DIvI (Deutsche 'lark), 
Stuttrrart 
l'7ochenoost, 
(0st - )Berlin 
~2) Aufsätz e aus : St udium generale, 
De r Sprachwart 
(3) Deutsche Bibliographie, Frankfurt/Main 
(4) Einzelbelege aus verschiedenen Zeitungen und 
Zeitschriften 
1 . 1.2 Zeitliche Ab~enzung, Umfang des Materials 
Die exzerpierten Zeitungen, Zeitschriften und 
sonstigen Quellen stammen im wesentlichen aus 
den Jahren 1962 und 1963, ein geringer Teil aus 
den Jahren 1960, 1961 und 1964. 
Die für den Forschungsauftrag vorgesehene Zeit und 
die zur Verfügung stehenden Mittel geboten, wie im 
Vorwort erwähnt, eine Beschränkung auf 20 000 Be -
lege. Stichproben erwiesen, daß in einem Exemplar 
einer Tageszeitung ungefähr 1 200 Wörter und Wort -
gruppen enthalten waren, die als Neuprägung oder 
als Wörter und Wortgruppen in neuer Verwendung für 
die Untersuchung in Frage kamen. Da möglichst vie -
le verschiedenartige Quellen herangezogen werden 
sollten , konnten immer nur wenige Nummern einer 
Zeitung oder Zeitschrift exzerpiert werden. Mehr -
fach belegte Wörter oder Wortgruppen wurden nur dann 
berücksichtigt, wenn sie eine neue, noch nicht be -
legte Bedeutung oder Verwendungsweise zeigten. Eine 
rein statistische Auswertung konnte auf dieser Ma-
terialgrundlage nicht angestrebt werden; sie hätte 
eine Totalexzerption der Quellen vorausgesetzt. 
Weder der absolute noch der relative Umfang (Ver -
hältnis zum Gesamtwortbestand) des aktuellen Wort-
schatzes konnte und sollte in dieser Untersuchung 
ermittelt werden - was ohnedies kaum möglich ist, 
da in diesem Bereich der Sprache ständig mit Ver ~ 
änderungen gerechnet werden muß. Die bei der sprach-
lichen Auseinandersetzung mit neuen Sachverhalten 
und Gegenständen vorherrschenden Tendenzen dürften 
dennoch aus den folgenden Darlegungen ersichtlich 
sein. 
1.1.3 Auswahl der Belege 
Für die Auswahl des Belegmaterials galten die fol-
.genden Bedingungen: 
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(1) Der Beleg mußte Bestandteil der deutschen 
Sprache sein; fremdsprachiges 1'1ortgut wurde 
nur aufgenommen, wenn es als Bestandteil ei-
nes deutschen Textes aufgefaßt werden konnte, 
d.h. wenn es nicht in einem fremdsprachigen 
Zitat oder einem in fremder Sprache abgefaß-
ten Text erschien. 
(2) Der Beleg mußte der Hochsprache angehören; 
umgangssprachliche oder mundartliche Belege 
wurden nur aufge nommen, wenn sie als Bestand-
teil eines hochsprachlichen Textes auftraten. 
(3) Der Beleg mußte der Ge meinsprache angehören; 
fachsprachliche Ausdrücke wurden nur aufge-
nommen, wenn sie als Bestandteil der Gemein-
sprache aufgefaßt werden konnten, d.h. wenn 
sie in einem Text auftraten, der sich nicht 
an ein Fachpublikum wandte. 
(4) Der Beleg mußte außerdem der Gegenwartsspra -
che angehören. Das war gewährleistet durch 
die Auswahl der Quellen (vgl. 1.1.1). 
Die spezielle Fragestellung der Untersuchung 
machte weitere Einschränkungen bei der Auswahl 
des Materials nötig. Da vor allem Neubildungen 
aufgenommen werden sollten, galt es zunächst, 
eine möglichst sinnvolle Begrenzung des Begriffs 
"neu" zu finden. Zweifellos haben das Ende des 
Zweiten Weltkriegs und die Teilung Deutschlands 
die stärksten politischen, gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Verä nderungen 
der jüngeren deutschen Vergangenheit zur Folge 
gehabt. Das Jahr 1945 schien deshalb als Orien-
tierungspunkt geeignet. Wenig sinnvoll wäre es 
allerdings gewesen, sich sehr streng an diese 
zeitliche Begrenzung zu halten; Termini der Nuk-
lear- und Raketentechnik zum Beispiel, die in 
beschränktem Umfang bereits vor 1945 in Umlauf 
waren, wurden als Neubildungen aufgenommen, da 
der entscheidende Einbruch dieser Terminologie in 
die Gemeinsprache erst nach 1945 erfolgt ist. 
Nur anhand einer lückenlosen Dokumentation der 
deutschen Sprache wären präzise Angaben über das 
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Alter eines Belegs möglich. Da es eine solche 
Dokumentation nicht gibt, mußten in Zweifelsfäl -
len die vorhandenen lexikalischen Hilfsmittel be-
nutzt werden. Als neu wurden also nicht nur Bele -
ge angesehen, die zur Bezeichnung einer nachweis -
bar neuen Sache dienen, sondern auch Belege, die 
in den vorhandenen Wörterbüchern der deutschen 
Sprache nicht verzeichnet sind. Da die meisten 
Wörterbücher nur lexikalisierte Komposita und 
selten Wortgruppen verzeichnen, stellt das z wei -
te Kriterium selbstverständlich keinen stichhalti-
gen Beweis für den neologischen Charakter eines Be -
legs dar. Es ist jedoch anzunehmen, daß auf diese 
Weise wenigstens ein Teil tatsächlicher Neubil -
dungen zusätzlich e r faßt wurde. Wenn im folgenden 
der Begriff "neu" ver ... ,endet wird, gelten immer die 
hier gemachten Ei nschränkungen. 
Innerhalb des so begren z ten Materials wurde folgen -
de Auswahl im einzelnen getro f fen: 
(1) Neubildungen, 
(2) alte Wörter und Wortgruppen in neuer Verwendung, 
(3) veraltete Wörter und Wortgruppen, die erneut 
verwendet werden. 
1.2 Ver s c h 1 ü s s e 1 u n g für das 
L 0 c h kar t e n ver f a h ren 
1.2.0 Vorbemerkungen 
Um eine Auswertung des Belegmaterials nach ver -
schiedenen grammatikalischen, inhaltlichen und sti -
listischen Merkmalen in einem überschaubaren Zeit-
raum zu gewähr leisten, wurde das Lochkartenverfahren 
angewendet. 
Während der auf die Grundform gebrachte Beleg und 
ein Teil der Stellenangabe direkt übernommen werden 
konnten - jeder Zahl entspricht ein Loch, jedem Buch-
staben eine Kombination von zwei Löchern - mußten 
die Merkmale verschlüsselt werden. 
Es wurden IBM- Lochkarten mit 80 Spalten verwendet. 
In jeder Spalte gab es 12 Lochungsmöglichkeiten (von 
Obis 9 sowie die beiden Lochungen x (= 11) und 
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y ( = 12) , die als Uberlöcher fung ierten) . Dazu 
Kam als dreizehnte Möglichkeit die Nicht - Lochung 
(R = Restfach) . Durch Kombination de r Lochungen 
o - 9 mit den Uberlöchern x und y v e rvielfachen 
sich die Möglichkeiten . Wo dieses Potential noch 
nicht ausreichte, wurden mehrere Spalten kombiniert . 
Für die Verschlüsselung de r Suf f ixe wu r de z . B. ei -
ne Kombination aus zwei Spalten ve r wendet; statt 
20 (zwei mal 0 - 9) e r hält man 100 (00 - 99) Loch -
stellen. Durch Hinzunahme der Ube r löcher lasse n 
sich auch diese Möglichkeiten noch potenzieren . 
(Näher e Einzelheiten zu r Technik der Ver schlüsse -
lung sprachlicher Mer kmale finden sich bei Vater, 
Lochkarten im Dienste de r Sprachwissenschaft . ) 
Die Einteilung des Schlüssels entspr i cht dem Sche -
ma der Lochkarte . 
1 . 2.1 Textlochung (Spalte 7 - 33) 
Für die Lochung des Belegs s tanden 27 Spalten zu r 
Verfügung. Belege, die mehr als 27 Buchstaben hat -
ten, wurden abgekürzt und später mit der Hand in 
einem Klartextfeld e r gänzt. Da im Lochkartenal -
phabet für die Buchstaben ß, ä, ö und ü keine 
Zahlenkombination zur Verfügung steht, wurden Be -
lege, die diese Buchstaben enthielten, mit x in 
Spalte 1 gekennzeichnet und später berichtigt. 
1.2.2 Stellenangabe (Spalte 2 - 6) 
Für die Stellenangabe standen fünf Spalten zur 
Verfügung. In den ersten drei Spalten wurden Ti -
tel und Nummer der Zeitung, in den beiden letzten 
die Seitenzahlen gelocht. 
Die ersten drei Spalten (2 - 4) wurden folgender -
maßen aufgeteilt: Die Zeitungstitel wurden in Spal -
te 2 verschlüsselt (0 = FAZ, 1 = Die Welt, Nicht -
lochung = Die Zeit usw.), für die Nummer der Zei-
tung wurden die Spalten 3 und 4 verwendet, wobei 
nach Möglichkeit die tatsächliche Nummer eingesetzt 
wurde. Die Lochungen in Spalte 5 und 6 entsprechen 
immer den realen Seitenzahlen. 
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Spalte 2 3 4 Titel, Jahrgang, Nummer, Datum 
Lochung 0 0 Die Zeit 19.Jg. Nr. 3, 17 . 1 • 1964 
und Nr. 4, 24. 1.1964 
0 4 18.Jg. Nr. 4, 25. 1.1963 
0 5 19.Jg. Nr. 5, 31. 1.1964 
0 6 19.Jg. Nr. 6, 7. 2.1964 
0 7 19.Jg. Nr. 7, 14. 2.1964 
2 6 18.Jg. Nr. 26, 28. 6.1963 
3 8 18.Jg. Nr. 38, 20. 9.1963 
4 7 18.Jg. Nr. 47, 22.11.1963 
4 9 17.Jg. Nr. 49, 7.12.1962 
0 6 F A Z Nr. 16, 19. 1.1962 
0 4 3 Nr.143, 25. 6.1963 
0 6 9 Nr. 269, 18.11.1961 
0 0 Die Welt Nr. 58, 9. 3.1962 
4 3 Nr.143, 24. 6.1963 
4 5 Nr.145, 26. 6.1963 
4 8 Nr.248, 24.10.1963 
8 4 Nr.284, 6.12.1963 
9 2 Nr.292, 14.12.1962 
2 5 ' 4 Süddt. 19 .• Jg. Nr.154, 28. 6.1963 
Zeitung 
2 6 19.Jg. Nr.161, 6./7.7 . 63 
3 7 3 Neue Zür- Nr.173, 26. 6.1963 
cher Zeitg. 
3 8 6 184.Jg. Nr.186, 9. 7 . 1963 
4 3 0 Wochen- 10.Jg. Nr.~ 30, 27. 7.1963 
post 
4 3 7 .. 10.Jg. Nr. 37, 14. 9.1963 
5 2 7 Neues 17 .Jg. Nr. 27, 27. 1.1962 
Deutsch-
land 
5 2 8 .. 17.Jg. Nr. 28, 28. 1.1962 
5 2 9 .. 17.Jg. Nr. 29, 29. 1.1962 
5 3 0 17.Jg. Nr. 30, 30. 1.1962 
6 0 5 B Z 86.Jg. Nr. 5, 6. 1.1962 
11 
7 4 4 Bild 12 .Jg. Nr.144, 25. 6.1963 
7 4 9 " 11. Jg. Nr. 49, 27. 2.1962 
7 7 8 12.Jg. Nr. 78, 2. 4.1963 
8 2 Der Spie- 17.Jg. Nr. 12, 20. 3.1963 
8 3 gel 18.Jg. Nr. 13, 25. 3.1964 
8 4 18.Jg. Nr. 14, 1. 4.1964 
8 5 17.Jg. Nr. 15, 10. 4.1963 
8 2 6 17.Jg. Nr. 26 , 26. 6.1963 
8 4 2 16.Jg. Nr. 42, 17.10.1962 
8 l' 3 Stern 15.Jg. Nr. 3, 21. 1 . 1962 
8 8 5 Kristall NI'. 5, 1962 
8 9 1 Die Presse Jg. 1963,Nr.4561, 8.7.63 
8 9 2 Jg. 1963,Nr.4552, 27.6.63 
9 0 6 Studium Heft 1 , 1962 
generale 
9 4 Brigitte Heft 14 i 1963 
9 8 Hamburger 11. 9. u. 14./15.9.1963 
Abendblatt 
9 9 " 1.11. u. 30.1./1.12.63 
9 2 " 0 16.1. , 17.1. , 3.1.,3.2. 
u.6.2.1964 
9 2 3 Der Tages- Nr.5435, 28. 7.1963 
9 2 9 spiegel Nr.5429, 21. 7.1963 
9 4 8 Nr.5648, 9. 4.1964 
9 2 5 DM Nr. 25, 21. 6.1963 
9 3 0 Der Sprach- 12.Jg. Nr. 4, April 1962 
9 3 1 wart 13.Jg. Nr. 2 , Febr. 1963 
9 3 2 Bundes- Nr.147, 10. 8.1963 
anzeiger 
9 3 3 Neue deutsche Nr. 22, Juni 1960 
Presse 
9 9 Deutsche Biblio- 1962 
grapllie, Frank furt/Main 
12 
1.2.3 Verschlüsselung der Merkmale 
1 .2 .3.1 Wortstruktur - Kartenart (Spalte 1) 
In Spalte 1 wurden die Hauptstrukturtypen unter -
schieden, d.h. es wurde angegeben, ob es sich um 
ein Simplex (w), eine Wortgruppe (WG), ein Kom-
positum (K), die Ableitung von einem Simplex 
(w + s) oder einem Kompositum (K + s), die ent -
sprechenden Prä figierungen (p + w, P + K) oder 
präfigierten und abgeleiteten Formen (p + w + s, 
p + K + s) oder um eine Abkürzung (Abk) handelte 
(zur Abgrenzung der Begriffe vgl. 3.1) . Uber die 
Anzahl d e r in einem Beleg auftretenden Prä - bzw. 
Suffixe (p, s) ist hier nichts ausgesagt. Die Kom-




2 K (zweigliedrig) 
3 K (dreigliedrig) 
4 K (vier - und mehrgliedrig) 
5 w + s 
6 P + w (+ s) 
7 K + s 
8 p + K (+ s) 
9 Abk 
Die Wortstruktur gibt gleichzeitig die Kartenart 
an; deshalb wurde dafür Spalte 1 gewählt. Von der 
Kartenart hängt ab, welche der folgenden Spalten 
beim Lochen übersprungen werden können. Bei Kar -
tenart 0 (= Simplex) können beispielsweise alle 
Spalten übersprungen werden, die spezifische Merk -
male der Komposition oder Ableitung enthalten. 





3 Adjektiv im Komparativ 




7 Präposition, Konjunktion 
8 Pronomen, Interjektion 
9 Satz 
In 7 und 8 mußten jeweils zwei seltener auftreten-
de Wortarten zusammengefaßt werden. 
Wortgruppen wurden nach der Wortart ihres Kerns 
klassifiziert (vgl. 3.2). 
1.2.3.3 Morphologische Angaben (Spalten 35-39) 
Dieser Merkmalbereich ist zum Teil abhängig von 
Spalte 34. Ist in Spalte 34 ein Wort als Nomen 
gekennzeichnet, so bedeuten die Lochungen in Spal -
te 35 den Kasus, ist es als Verb gekennzeichnet, 
folgen in Spalte 35 Angaben über das Genus verbi 
u.ä. Da ein Wort im Text nicht zugleich Nomen und 
Verb sein kann, war es möglich, für beide Kate -
gorien die gleiche Lochung zu benutzen: Loch 8 
bedeutet z.B. "vorangestellter Genitiv" beim No -
men und "Reflexivum" beim Verb. Die Bedeutung der 
Lochungen in dieser Spalte ließ sich also nur dann 
eindeutig ermitteln, wenn vorher die Spalte 34 
bereits sortiert war. 
x iVbdg mit Präposition 
y iVbdg mit aZs 






6 Aktiv mit sein 
7 Passiv 
8 vorangestellter Genitiv Reflexivum 
9 Zustandsform 
In Spalte 36 wurden Genus und Numerus des Nomens 
oder die Person des Verbs gelocht. 
0 Neutrum 
1 Maskulinum 1 . Pers. Sg 
2 Femininum 2. Pers. Sg 
3 Neutrum Pl 3. Pers. Sg 
4 Maskulinum Pl 1 . Pers. Pl 






,P lur aletantum 
nicht erkennbar 




Die Spalten 37 und 38 geben den Artikel beim No -
men, Tempus und Modus beim Verb an. Unter dem Be -
griff "Artikel" wurden alle pronominalen Formen 
zusammeng7faßt, die als Begleiter des Substantivs 
auftreten . Dazu kamen die Zahlwörter und Maß -
bezeichnungen. 




04 (ein) jeder 
05 dieser 
06 jener 
07 manoher, manoh ein 
08 alle (r) 
09 kein (erlei) 
10 Possessivum 
11 (ein) soloher, soloh ein 
1 2 we loher, we loh ein 
1 3 was für ein 
14 einige 
15 mehrere 
1 6 irgendein 
17 irgendwelohe (r) 
18 sämtliahe(r) 
19 jeglioher, jedweder 




24 genug, genügend 
25 Maßbezeichnung 
26 Zahlwort 
27 Artikel + Zahlwort 
28 beide 
29 Artikel + beide 
30 Indikativ Präs 
31 Imp 




35 Fut 11 
40 Konjunktiv Präs 
41 Imp 
42 Fut I 
43 Perf 
44 Plusquamperf 
45 Fut 11 
48 Konditional I 
49 Konditional 11 
50 Imperativ 
Spalte 39 gibt die Flexionsendungen an, abermals 
für Nomen und Verb getrennt. Da die Zahl der im 
De utschen vorkommenden Flexionsendungen sehr nie-




0 - '/1 
1 -e 
2 
3 -IßZls, - Cer>ls 
4 -es 
5 -s 
6 Vokal außer e; 
7 - en 
8 - er> 










-r~ZJn, -[er>]n -ete 
-en -etest 
-etet 
-[?~Jt, -[?r>]t, - end -eten 
1.2.3.4 Syntaktische Position (Spalte 40-42) 
Die Spalten 40-42 sind für die Registrierung syn-
taktischer Merkmale bestimmt. In Spalte 40 wurde 
die syntaktische Position des Stichworts verzeichnet, 
in Spalte 41 die des unmittelbar abhängigen Glie-
des, in Spalte 42 die eines im zweiten Grade abhän-
gigen Gliedes. 
Die Spalte 40 enthält wiederum für Nomina (NK = Kern 
einer Nominalgruppe, NG = Nominalgruppe) und Verben 
(VK = Kern einer Verbalgruppe) getrennte Angaben. 
16 
y attributives Adjektiv vorhanden 
x Koordinierung 
0 Apposition 
1 NK VK 
2 NG zweiten Grades 
3 NG dritten Grades 
4 NG vierten Grades (n - ten Grades) 
5 NG, abhängig von Adjektiv (Partizip) 
6 abhängig von VK im ersten Grad 
7 abhängig von VK im zweiten Grad 
8 abhängig von VK im dritten Grad 
9 abhängig von VK im vierten Grad (n - ten Grad) 
In 6 - 9 sind Bestandteile verzeichnet, die von 
VK abhängen. Das können sowohl Nominal - wie auch 
Verbalgruppen sein. Prädikatsnomen, Objekt und 
adverbiale Bestimmung sind hier zusammengefaßt; 
die genauere Bestimmung ist in Zusammenhang mit 
Spalte 35 möglich. 
Für Spalte 41 gelten zwei Schemata. In Schema 1 
wird das von dem Stichwort unmittelbar abhängige 
Glied bestimmt. Dieses Schema gilt auch für Spal-
te 42, in dem das im zweiten Grade abhängige Glied 













Voranstellung (Genitiv oder Apposition) 








NG .. Prap 
NG + als 
Adverb, Pronominaladverb, Adjektivadverb 
Infinitiv 
Nebensatz 
Ist in Spalte 40 nichts gelocht, kommt Schema 2 
für Spalte 41 in Frage. 
17 
y attributives Adjektiv vorhanden 
x Koordinierung 
o leitet Hauptsatz ein 
1 leitet Nebensatz ein 
2 koordiniert Satzglieder 
3 determiniert Substantiv 
4 determiniert Adverb 
5 determiniert Verb 
6 determiniert Wortgruppe oder Satz 
7 determiniert substantiviertes Adjektiv 
9 unabhängig 
1.2.3.5 Komposition, Ableitung und Präfigierung 
In den Spalten 43 - 50 wird die Struktur der einzel -
nen Kompositionsglieder, in Spalte 51 die Ablei -
tungs- bzw. Präfigierungsbasis untersucht; die Spal -
ten 52 - 66 sind den Affixen vorbehalten. 
In Spalte 43/44 wurde das erste, in Spalte 45/46 
das zweite, in Spalte 47/48 das dritte und in 
Spalte 49/50 das letzte Glied eines Kompositums 
bestimmt. Für alle Spaltenkombinationen konnte 
die gleiche Verschlüsselung benutzt werden. 
Bei Komposita, die mehr als zwei Glieder haben, 
wurde der Haupteinschnitt als Uberloch x auf der 
zweiten Ziffer des Gliedes vor dem Einschnitt ver-
zeichnet, z.B. x 
Atomenergiekommi88ion = 00 10 1 5 
Liegt der Einschnitt auf einem nicht verzeichne-
ten Glied (bei fünf- und mehrgliedrigen Komposi-
ta,wurde x in Spalte 49 gelocht. 
Jedes Kompositionsglied wurde nach drei Gesichts-
punkten analysiert: 
(1) nach seinem formalen Bau, d.h. danach, ob es 
ein Simplex (w), eine Ableitung (w + s), eine Prä -
figierung (p + w), eine Wortgruppe (WG) usw. ist, 
(2) nach der Wortart (in der Liste als Index zu 
den Strukturtypen verzeichnet) , 
(3) nach Fugenmerkmalen. 
(Weitere Erläuterungen dieser Klassifizierung 
werden in 3.3.2 gegeben.) 
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00 Ws 
01 Ws + elo 
02 Ws + (e)n 
03 Ws + er 
04 Ws + (e) s 
05 (p + w)s 
06 (p + w) S + elo 
07 (p + w)s + (e) n 
08 (p + w)s + er 
09 (p + w) S + (e) s 
10 (w + s)s 
11 (w + s)s + elo 
12 (w + s)s + (e) n 
13 (w + s)S + er 
14 (w + s)s + (e) s 
15 (p + W + s)s 
16 (p + W + s)s + elo 
17 (p + w + s)S + (e) n 
18 (p + W + s)S + er 
19 (p + W + s)S + (e) s 
20 wE 
21 wE + elo 
22 wE + (e)n 
23 wE + er 








32 (p + w)v 



























Stpart I + Fuge 
Stpart 11 
Stpart 11 + Fuge 
WAdj 
WAdj + Fuge 
(p + W)Adj 
(p + W)Adj + Fuge 
(w + s)Adj 
(w + S)Adj + Fuge 
(p + W + S)Adj 
(p + W + S)Adj + Fuge 
verkürzter StAdj 











Die Spalte 51 ist den Ableitungen und Präfigierungen 
vorbehalten. Sie enthält Angaben über die Ableitungs -
bzw. Präfigierungsbasis (vgl. 3.4.1). 





3 Präposition, Konjunktion 
4 Wortgruppe, Sa tz 
5 Verb 
6 Adverb 
7 Pronomen, Artikel 
8 Interjektion, Zahlwort 
9 Abkürzung 
In den Spalten 52-66 werden die Affixe von Ab-
leitungen, Präfigierungen, Komposita und Wort -
gruppen registriert, und zwar in den Spalten 
52 - 56 die Präfixe, in den übrigen Spalten die 
Suffixe. 
In Spalte 52 wurde das erste, in Spalte 53 das 
zweite, in Spalte 54 das dritte, in Spalte 55 
das vierte und in Spalte 56 das letzte Präfix 
gelocht. Eine so hohe Spaltenzahl war nötig, 
da auch die in Wortgruppen auftretenden Prä-
fixe erfaßt werden sollten. 
x epz-
0 be-








9 fremdsprachiges Präfix 
Da die Anzahl der Suffixe erheblich höher ist 
als die der Präfixe, mußte hier eine Kombina-
tion von jeweils zwei Spalten vorgesehen werden. 
In den Spalten 57/58 wurde das erste, in den 
Spalten 59/60 das zweite, in den Spalten 61/62 
das dritte, in den Spalten 63/64 das vierte und 
in den Spalten 65/66 das letzte Suffix gelocht. 
Die Wortartzugehörigkeit, Genus- und Herkunfts-
bezeichungen wurden nur dann vermerkt, wenn 
Uberschneidungen oder Mißverständnisse zu be-
fürchten waren. Da einige Suffixe im Laufe der 
Exzerption zusätzlich aufgenommen wurden, konnte 
die alphabetische Reihenfolge nicht aufrecht er-
halten werden. 
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00 Ableitung ohne Suffixe (S oder V) 
01 -age 
02 -als ' -alAdj 
03 -ants' -antAdj 
04 -anz 
05 -a1'S' -al"l'dj 
06 -ärS ' (m. und n.), -ärAd . 
. J 
07 - aY'tig 
08 -astel" 
09 -(atJion 
10 -at (n.) 




15 -e (f.) 
1 6 -e (m. und n.) 
17 -ei 
18 -eZS 
19 - eZei 
20 -eU 
21 -ez [n] 
22 -en l'dj 
23 -endS 
24 -ensl'dv 




29 -el"Il1]V' -erHAdj 
22 
30 - (e )s Adv 
31 -esk 
32 -ette 
33 - eur> 
34 -faoh 














- ig Adj 
49 -ik (f. , m. und n. ) 
50 - ikus J -iker> 
51 -in 
52 -ing (engl.) 
53 -isoh 
54 - ismus 
55 - ist 
56 
- ig j§n]V 
57 - it 
58 - ität 
59 - iter> 
23 
60 -iwn 
61 - keit 
62 - lein 
63 -ler 
64 - lich 
65 - ling 
66 -los 
67 -maßen 






74 - sal 
75 -sam 
76 -sch 
77 - schaft 
78 -sel 
79 - st,-t 
80 - (al tisch 
81 - twn 
82 -ung 
83 -wärts 
84 - lJeise 
85 -esisch 
86 -ianisch 
87 - tekisch 
88 -seits 
89 -ianer 
9'0 - i 
24 
91 
-iv S' - iVAdj 
92 -01" 
93 -U1" 
94 -de J -ie (f. ) 
95 "':'(i) ade 
96 -ia 
97 sonstige Substantivsuffixe 
98 sonstige Adjektivsuffixe 
99 sonstige Adverbialsuffixe 
1.2.3.6 Transformationen (Spalte 67/68) 
In den Spalten 67/68 wurden die Transformations -
möglichkeiten für Komposita, Ableitungen, P~äfi­
gierungen und Wortgruppen verzeichnet; Simplizia 
und Abkürzungen konnten als grundsätzlich nicht-
transformierbar unber ücksichtigt bleiben. (Zur 
Erläuterung des Begriffs vgl . 3.3.3). 
Auch unter den grundsätzlich transformierbaren 
Strukturtypen mußte mit Belegen gerechnet werden, 
die sich in keine andere Konstruktion umwandeln 
lassen. Diese Belege wurden in 00 zusammengefaßt. 
Einige Transformationstypen können nur Wortgruppen, 
andere nur Komposita oder Ableitungen bzw. Präfi -
gierungen als Ausgangspunkt haben. 
01 betrifft Wortgruppen, die sich in ein Kompositum 
transformieren lassen. 
02 - 19 betrifft vor allem Komposita, die sich in 
Wortgruppen transformieren lassen, aber auch Wort-
gruppen, die sich in andere Wortgruppen transfor-
mieren lassen. 
20-24 betrifft Transformationen des Verbs oder 
Transformationen in ein Verb. . 
29-47 und 53 betrifft Transformationen des Adjek -
tivs oder Transformationen in ein Adjektiv. 
50 betrifft die Transformation in ein Adverb, 51 
die Transformation in eine Präposition, 52 die 
Transformation in eine Konjunktion. 
26, 27, 48, 54 und 55 gelten für mehrere Wort-
25 
prten und Struktu r typen. 
Dem Zusammentreffen mehrerer Transformationsmög -
lichkeiten mußte Rechnung getragen werden . Schräg-
strich bedeutet alternative Anwendbarkeit, funde 
Klammern bedeuten potentielle Anwendbarkeit. 
Unter 09, 12, 19 und 21 wurden jeweils zwei sich 




































Adj + S 
NG + NG + betreffend 
App + S 
NG + NGg 
NG + NGpräp 
NG + NS 
NG + Inf 
NG + und + NG, NG + aZs + NG 
Adj + S I NG + NG g 
Adj + S I NG + NGpräp 
NG + Präp + NG + und + NG, NG + NG präp + NG präp 
NG + NGg / NG + NGpräp 
NG + NG I NG + NS g 
NG + NG I NG + Inf g 
NG + Inf I NG + NS 
NG + NGpräpl NG + Inf 
NG + NGpräpl NG + NS 
NG + wie(+ Präp) + NG 
V 
V + NG (Präp) 
Inf 
NS 
kann + Inf pass 
Reihenfolge der Glieder vertauschbar 
Kompositionsglied 
aZs + NG 
Adj 
Adj + Adj 
Adv + Adj 






















wie + Präp + NG 
Adj + wie + NG 
Adj + wie + Präp + NG 
Adj + NG g 
Adj + NGd 
Adj + NG 
a 

















Adj + betre ffen d + NG 
NG + betreffend 
Sonstiges 
1.2.3.7 Textart, Sachgebiet (Spalte 69 - 71) 
Spalte 69 gibt Auskunft übe r die Art des Textes, 
in dem ein Beleg gefunden wurde. 




2 Aufsatz, Essay 
3 Leserbrief 
4 Rede in schriftlicher Wiedergabe 
5 Interview 
6 Feuilleton 




Als Bericht galten alle nicht gezeichneten, als 
Aufsatz alle gezeichneten Artikel . Inlands - und 
Auslandsberichte wurden unterschieden, weil es 
sich bei Auslandsberichten um Ubersetzungen bzw . 
Berichte ausländischer Verfasser handeln konnte. 
Die Anordnung der Spalten 69 - 71 ist hierarchisch: 
Spalte 70 hängt von Spalte 69 ab, Spalte 71 von 
Spalte 70. Ist in Spalte 69 eine der Textarten 
0 - 5 gelocht, dann gilt für Spalte 70 das 1. Sche -
ma (70.1), ist Feuilleton gelocht, gilt das Sche -
ma 70.2, für offizielle Erklärungen gilt 70.3, 
für Kurztexte 70.4, für Anzeigen 70.5 . 
Während Spalte 70.1 eine Aufgliederung nach Sach -
gebieten darstellt, die in Spalte 71 noch spezi -
fiziert wird, enthalten die Spalten 70 . 2 - 70.5 
nur eine genauere Differenzierung der Textart. 
Die Einteilung in Sachgebiete war für die spezi -
ellen Zwecke der Untersuchung zugeschnitten; sie 
entstand in Anlehnung an die Kurzausgabe der 
vom Deutschen Normenausschuß herausgegebenen De-
zimalklassifikation. Allerdings ist die hier ver -
wendete Einteilung gegenüber der Dezimalklassi -
fikation stark vereinfacht. So konnte die deka-
discheGliederung, in der jede Ziffer ein Unter -
gebiet zur vorangehenden Ziffer angibt, nicht 
eingehalteri werden, da 100 Lochstellen auf 7 Be-
reiche verteilt werden mußten, die selbst noch 
stark untergliedert waren. 
Die letzte Lochung in jedem Bereich (09, 19, 29 
•.• , 64 usw.) wurde für Fälle offengehalten, die 
sich in keine der aufgeführten Gruppen einordnen 
ließen. Dadurch wurde eine allzu starre Schema -
tisierung vermieden. 
Spalte 70.1/71 
x (Spalte 70) Zitat 
x (Spalte 71) Biografie 
























































































Flug- und Raketentechnik 
Meß- und Regeltechnik, 'Kybernetik 
Film- und Kinotechnik 




Heizungs- und Kältetechnik 




































































Rad- und Rollschuhsport 
Schießsport 











Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen 
Tanz 
Fotografie 
















4 Brief eines Staatsmannes 
9 Sonstiges 
Spalte 70.4 (Kurztexte) 
x Zitat 















4 An- und Verkauf, Vibhnungs- und Tauschanzeigen 






1.2.3.8 Anwendungsbereich des Belegs 
(Spalte 72/73) 
Während in den Spalten 70/71 das Sachgebiet des 
größeren Textzusammenhangs angegeben wurde, 
hier der unmittelbare Kontext des Belegs eh. ak -
terisiert . Kennzeichnungen wurden nur vorgeJ mmen, 
wenn eindeutige Angaben möglich waren und WI n 
diese Angaben sich nicht mit denen der vorher -
gehenden Spalten deckten . 










1 0 Politik 
15 Militär 
20 Wirtschaft 







32 bildende Kunst 
33 Bauwesen 
35 Literatur, Presse 
36 Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen 
37 Tanz 
39 Wissenschaft, allgemein 
40 Chemie 
41 Philosophie 
42 Theologie, Religion 
43 Psychologie, Soziologie 
44 Physik 
45 Medizin, Biologie 
46 Linguistik, Philologie 
47 Geographie, Mineralogie 
32 
.48 Mathematik, Astronomie 
49 Sonstiges 
1 . 2.3.9 Art der Neuprägung (Spalte 74/75) 
Der Begriff "Neuprägung" faßt Neubildung und 
älteres Spr achgut in neuer Bedeutung oder Ver -
wendung zusammen (zur Definition der einzelnen 
Typen vgl. 2). Für Entlehnungen aus Mundarten 
und für lautmalende Neubildungen fanden sich kei-
ne Belege. 
01 alte Wörter und Wortgruppen in neuer Bedeutung 
02 Neubildungen (neue Wörter) 
04 Neubildungen (neue Wortgruppen) 
05 ungewöhnliche grammatische Verwendung 
06 neue bildliche oder übertragen~ Verwendung 
08 Wiederaufnahme veralteter v,örter und l'brtgruppen 
09 Neuentlehnungen aus fremden Sprachen 
10 Entlehnungen aus Mundarten 




15 Wortspiele, Verballhornungen 
17 lautmalende Bildungen 
18 Analogiebildungen, antithetische Bildungen 






25 Gruppensubstantivierungen , elliptische Wortgruppen 
30 Abkürzungen, Typ EWG 
31 Abkürzungen, Typ UNO 
32 Abkürzungen, Typ Kombi 
33 Abkürzungen, Typ Trafo 
34 Abkürzungen, Typ Krad, Fleurop 
36 Abkürzungen, Typ care 
37 Abkürzungen, Typ Interflug 
38 sonstige Abkürzungen 
1.2.3.10 Stilfärbung und Stilschicht 
(Spalte 76-78) 
Während in den Spalten für die Stilfärbung (76/77) 
33 
eine besondere Absicht des Sprechers oder der 
unbeabsichtigte Effekt einer Äußerung erfaßt 
werden soll, leiten sich die Angaben über die 
Stilschicht (Spalte 78) hauptsächlich von der 
Sprech- bzw. Schreibsituation her. 
In den Spalten 76/77 wurde außerdem auf den 
Schlagwortcharakter oder die besondere Aktu--
alität eines Belegs hingewiesen. 
Sonstiges 
(in Spalte 76) 
(in Spalte 77) 
neutral 




















Neben den Angaben über die Stilschicht wurden 
in Spalte 78 Regionalismen sowie typisch ost-
deutscher und typisch westdeutscher Sprachge -
brauch verzeichnet. 












1.3. S c h wer p unk t e bei der 
Aus wer tun g 
Nicht alle Gesichtspunkte, die der Verschlüsse-
lung zugrunde liegen, konnten bei der Auswer-
tung berücksichtigt werden. Das gelochte und tabel-
lierte Material steht jedoch für weitere Unter-
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Buchungen zur Verfügung . Bisher nicht ausgewertet 
sind die rein morphologischen Angaben, wie z.B. 
der Gebrauch der Flexionsendungen, die syntakti ~ 
sehen, die stilistischen Merkmale und die Angaben 
über die Sachgebiete, in denen der Beleg auftrat. 
Hier ließe sich z . B. die Verteilung der Wortbil -
dungstypen auf verschiedene Textarten und Sachgebie -
te u.ä. feststellen. 
Bei der Auswertung des gelochten und tabellier-
ten Materials stand die Darstellung der Art der 
Neuprägung und der Wortbildungstypen im Mittel -
punkt . Dazu gehören die Verteilung der Wortbil -
dungstypen auf die einzelnen Wortarten , die Er -
fassung der Wortbildungsmittel (Prä - und Suffixe) , 
die Verteilung der Prä- und Suffixe auf die ein -
ze lnen Wortbildungstypen, die Feststellung der 
auftretenden Affix-Kombinationen und die Klassi -
fizierung nach Transformationstypen. Bei der Be -
schreibung der Strukturtypen mußten in einigen 
Fällen Spezifizierungen der verschlüsselten Merk -
male vorgenommen werden . So war es notwendig, die 
Ableitungsbasis und die Affixtypen stärker zu 
differenzieren und - bei mehrfach abgeleiteten 




2 WEGE ZUR ERWEITERUNG DES WORTBESTANDES IM 
GEGENWÄRTIGEN DEUTSCH 
In diesem Teil der Untersuchung sollen allgemeine, 
bei der Erweiterung des Wortbestandes wirksame Ten -
denzen - soweit sie sich an dem gesammelten Mate-
rial ablesen lassen - dargestellt werden, so die 
Tendenz zur Zusammenziehung und Kürzung (2.1.3), 
die entgegengesetzte Tendenz zur Erweiterung 
(2.1 . 4), die Tendenz zur Ubernahme und Verarbei -
tung fremden Wortguts (2.1.8, 2.1.9 und 2.2.1), 
zur künstlichen Wortschöpfung (2.1.10) und anderes 
mehr . 
Verschiedene Gesichtspunkte spielen bei einer sol -
chen, an Begriffen der traditionellen Grammatik 
orientierten Klassifizierung eine Rolle. Kenn -
zeichnungen wie "Lehnübersetzung", "Lehnübertra-
gung" , "Neuentlehnung" beziehen sich au f die Her-
kunft des Belegs, "Klammerbildung" , "Kurzwort", 
"Abkürzung" auf formale Eigenschaften, "wortspiel", 
"Umschreibung", "antithetische Bildung" vorwiegend 
auf inhaltliche und "bildliche" oder "übertragene 
Verwendung" vorwiegend auf stilistische Merkmale 
des Belegs . Da also diese Klassifizierung nicht 
auf distinktiven Merkmalen der Belege beruht, muß-
ten Uberschneidungen in Kauf genommen werden; so 
kann eine Entlehnung gleichzeitig ein Kunstwort oder 
eine Abkürzung, eine Klammerbildung gleichzeitig 
eine Lehnübersetzung usw. sein. Es wurde versucht, 
dem jeweils aufschlußreichsten Merkmal den Vorrang 
zu geben. Auf Häufigkeitsangaben mußte unter diesen 
Umständen verzichtet werden. Ost - und westdeutscher 
Sprachgebrauch läßt sich an den Stellenangaben ab -
lesen; nur in besonderen Fällen, wie in 2.2.3, wur-
de nach diesem Gesichtspunkt untergliedert. 
Die Einteilung in "Neubildung", "neu verwendete 
alte Wörter und Wortgruppen" und "erneut verwen-
dete veraltete Wörter und Wortgruppen" beruht auf 
der spezifischen Aufgabenstellung der Untersuchung, 
wie sie im Vorwort und in der Einleitung skizziert 
wurde. Zum Begriff "neu" sind die in 1.1.3 ge -
machten Einschränkungen zu beachten. 
Stellenangaben - vor jedem Beispiel - werden ver-
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schlüsselt wiedergegeben; die Auflösung ist in 
1.2.2 zu finden. Die Anzahl der zitierten Belege 
spiegelt nicht das Zahlenverhältnis zwischen den 
einzelnen Gruppen wider. Die Belege wurden der 
besseren Uberschaubarkeit wegen nach Gesichts -
punkten untergliedert, die den einzelnen Prägungs-
typen angemessen schienen. 
2.1 Neu b i 1 dun gen 
Es handelt sich hier sowohl um Bezeichnungen 
neuer Gegenstände - Dinge, Sachverhalte, Vor-
gänge usw. - wie um Neubenennung vorhandener 
Gegenstände (vgl . 1.0). 
2.1 . 1 Neue Wörter, sofern sie nicht die unter 
2.1.3 bis 2.1.10 genannten Besonderheiten 
aufweisen 
Beispiele: 
Sach- und Stoffbezeichnungen 
373 06 Abwehnakete 
145 03 Amphibienpanzer 
923 22 Autoboot 
925 49 Autoradio 
254 12 Bildschirm 
254 26 Brei twandfi lm 
923 30 Buchwlgsau tomat 
814 47 Diktiergerät 
925 33 Elektronenb li tz 
826 17 Elektrorasierer 
923 25 Etuikleid 
26 13 Fernsehgerät 
605 01 Fernsehkamera 
430 01 Fernsehschirm 
254 05 Ketten laden 
814 91 Klarsichtfolie 
143 16 Leitplanke 
923 24 Liegesitz 
254 10 Massagemaschine 
815 71 Mittelstreckenrakete 
528 01 Mondrakete 
891 03 Nylondraht 
373 30 tJlheizung 
38 
873 39 Perlonspitze 
914 58 Perlontuch 
923 38 Plastikfolie 
016 01 PZastiksprengk~rper 
923 22 Plattenwechsler 
815 95 Raketentriebwerk 
254 14 Reinigungsautomat 
254 14 Schaumstoff 
373 38 Scheibenbremse 
815 09 Schutzfo lie 
254 21 Schweden liege 
826 58 Sicherheitsgurt 
885 58 Temperaturregler 
914 86 Teppichboden 
885 02 TiefkUhlgerät 
826 68 Trägerrakete 
254 09 Trevira-Anzug 
815 09 Trockenkopiergerät 
923 21 Vierspurgerät 
826 17 r';abenk linge 
605 05 r'larmhal tepackung 
528 01 r';ebautomat 
373 08 r.;eltraumschiff 
Personen bezeichnungen 
Titel, Berufe 
016 03 Bundesvertriebenenminister 
605 01 Fernsehansagerin 
744 06 Funktaxi fahrer 
26 11 Gemeinschaftskundler4 
528 05 Genossenschaftsbauer 
528 03 Genossenschaftsbäuerin 4 
430 16 Kulturfunktionär 
744 06 Locherin 
906 48 Neulehrer 
437 15 Pionierleiter 
814 44 Programmierer 
749 05 Raumpflegerin 
527 08 Schweinemeisterin 
527 01 Schweißerbrigadier 
923 10 Staatstrainer 
744 06 Taxenfahrerin 

































Institutionen, Behörden, Organisationen u.ä. 
1 45 1 7 BundesausgZeiohsamt 
605 02 FernsehgeseUsohaft 
530 02 Friedensrat 
527 12 Jugendbrigade 
813 41 KuUurbund 
437 1 5 Patenbetrieb 
043 03 Volkspolizei 
143 04 ZentraZkomitee 
Veranstaltungen 
254 1 2 Abendsohau 
016 04 AbT'Üstungskonferenz 
527 12 ArbeiterfestspieZe 
81 5 65 Bundesgar>tensohau 
605 01 FernsehZotterie 
923 42 Fernsehsendung 
529 03 Friedensfahrt 
744 03 Heimkehrer-Treffen 
437 07 Partei Zehrjahr 
261 05 f"erbefernsehen 
Einrichtungen, Verfügungen, Gesetze u.ä. 
254 23 Breoht-Archiv 
0.16 03 Entluioklungshilfe 
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528 03 











































Sachverhalte, Wirkungen, Vorgänge u.ä. 
891 07 Automobi Zdichte 
254 07 Bandscheibenschaden 
826 11 Bildstörung 
930 66 Blechschaden 
26 1 3 Buh-Rufe 
04 04 EntstaZinisierung 
26 02 EntstaZinisierungskampagne 
530 02 Erdumkreisung 
925 50 Fahreigenschaft 
814 30 Freizeitgestaltung 
744 12 Friedensstrategie 
26 1 8 Infrastruktur 
016 04 Kemwaffenversuch 
261 04 Lärmpegel 
885 12 f.1assenkonsum 
430 18 Neofaschismus 
4 30 1 8 Neo'mi Zi tarismus 
528 02 Refaschisierung 
81 4 48 Strukturpo Zi tik 





tJbe T'konjunk tUT' 
VeT'tT'eibungssohaden 
rvettbeweT'bs fähigkei t 














































2.1.2 Neue Wortgruppen, sofern sie nicht die 
unter 2.1.3 bis 2.1.10 genannten Besonder-
heiten aufweisen 
Beispiele: 
Sach- und Warenbezeichnunqen 
826 07 BT'aun Sixtant (elektrischer Rasierapparat) 
749 09 FOT't 17 M Kombi 
749 09 MeT'oedes 220 S 
605 1 4 SpOT't BMr.; 
873 02 TouT'ing T 30 Automatio (Kofferradio) 
814 46 Univao 1 (Elektronenrechner) 
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Personenbezeichnungen 
527 02 westdeutscher Machthaber 
527 04 verdiente Meisterin des Sports 
Institutionen, Organisationen 
016 03 AtZ-antische Allianz 
999 43 Nationale Front des demokratischen Deutschland 
26 34 GO Thälmann 
26 32 Grundorganisation Thälmann 
528 06 Gruppe 61 
81 3 41 Freie Deutsche Jugend 
527 1 2 ,Tugendbrigade Schi ffs funk 
528 06 Rat der Rentner 
527 1 2 SC Empor Rostock 










Aktion "Besser und schöner wohnen" 
Aktion "Junge Fami Ue " 
Nationales Aujbauwerk 
Berlinale 1963 
ständige Konferenz der Kultusminister 
Europäische Postkonferenz 
Produktionsaufgebot 1962 















Büro guter Dienste 
Bayerisches Fernsehen 
Zweites Deutsches Fernsehen 




Deutsches Student env!erk 
automatische Transferstraße 
VEB Energieprojektierung Berlin 
VEB Schwer>maschinenbau 


















Minderung der Erwerbsfähigkeit 
Nichtanerkennung der Zonenregierung 
Stopp der Kernwaffenversuche 
absurdes Theater 
innerdeutscher Verkehr 
friedUcher rvettstreit der Systeme 
2.1.3 Zusammenziehungen, Kürzungen 
2.1.3.1 zusammenrückungen 
Der Begriff umfaßt hier Komposita und Wortgruppen. 
Beispiele: 
(1) Komposita, die für eine längere syntaktische 
Konstruktion stehen 
Bedeutungsunterschiede zwischen der kürzeren und 
der längeren Form sind nicht ganz auszuschließen; 
im allgemeinen enthält die längere Form mehr In-
formation, da die Relation zwischen den Teilen 
spezifiziert ist, während die kürzere Form oft 
mehrere Interpretationsmöglichkeiten zulRßt. 
Die Beispiele sind nach der \-vortart geordnet und 





























Sozialismus-Kommunismus (Sozialismus und Kommunismus) 
Techniker-Kaufmann (Techniker und Kaufmann) 
Amateur-Artist (Amateur als Artist) 
Kosmonautenkamerad (Kamerad als Kosmonaut) 
Liz-Cleopatra (Liz als Cleopatra; Elizabeth Taylor 
in der Rolle der Cleopatra) 
Trainer- Kollege (Kollege als Trainer) 
400-Kilometer-Straßenbau (Bau einer 400 Kilometer 
(langen) Straße) 
Bundeswehr-DUsenjäger (Düsenjäger der Bundeswehr) 
DDR-Bewohner (Bewohner der DDR) 
Junioren-Vierer (Vierer der Junioren) 
Präsidentenreise (Reise des Präsidenten) 
SED-Parole (Parole der SED) 



























"Stahlnetz"-Regisseur (Regisseur des (Films) 
11 Stahlnetz ") 
SUdhanglage (Lage am Südhang) 
rvettfahrtkonkurrent (Konkurrent bei der 
Wettfahrt) 
l5-Tage-Herbst-Sonderflugreise (Herbst-Sonder-
flugreise für 15 Tage) 
Jahresgarantie (Garantie für ein Jahr) 
OstblockparteifUhrer (Partei führer im (des) 
Ostblock (s)) 
Hochschrankschlafzimmer (Schlafzimmer mit 
einem Hochschrank) 
Leitplankenstrecke (Strecke mit Leitplanken) 
lOO-Kilometer-Mannschaftsrennen ( Mannschafts-
rennen über 100 Kilometer) 
Importwhisky-KonsUffl (Konsum von Importwhisky) 
Radio-Bree-Kundendienst (Kundendienst von 
Radio- Bree) 
Radio-DDR-Hörbencht (Hörbericht von Radio DDR) 
FrUhling-Sommer-Katalog (Katalog für Frimling 
und Sorrrner) 
Vitamin-Mineral-Tablette (Tablette mit Vitami-
nen und Mineral(stoffen)) 
Eisenhower-Jahre (Jahre, in denen Eisenhower 
regierte) 
Leica- Aufnahme (Aufnahrre, die mit einer Leica 
genacht wurde) 
SEATO-Pakistan (Pakistan, das zur SEATO gehört) 
Altgenosse (alter Genosse) 
Direktflug (direkter Flug) 
Geheimstart (geheimer Start) 
Grauschnee (grauer Schnee) 
Jung-Chemiker (j unger Chemiker) 
Sowjet-Raumfahrenn (sowjetische Raumfahrerin) 
Tiefpreis (tiefer Preis) 
Schnellstweg (schnellster Weg) 
Tiefstpreis (tiefster Preis) 
Adjektive 
430 03 nichtberufstätig (nicht berufstätig) 
923 37 schlank-machend (schlank machend) 
527 08 teilautomatisiert (teilweise autanatisiert) 
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~61 76 festivalwUY'dig (des (eines) Festivals wUrdiq) 
81588 kUY'stY'eu (dem Kurs treu) 
386 05 veY'tY'agsähnUch (einem Vertrag ähnlich) 
891 07 autopY'oduzieY'end (Autos produzierend) 
929 26 duY'stföY'demd- (den Durst fördernd) 
744 01 haamähY'end (das Haar nährend) 
873 39 Y'evlongepflegt (mit Revlon-(Kosmetikartikeln) 
gepflegt) 
906 65 zeitabhäng1:g (abhängig von der Zeit) 
043 14 eßfeY'tig (zum Essen fertig) 
925 14 entwöhnungsbeY'eit (bereit zur Ent."uhnung) 
(2) Wortgruppen, die fUr längere oder kompli -
ziertere syntaktische Konstruktionen stehen 
Die Beispiele sind nach der Wortartzugehörig -
keit der kürzeren Gruppe geordnet (Substantiv - , 
Adjektiv- und Verbalgruppen) und nach Ausgangs -
typen unterteilt. 
Substantivgruppen 
923 22 Stativwand KY'istall (Stativwand aus Kristall) 
26 20 KemfoY'schungszentY'um Ispra (Kernforschungs-
zentrum in Ispra) 
528 03 liEB Spezialbau lfagdebuY'g (VEB Spezialbau in 
Magdeburg) 
04 01 Begegnung AdenmwY' - de Gaulle (Begegnung 
zlvischen Adenauer und de Gaulle) 
1 45 08 steueY'beratendeY' Beruf (Beruf des steuer-
beraters) 
04 02 1JestaUiieY'te Gamison (Garnison der westlichen 
Alliierten) 
892 01 l'otcldnes1>;clJe HaUung (Haltung der Rotchinesen) 
923 22 deutsch-engUsche Stenosekl'etärin (Stenosekretärin 
für Deutsch und Englisch) 
143 11 agY'arpoUtisches Benehmen (Benehrren in der 
Agrarpoli tik) 
437 16 leistungsspoY'tUche Betätigung (Betätigung im 
Leistungssport) 






















Straußsches Fibag-VerhaZten (Straußsches Ver- . 
halten in der Fibag (-AffMe) ) 
finanzpoZitische M8gZichkeit (Möglichkeit 
(in) der Finanzpolitik) 
urzuständZiche WeZt (Welt im Urzustand) 
Bonner Reise (Reise nach Bonn) 
schweißtechnisches KoUoquium (KollCX{Uium ilber 
Schweißtechnik) 
voroZympische Kraftprobe (Kraftprobe vor der 
Olympiade) 
deutsch-amerikanische Freundschaft (Freund-
schaft zwischen Deutschland und Amerika 
ideoZogischer Kampf Moskau - Pe king (ideologi-
scher Kampf zwischen Moskau und Peking) 
unverbaubarer AZpenbZick (Alpenblick, der nicht 
verbaut werden kann) 
seZbstrUcksteZZender BZinker (Blinker, der sich 
selbst zurückstellt) 
mitverdienendes FamiZienmitgZied (Familienmit-
glied, das mit verdient) 
anwendungsnahe Forschung (Forschung, die der 
Anwendung nahe ist) 
armeebeherrschtes Ministerium (Ministerium, das 
von der Armee beherrscht wird) 
entw8hnungsentschZossener Raucher (P~ucher, der 
zur Entwhnung entschlossen ist) 
kombinierte See-FZugreise (Flugreise, die mit 
einer Seereise kombiniert ist/Seereise, 
die mit einer Flugreise kombiniert ist) 
ferngesehener Stoff (Stof~, der im Fersehen ge-
sehen wurde) 
miZZionenfacher Judenm8rder (der millionenfach 
Juden gemordet hat) 
fahrtechnisch M8gUches (das (was) fahrtechnisch 
möglich ist) 
eventueZZ kUnftiger ParteiwähZer (der eventuell 
künftig die Partei wählt) 
souveräner TabeZZenfUhrer (der souverän die 
Tabelle (an) führt) 
Falsch verbundene Substantivgruppen (Typ reitende 
ArtiZZeriekaserne) 
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ßtatt auf das Grundwort oder das ganze Komposi~ 
turn bezieht sich das Adjektiv auf das Bestimmungs-
wort. Diese Bildungen treten verhältnismäßig häu-
fig auf. 
261 01 west-östliche EntspannungspoUtik(Politik der Ent-










deutsche FriedensregeZung (Regelung des deutschen 
Friedens/Regelung des Friedens mit 
Deutschland) 
technisches HochschuZdipZom (Diplan der Technischen 
Hochschule) 
kaZte KriegspoZemik (Polemik des kalten Kriegs) 
pädagogische Ratssitzung (Sitzung des Pädagogi-
schen Rats) 
ideoZogischer Fflhrungsanspruch (Anspruch auf 
ideologische Führung) 
Berli/7er MauerZoch (Loch in der Berliner '~auer) 
polit1:scher Faktenfam (Film über (mit) politi-
sche (n) Fakten) 
soziaZes Anpassungsprogramm (Programm zur sozi-
alen Anpassung) 








örtlich geZeitet (CIITl Ort geleitet) 
rhythm7:sch abgel,)ogen (abgewogen im ~ythmus) 
mar:rn:sti sch nichtgeschuU (nicht geschult im 
Marxismus) 
8 x 4 el'fr1:scl?t (mit 8x4 (-Kosmetikartikeln) 
erfrischt) 
tauschZos frei (frei ohne Tausch) 
Verbalgruppen 
043 20 fernsehend begZeitel7 (im Fernsehen begleiten) 
143 06 gedcmklich vorkUil'en (in Gedanken vorklären) 
437 05 gerflstZos bauen (ohne Gerüst bauen) 
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2.1.3.2 Gruppensubstantivierungen 
Mit dieser Bezeichnung ist die Substantivierung 
von verbalen Wortgruppen und ganzen Sätzen gemeint. 
Es handelt sich bei den Belegen zum Teil um Ge -
















In-die - Tiefe-Arbeiten 
NaßUegen 







826 45 jetzt müßte ich fotografieren können ("Das 
'jetzt müßte ich fotografieren können' gibt es 
für den Leica-Besitzer nicht Irehr") 
04 13 Mir-ist-es-nur--um-die-Sache-zu-tun ("Dieses 
Mir-ist-es-nur-um-die-Sache-zu-tun ... ist die 
Maxime des Feigen") 
2.1.3.3 Elliptische Ivortgruppen 
Dazu gehören Substantivgruppen aus zwei koordi-
nierten, meist durch und verbundenen Komposita 
mit gleichlautendem Grundwort, das einmal einge-
spart wird. 
Von dieser Gruppe sind zu unterscheiden - ob-
wohl sie ihr formal ähneln - Verbindungen von 
koordinierter Wort gruppe mit substantivischem 
Grundwort, z. B. Arbeiter- und-Bauern-Staat. Arbeiter-
und-Bauern-Staat läßt sich nicht in Arbeiterstaat 
und Bauernstaat sondern nur in Staat der Arbeiter 
und Bauern auflösen. Die Schreibung unterliegt 
bei diesen Konstruktionen starken Schwankungen, 
sO .. daß sie nicht als Kriterium für die Abgren~ 
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zung zwischen \~ort und l'iortgruppe genommen wer-
den konnte. Konstruktionen vom Typ Arbeiter-und-' 
Bauern-Staat werden als Komposita aufgefaßt, auch 
wenn die einzelnen Glieder nicht oder nur zum 
Teil durch Binde- bzw. Gedankenstriche verbunden 
sind. Sie fallen unter die Gruppe 2.1.3.1 und 
2.1.8, während hier nur die oben beschriebenen 








Uteratur- und Kunstschaffende 
Kern- und Kursunterricht 
Kriegs- und Zivilbeschädigte 
Rundfunk- und Fernsehbetrieb 
Stadt- und Mäbelfernverkehr (hier ist außer dem 
Grundwort auch noch das 1. Glied des Bestirrmungs'-
wortes eingespart: Mäbe lstadtverkehr und Mäbel -
fernverkehr) 
Zwischen einer elliptischen Wort gruppe und einem 
Komposi turn vom Typ Arbeiter-und- Bauern-Btaat steht 
folgender Beleg: 
373 ,25 Viert- und Mehrgeburten (Mehr gehört sinngeJ1'äß 
zu vier (Gerurten von vier und mehr Kindern) . 
Da vier jedoch in der im einfachen Kompositum 
(Viertgeburt) gebräuchlichen Form einer Ordi-
nalzahl auftritt, wird dieser Zusammenhang ver-
dunkelt. Man wird verleitet, die Konstruktion 
in Viertgeburten und Mehrgeburten aufzulösen, 
was aus semantischen GrUnden nicht möglich ist.} 
2.1.3.4 Klammerbildungen 
Unter dieser Bezeichnung sind Komposita zu ver-
stehen, die um ein oder mehrere, für das Ver-
ständnis oft nicht unbedingt nötige Mitte~glie­
der gekürz t sind: tJlzweig (statt tJlbawnzweig) . 
Ist nur ein Kompositionsglied - Grund- oder 
Bestimmungswort - eine Klammerbildung, so kann 
selbstverständlich nur dieses eine Glied und 
nicht das ganze Kompositum als Klammerbildung 
gelten. So ist Kernwaffenkrieg hier nicht aufgenom-
men worden, da nur das Bestimmungswort Kernwaffe 
'eine Klammerbildung darstellt. Die Kürzung in 
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der Klammerbildung kann zur Bedeutungsver-
-änderung des gekürzten Bestimmungswortes füh-
ren. Das ist besonders dann zu erwarten , wenn 
Bestimmungswörter reihenbildend wirken, wie Atom-, 
Kern- usw. Umgekehrt ist natürlich auch möglich, 
daß ein bestimmtes Wort diese Bedeutungsverän-
derung schon durchgemacht hat, bevor es als Kom-
positionsglied verwendet \'lUrde. In diesem Fall 
könnte man nicht me-hr von einer Klammerbildung 
sprechen. Außer den eindeutigen Klammerbildungen, 
wie Ratenbeginn (für Ratenzahlungsbeginn ) und Hallen-
weltmeister (für HallenhandballlJeltmeister ) sind hier 
auch solche Belege als Klammerkomposita ver-
zeichnet, deren Bestimmungswort nur in der Kompo -
sition - nicht als selbständiges Wort - eine 
Bedeutungsveränderung durchgemacht hat, wie es 
bei Atom- und Kern- offenbar der Fall ist 6. 
Termini aus der Kernphysik , Raketen- und Flug-
zeugtechnik sind besonders stark belegt. Viele 
dieser Belege können gleichzeitig als in die 
Gemeinsprache eingedrungene fachsprachliche 
Ausdrücke gelten; sie werden unter 2.2.3 nicht 
noch einmal aufgeführt. 
Klammerbildungen sind dadurch gekennzeichnet, 
daß sie in keine sinnvolle syntaktische Konstruk-
tion aufgelöst werden können: Düsenzeitalter kann 
nicht in Zeitalter der Dasen aufgelöst werden; 
es bedeutet Zeitalter des Düsenflugzeugs oder Zeit-
alter des Düsenantriebs. Das fehlende Glied läßt 
sich nicht immer genau identifizieren. In eini-
gen Fällen ist das Bestin~ungswort der Klammer -
bildung noch ""ei ter gekürzt: in Raumkandidat ist 
nicht nur ein Glied - flug , sondern auch ein 
Glied r-Ielt - "'leggefallen - das VOllständige Kompo--
situm muß r-Ieltraumflugkandidat heißen. Raum- in 
diesen und ähnlichen Zusammensetzungen hat je -
doch möglicherweise wie Atom- und Kern-- eine Be-
deutungsveränderung durchgemacht. Raumfahrt könn-
te aber auch eine Analogiebildung zu Luftfahrt 


















BerlinZösung (Lösung des Berlinproblems) 
Elektro-Aufgabe (Aufgabe aus dem Gebiet der 
Elektrotechnik) 
FZugzeugopfer (Opfer eines Flugzeugungliicks) 
GeZbsünder (Gelbli chtsünder) 
GerätefinaZe (Ge räteturnfinale) 
HaZbfabrikat (halbfertiges Fabrikat) 
HaZ Zenwe Ztmeister (Hallenhandballweltmeister) 
Lärmkarte (Lärmverteilungskarte ) 
NeonrekZame (Neonl ichtrek lame) 
Ratenbeginn (P.atenz ahlungsbeginn) 
SowjetbZock (Block der von der Sav~etunion be-
einflußten Länder) 
Strumpjkapazität (Strumpffabrikationskapazität) 
vlohnschrank (~lohn z imme r s chr ank ) 
Zweitaktmonteur (Monteur für Zweitaktmotoren) 
Klammerfügungen mit reihenbildendem Bestimmungs-
wort 
Bei den Verbindungen mit dem Bestimmungswort 
Atom- ist entweder -kernspaZtung- zu ergänzen (Atom-
waffe = AtomkernspaZtungswaffe, Atomtechnik = Atomkern'-
spaZtungstechnik) oder selbst wieder eine lexika-
lisierte Klammerbildung wie Atomwaffe oder Atom-
bombe (Atomkrieg = Krieg mit Atomwaffen, Atommacht = 


































A tomkraftlue rk 
AtomkriefJ 
'016 03 Atommaoht 
04 03 Atommonopol 
929 03 A tom-Parade 
906 46 Atonrphysiker 
430 02 AtonrpUz 
016 03 AtonrpoZitik 
261 67 Atonrprogramm 
26 08 Atomrakete 
528 04 AtomrUstung 
049 01 Atomsohirm 
04 03 AtomsohZag 
04 03 Atomstrategie 
016 03 Atomstreitmaoht 
906 46 Atomteohnik 
530 01 Atomtest 
744 04 Atom-U-Boot 
437 04 A tom-UZ tra 
145 24 Atom-Unterseeboot 
923 01 Atomversuoh 
923 01 Atomvertrag 
430 11 Atomwaffe 
999 39 AtomzeitaZter 
813 42 Atomzentrum 
Bei Verbindungen mit Kern- als Bestimmungswort 
wurde ein anderer Bestandteil des vollständi -
gen Au sdruck s verwendet (Kernwaffe =: (AtomJ7<er>n-
spaZtungswaffe). Auch hier ist gelegentlich die 
lexikalisierte Klammerbildung Kernwaffe Basis 
für neue Klammerbildungen (Kernversuoh =: Versuoh 
mit Kernwaffen). 
814 48 Kernenergie 
26 20 Kernkraftwerk 
043 03 Kernprojekt 
100 00 Kernversuoh 
923 02 Kernwaffe 
Zu solchen Parallelbildungen kommt es auch im 
Bereich der \'lelt raumforschung: rveZtraumkandidat 
(=: Kandidat fUr einen r'leZtraumfZug) neben Raumkandidat, 
rveZtraumkapseZ neben RaumkapseZ. 
885 16 
829 05 
WeZtraumaussohuß (Ausschuß für Weltraumflüge) 









rie ZtY'aumkah1:ne (Kabine einer \'7eltraumkapsel) , 
r'le l t Y'aumkandi dat (We ltr aumf lugkandidat ) 
rie Ztroaumkapse l (Kapsel fi.ir einen \'7eltraurnflug) 
rie ZtY'aumvoY'hahen (h'eltraumflugvorhaben) 
Raumkapsel (~apsel für einen \'7eltraumflug) 
Raumkandidat (Kandidat für einen 1'7eltraumflug) 
Bei Verbindungen mit dem Bestimmungswort DUsen-













Auch das Bestimmungswort Entwicklung- (für Ent -
wicklungsland oder EntulicklungshUfe) ist Bestand-
teil mehrerer Klammerbildungen. 
043 01 EntlJicklungsdienst (Dienst in Entwicklungs-
ländern) 
004 17 Entwicklungsmi lliaY'de (Milliarde für die 
Entwicklungshilfe) 
016 03 EntlJicklungspolitik (Politik, die Entwick-
lungslRnder betreffend) 
Ob Verbindungen mit Nobel- als reihenbildend 
angesehen werden könne~ muß offen bleiben. 
826 16 NobelchemikeY' (Nobelpreischemiker) 
929 32 Nobelfest (Nobelpreisträgerfest) 
2 1 3 5 .. t f 8 . .. Kurzwor er, Kurz ormen 
Hier sollen Komposita und feste Wortgruppen, 
die um einen oder mehrere Bestandteile am An-
fang oder am Ende gekürzt sind, behandelt 
werden. Die Weglassung des Anfangsgliedes 
eines Kompositums ist ,in der Regel kontext-
bedingt : Planke für LeUplanke , /.faschine für Mili-
täY'tY'anspoT'tmaschine. Ivenn die volle Bedeutung 
aus dem Kontext hervorgeht, ist das Bestim-
mungswort iiberfliissig und kann eingespart 
werden. Oft wird der kürzere Ausdruck gewählt, 
um eine direkte Wiederholung zu vermeiden. 
'Einige dieser kontextbedingten Neglassungen 
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,sind relativ fest geworden, wie z.B. Zone für 
Sowjetzone oder sowjetische Besatzungszone, Verleih für 
Filmverleih usw. Bei mehrgliedrigen Bestimmungs-
wörtern ist es möglich, daß nicht das ganze 
Bestimmungswort, sondern nur sein Anfangsglied 
wegfällt: so in Rawnrwhiff, das für ileltrawnschiff 
steht. Die Kürzung ist hier jedoch an die Posi -
tion des Bestimmungswortes gebunden:Rawn kann 
('Ieltrawn nicht in der Position eines Grundwortes 
oder eines selbständigen Wortes ersetzen. 
Als Kurzwörter im eigentlichen Sinne gelten 
jedoch Komposita, die um das Grundwort gekürzt 
sind: Bild für Bildzeitung, Tochter für Tochterge-
sellschaft usw. Dabei kann die Ausgangsform eine 
Klammerbildung sein, wie bei dem in Anm. 6 
zitierten Beleg Atom, der für die Klammerbildung 
AtormJaffe steht. 
Zu dieser Gruppe gehört eine Anzahl Stoff - oder 
Warennamen, deren Bestimmungswörter Herkunfts -
oder Eigenschaftsbezeichnungen darstellen . Die 
Reduzierung des Kompositums auf das Bestimmungs -
wort bewirkt, daß diese Angaben besond~rs in 
den Vordergrund gerückt werden: Pythonschlange 
für Pythonschlangenleder, Haal'garn - Boucle für Haal'garn -
Boucle-Teppich. In der gleichen Gruppe werden auch 
Komposita verzeichnet, bei denen eine um das 
Grundwort gekürzte Form selbst wieder Grundwort 
ist: Super>mal'kttochtel' (Tochtel' steht hier für 
Tochtel'gesellschaft) . 
Ein ähnlicher Kürzungsvorgang wie bei den Kom-
posita findet auch bei den Wortgruppen statt. 
Dabei kann entweder der Kern oder ein abhängi -
ges Glied der Wortgruppe wegfallen: Silbel' für 
Filmband in Silbel', Toul' für Toul' de Fl'ance. Selbst 
Attribute eines abhängigen Gliedes können als 
Kurzbezeichnung dienen: NOl'dische für Deutsche 
Meisterschaft in den NOl'dischen Disziplinen. Wie bei 
den Komposita handelt es sich zum größten Teil 
um kontextbedingte Weglassungen, die sich mehr 
oder weniger eingebürgert haben. 
Beispiele: 
Komposita 
'(1) Anfangsglied fehlt 
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kontextbedingte Iveglassungen (fest oder auf dem 
Wege, fest zu werden) 
925 33 ReflexsucheT' (Spiegelreflexsucher) 
530 04 VeT'leih (Filmverleih) 
530 04 VeT'leihgeschäft (Filmverleihgeschäft) 
530 04 VeT'leihuntemehmen (Filmverleihunternellrllen) 
26 03 Zone (SCMjetzone, s~rjetische Besatzungszone) 
kontextbedingte Weglassungen (nicht fest) 
261 75 Anba7mung (Ehe anbahn ung) 
529 02 Aufgebot (Produktionsaufgebot) 
929 03 Dienst (Spionagedienst) 
04 13 Lady-Aufführung (~1y-fair-Lady-Aufführung) 
829 01 Maschine (Militärtransportmaschine) 
92 3 42 PT'oduktionsgese Uschaft (FilmprcXIuktionsge-
sellschaft) 














Atom (AtcmNaffen; "ein auf Atom gerüstetes 
Heer") 
Bild (Bildzeitung) 
Fliege (Fliegengewichtler im Boxkampf) 
Goggo (Goggomobil) 
Haargarn-Boucle (Haargarn-Boucle- Teppich) 
Magnetophon (Magne tophonge rä t) 
Polio (Poliomyelitis) 
Pythonschlange (Pythonschlangen leder) 
SateUit (Satelli tenstaat) 
spY'ingkonkuT'T'enz' (Springkonkurrenzaustragung) 
TochteT' (Tochtergesellschaft) 
hasel (haselnuß (braun) ) 











Color-Positiv (Color-Posi ti vfilm) 
DEA - Diesel (DEA- Dieseltreibstoff) 
DEA-Rekord (DEA-Rekordtreibstoff) 
DEA-Super (DEA-Supertreibstoff) 




















f'lega - l bobby "-Koffer (Wega- "bobby "-Kofferradio) 
vJortgruppen 
(1) abhängiges Glied fehlt 
778 11 Sohalke (Schalke 04) 
778 11 Tour (Tour de france) 
605 16 f-Ierkstatt (vlerkstatt des Schillertheaters) 
(2) Glied einer appositionellen Gruppe fehlt 
04 09 Bibliothek (Bibliothek Suhrkarrp) 
437 20 Ostseesohmuok (VEB Ostseeschmuck) 
873 12 ProomiUe (Promille Blutalkohol) 
254 04 RheinmetaU (Rheinmetall AG) 







der Gruppe fehlt 
Gold (Filmband in Gold) 







Regierende J der (Regierender Blrrgermeister) 
US-Offizielle J der (offizieller Vertreter der USA) 
Deutsohe J die (Deutsche Meisterschaft) 
530 06 Nordisohe J die (Deutsche Meisterschaften in den 
nordischen Disziplinen) 
2.1.3.6 Abkürzungen 
Nur Abkürzungen, die als Abkürzungen gesprochen wer-
den, sind hier von Interesse; rein graphische Ab-
'kürzungen wie usw. I u.a. und z. B, bleiben unberück-
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sichtigt. Nach den Bestandteilen, die in die 
Abkürzung aufgenommen wurden, und nach der Art 
der sprachlichen Wiedergabe (Buchstabennamen oder 
silbisch) lassen sich die im folgenden aufgeführ-
ten Typen unterscheiden . Verschmelzen zwei oder 
mehrere selbständig vorkommende AbkürzUngen zu 
einem Kompositum (z .B. vr';- Kombil., so wird diese 
Form als Kompositum behandelt. Aus fre mden Spra-
chen entlehnte Abkürzungen werden hier, nicht 
unter 2.2.1 verzeichnet. Bei den meisten Abkür-
zungen handelt es sich um Eigennamen. 
Beispiele: 
Initialabkürzungen 10 , als Buchstabennamen gespro-
chen: Typ E~/G 
906 48 ABE (Arbeiter- und- Bauern- Fakultät) 
1 43 09 ADN (Allgemeiner Deutscher Nachrichtendienst) 
923 2 1 BAT (Bundesangestelltentarif) 
873 36 BB (Brigi tte Bardot) 
92 3 10 BDB (Bund Deutscher Berufsboxer) 
430 16 BGL (Betriebsgewerkschaftsleitung) 
923 27 BKZ (Baukostenzuschuß ) 
529 03 BSG (Betriebssportgemeinschaft) 
26 34 CVJM (Christlicher Verein Junger Männer) 
373 02 DDR (Deutsche Demokratische Fepublik) 
528 03 DED (Derrokratischer Frauenbund Deutschlands) 
815 90 DGB (Deutscher Gewerkschaftsbund) 
925 09 DM (Deutsche Mark) 
254 07 dpa (deutsche Presse-Agentur) 
016 01 Er-IG (Europäische Wirtschaftsgemeinschaft) 
254 0 4 FDGB (Freier Deutscher Gewerkschaftsbund) 
430 09 FDJ (Freie Deutsche Jugend) 
891 02 FLN (Front de Li.b€ration Nationale) 





















(Gesellschaft für Sport und Technik) 
(Handelsorganisation) 
(Koninglijke Luchtvaart Maatschappij N.V.) 
(landwirtschaftl. Produktionsgenossenschaft) 




(Organisation de l'Armee Secrete) 
891 07 OECD (Organisation for Eooncrnic Cooperation 
and Developnent) 
254 15 PM (Pan American Airways) 
530 05 RSFSR (Rossiskaja Sowjetskaja Federatiwnaja 
Sozialistitscheskaja Respublika) 
530 06 SFB (Sender Freies Berlin) 
529 03 SSG (Schulsportgemeinschaft) 
254 10 SZ (Süddeutsche Zeitung) 
948 09 Te Be (Tennis Borussia; Buchstabennarren aus-
geschrieben) 
143 16 UKFI (Ultrakurzwelle) 
528 05 VdgB (Verein der gegenseitigen Bauernhilfe) 
254 23 VEB (volkseigener Betrieb) 
529 01 VVB (Verwaltung volkseigener Betriebe) 
26 35 FIDR (westdeutscher Rundfunk) 
Initialabkürzungen, silbisch gesprochen: Typ UNO 
929 32 DEFA (Deutsche Film AG; D ist vermutlich als 
Buchstabennarre aufzufassen; es ist kaum 
anzunehmen, daß es sich um die beiden 
ersten Buchstaben des Wortes Deutsche 
143 11 EFTA 
373 38 EMPA 
437 12 FI,vA 
923 10 FISA 
373 01 GATT 
815 64 IGA 
744 12 JEEP 
handelt) 
(European Free Trade Association) 
(Eidgenössische Materialprüfungs- und 
Versuchsanstalt) 
(Federation Internationale de Natation 
Amateure) 
(Federation Internationale des Societes 
d'Aviron) 
(General Agreement on Tarifs and Trade) 
(Internationale Gartenbau-Ausstellung) 
(General Purpose War Truck, wobei G als 
Buchstabennarre geschrieben und gesprochen 
wird, p jedoch als Laut erhalten bleibt) 
529 01 NASA (National Aeronautics and Space Administra-
tion) 
016 03 Nato (North Atlantic Treaty Organization) 
143 05 TASS (Telegrafnoje Agentstwo Sovjetskowo Sojusa) 
815 67 Uno (United Nations Organization) 
529 03 VEAB (Volkseigener Erfassungs- und Aufkauf-
betrieb) 
26 28 Veba (Vereinigte Elektrizitäts- und Bergwerks- AG) 




die aus ganzen Silben gebildet werden: 
749 09 Kombi 
254 05 K:f>imi 
261 11 Phila 
(kombiniert/Kombination) 
(Kriminalroman/Kriminalfilm) 
(Mädchen vom philadelphischen Dienst) 
Abkürzungen, die aus Silben und Silbenteilen ge -

































(Koch u. Mann Großhandelszentrale) 
(Kommunistitscheski Sojus Molodjoschi) 
(Küstenmotorschiff) 
(Lyrik und Jazz) 
(motorisiertes Pedal) 
(Tonne pro Monat) 
(Motorjournalist) 
(Pan Arrerican '\\orld Airways) 
(Professional; das i ist möglicherweise 
ein Suffix) 
(Tourismus in Europa; das r kann aus 
Tourismus oder Europa starnrren) 
Abkürzungen, die aus Initialen, Silben und Silben-
teilen gebildet werden: Typ Krad, Fleurop 
923 29 ASTA (Allgerreiner Studenten-Ausschuß) 
























(Centrai Treaty Organization) 
(Council of Mutual Econamic Aid) 
(Deutsches Elektronen-Synchrotron) 
(Deutsche Werbung Agentur; vgl. DEFA 
(Abkürzung vom Typ UNO)) 
(Economic and Social Council) 
(Europäischer Wirtschaftsdienst) 
(Gesellschaft für musikalische Aufführungs-
und mechanische Vervielfältigungsrechte) 
(Gerreinnützige Wohnungsbaugesellschaft mbH) 
(Internationale Fachausstellung der Damen-
hutindustrie ) 
992 42 KStG (Körperschaftssteuergesetz) 
145 19 (jffa (Deutsche Gesellschaft für öffentliche 
Arbeit AG) 
386 01 Tanjug (Telegrafska Agencija Nova Jugosla-
vija) 
373 02 USAFEUR (United States Airforce in Europe) 
373 02 USAREUR (United States Army in Europe 
Abkürzungen, die mindestens noch ein vollständiges 
Wort oder Affix enthalten: Typ Interflug 
261 35 ALLh'OBAU (Allgemeine WOhnungsbaugesellschaft) 
885 02 Bawna (Deutsche Baumaschinenmesse) 
254 04 EURATOM (Cammunaute Europeenne de l'Energie 
Atanique) 
826 03 EURO TERRA (aus Europa und terra;Verkaufsgesellschaft 
für internationalen Grundbesitz) 
143 05 Interflug (Gesellschaft für internationalen Flug-
verkehr) 
885 02 Internorga (Internationale Fachmesse für die nordi-
sche Gastronomie) 
143 13 Inter- oU (Internationale Ausstellung zum 6. Welt-
Erdöl-Kongreß) 
143 13 Inte rz um (Internationale Messe der Zulieferer für 
f.f:ibel, Polstenrobel und Holzverarbei ~ 
tung) 
920 20 Mohole (aus Moho (Schicht zwischen Erdkruste und 
Erdmantel) und hole (Loch); die Silbe ho 
kann zu Moho oder ho le gehören) 
930 65 Motorheit (Motortorheit; die Silbe tor kann zu Mo-
tor oder zu Torheit gehören) 
929 16 NAPOSTA (nationale Postwertzeichen-Ausstellung) 
00 21 Pop- Art (popular art) 
192 03 Robonaut (aus Roboter und -naut) 
Sprechende Abkürzungen; meist Initialabkürzungen, 
die silbisch gesprochen werden und ein bereits 
vorhandenes Wort ergeben: Typeare 
931 29 ANNA (aus ArmY'J Navy J NASA; ~bei NASA schon 
906 69 Laser 
891 08 TEAM 
826 69 IVi se 
eine Abkürzung ist, die hier weiter 
verkürzt wird) 
(Light Amplification by Stimulated 
Emission of Radiation) 
(Top European Advertising M=dia) 
(Warnen in Space Earliest) 
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Sonstige Abkürzungen 
948 09 Turboprop ('l\.lrbinen-Propeller; 0 ist vernutlich 
als Fuge aufzufassen) 
2.1.4 Erweiterungen 
2.1.4.1 Präzisierungen, Uberpräzisierungen 
Die Erweiterung eines Wortes um ein oder mehrere 
Glieder kann verschiedene Ursachen haben. Sie kann 
dazu dienen, Modifikationen eines schon benannten 
Sachverhalts zu erfassen, semantische Unsicher-
heiten, z.B. beim Gebrauch von Fremdwörtern, aus -
zugleichen oder die Eindringlichkeit zu erhöhen. 
Im ersten Fall kommt es nicht zu semantischen über-
schneidungen. Im zweiten Fall decken sich die Be -
deutungen der Glieder ganz oder teilweise. Im dritten 
Fall hat der hinzugef ügte Bestandteil seine volle 
Bedeutung eingebüßt; er dient hauptsächlich der 
Intensivierung. Bildungen dieser Art treten beson-
ders häufig in der Werbe sprache auf. 
Beispiele: 
(1) Wörter, die um ein oder mehrere Glieder erwei -
tert werden, um Modifikationen eines schon benann-
ten Sachverhalts zu erfassen (Präzisierungen) 
906 46 Bildfunk 
26 19 Elektrorasur 
813 44 Partei-:·farxismus 
923 38 SpY'1~hstrahl 
992 97 Stadt landschaft (evtl. in Anlehnung an engl. 
toumscape) 
906 64 betriebssicher 
906 64 unfal lsicher 
(2) Komposita, deren Glieder sich ganz oder teil -








AKI-Kino (AKI = Aktualitätenkino) 















































































Vo Z Zpackung 
queUfrisch 
vo i {bräunend 














2 . 1.4.2 Streck formen 
Hierher gehören Umschreibungen einfacher Verben 
oder kurzer verbaler Ausdrücke durch Fügungen, in 
denen das im Verb ausgedrückte Geschehen nominal 
ge faßt ist . Die beiden Formen können nicht 1immer 
als inhaltlich identisch angesehen werden 1 . 
Beispiele: 
527 03 den Durchbruch erzie Zen (durchbrechen) 
873 51 zur> DUl'chff)hrung bringen (durchfi.ibren) 
530 06 erzieherisch auf jdn wirken (jdn erziehen) 
528 02 die Forderung erheben (fordern) 
529 01 die mobilisierende Rolle spielen (mobilisieren) 
744 07 auf Tauchtiefe gehen (tauchen) 
530 02 in TI'egfaU kommen (wegfallen) 
254 06 ins r';erk setzen (bewerkstelligen) 
143 13 Zeugnis ablegen (bezeugen) 
143 13 einen Ausgleich finden (ausgeglichen ... rerden) 
143 15 dem Desinteresse verfaUen (uninteressant ,·,erden) 
929 04 die Eßbarkeit erreichen (eßbar werden) 
254 06 seine Fortsetzung finden (fortgesetzt ,.,erden) 
043 07 in EntlJic7<Zung stehend (sich entwickelnd) 
925 32 zur Selbsthilfe greifen (sich selbst helfen) 
529 02 zur Leitung helymziehen (leiten lassen) 
2.1.5 Umschreibungen 
Die Umschreibung einer Sache oder eines Sachver~ 
halts durch einen anderen als den allgemein üb-
lichen Ausdruck dient meistens der besseren Ver-
anschaulichung, der Intensivierung oder Ironisie -
rung des Begriffs. Ironisierende Umschreibungen 
waren im westdeutschen Nachrichtenmagazin "Der 
Spiegel" besonders stark vertreten; vorwiegend 
pejorative Umschreibungen traten gehäuft in der 
ostdeutschen Presse auf. Da sich Merkmale wie 
ironisch, intensivierend, pejorativ überschneiden, 
wurde im folgenden nach dem hervorstechenden 
Merkmal sortiert; die Zuordung mußte notgedrun -
gen vom Ermessen des Bearbeiters abhängen. Bei den 
meisten Umschreibungen handelt es sich um Gele -
Renheitsbildungen, nur wenige sind allgemein oder 
allgemeiner gebräuchlich, so z.B. FZimmerscheibe J' 
SED-Staat, Pankow, drüben. 
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Beispiele: 
(1) vorwiegend ironisch 
8 1 5 6 4 Blumen '-Spek take l (Internationale Blurrenausstel-
lung) 



















Bad GJdesberg und Bann) 
Eskimo- Eiland (Grönland) 
Fisch- Speisekammer (Gewässer vor Grönland) 
Gashebelritter (Autofahrer) 
Geisterbäcker (Backautomat) 
HUge Uechniker> (Couturier, der für gewagte 
Dekolletes bekannt ist) 
Klebepapier (Briefmarken) 
Mauer- Architekt (tlifalter Ulbricht) 
Mauerbrecher (Ostberliner Behörden, die west-
lichen Flugpassagieren die Ein-
reise genehmigen) 
Mauerloch (M:iglichkeit zum Grenzübergang zwi-
schen Ost- und ~!estberlin) 
Mondfrau (Kosmonautin) 
Seelp.~schlosser (Psychologe) 
Urwald- Samariter (Albert Sch\',eitzer) 
kosmisches Damen-Debut (erstes WeltraurreX9€ri-
rrent mit einer Kosrro-
nautin) 
Hotel auf Rädern (hbhnwagen) 929 29 
826 64 Ulmer Urnen- Schau (Ulmer Aufführung von Becketts 
"Spiel", bei der die Darstel-
ler in urnenähnlichen Gefäßen 
814 46 
standen) 
textiler y/eißgardist (Gev7erkschaft Textil und 
Bekleidung) 
(2) vorwiegend pejorativ 
528 01 Adenauer-Staat (Bundesrepublik Deutschland) 
143 16 Flimmerscheibe (Fernsehapparat) 
528 08 Frontstadt (vlestberlin) 
528 01 Kriegspartei (Christlich-Derrokratische Union) 
81 3 38 Mauerstaat (Deutsche Danokratische Republik) 
530 04 NATO-Republik (Bundesrepuhlik Deutschland) 
26 02 SED-Staat (Deutsche Derrokratische Republik) 
528 08 Insel der Provokation (tvestberlin) 
527 10 Bonner Kreuzritter (Politiker der Bundesrepu-
blik Deutschland) 




~bo 30 öst~icher Mauerwächter (Grenzposten in Ostberlin) motorisiertes Nummernschi ~d (Kleinwagen) 





















f-lunderzaun (Leitplanke aus Maschendraht) 
drüben (in der Deutschen Demokratischen Republik) 
eiserner Bäcker (automatische Eackstraße) . 
heißer Draht (direkte Fernschreibverbindung 
zwischen Kreml und \'.'eißem Haus) 
Moskaus ~eitender Mann (Chruschtscha~) 
weiße Maus (Verkehrspolizist) 
Nettigkeit aus Nerz (Nerznut) 
chinesische f'lochenbeUen (Bevölkerungszuvlachs 
in China) 
zur Kasse gehen (bei einer I"ette gevronnen haben) 
den dicken Otto spie~en (prahlen) 
zu K~einho~z verarbeiten (zertrümmern) 
mein Sozia~ismus hat vier Reifen 
(4) verhüllend 
05 05 Meisen kZeben (Abhöranlagen installieren) 
2.1.6 Wortspiele, Verballhornungen 
Wortspiele oder Verballhornunq~n entstehen durch 
scherzhafte, spielerische Verwendung oder Ver-
änderung von Wörtern, Wortbestandteilen oder 
Wortinhalten. 
Beispiele: 
(1) spielerische Verwendung von Wortbildungsmitteln 
ungewöhnliches Affix 
1 45 1 3 Kosmonette (Kosmanautin) 
2 6 37 Loge ~ei (kleine Aufgabe, die logisches Denken 
voraussetzt) 














Ratzekieler (Ratzeburger/Kieler (Achter)) 
(!'/ann) Seemann (vlannsee/Seemann) 
Spielplanung (Spielplan/Planung) 
Suhrkämpe (Suhrkamp/Kämpe) 
bohämisoh (Bohemejhämisch; "1'i'erfe!l1an mir getrost 
bohämisch ein Philister, Kryptop.1ritaner .. 
ins Gesicht") 
lyronautisoh (lyrisch/(kosrro)nautisch; Ansoielung 




(2) Vertauschung, Hinzufügung oder Weglassung von 
Buchstaben, Silben oder Wörtern 
1 45 24 Diebespaar> (Diebe, die sich als Liebespaar ausgeben) 
826 52 Kee ler>-~/oohe (Kieler l':bche/Christine Keeler) 
145 07 Nonkomfor>tismus ("Nonkonformismus ist Nonkomfortismus"; 

















in der Hamburger Hochbahn) 
Pe lz-Dame ("Pelz-Darre ist Trumpf"; Werbung für Pelz-
mäntel mit der Abbildung einer Spielkarte) 
Ar>beiter>- und Mauer>staat (in Anlehnung an Arbeiter>-
und Bauernstaat) 
Laoh- und Sohießgesellsohaft (in Anlehnung an Waoh-
und SohließgeselZsohaft) 
Sodom und Andorra (Anspielung auf Max Frischs Schau-
spiel "Andorra") 
"Sohwarz weiß tot" (Kabarett-ProgrartlT\) 
Kranke Kasse (für Krankenkasse ) 
Verunreinigte Nationen (für Vereinigte Nationen) 
mit Holzhammer und Siohel (Anspielung auf das Flaggen-
symbol Hammer und Sichel) 
Bundesminister für die Ernährung der LandWirtsohaft 
(für Bundesminister für Ernährung und LandWirtsohaft) 
auf Bart und Kinn prüfen (Rasierwasser",erbung) 
"Uberleben Sie maZ!" (Kabarett-Prograrrm) 
"Aoh du meine Px>esse " (Kabarett-Programn) 
"Bleibe im Lande und wehre dioh redlioh" (Kabarett-
Prograrrm) 
"f';eh dem J der laoht" (Anspielung auf Grillparzers 
Schauspiel "l'i'eh dem, der lügt") 
"Den letzten beißen die Mensohen" (Kabarett- Proqranm) 
Hoohhuth und Stolz waohsen auf einem Holz (Kritik 
an Rolf Hochhuth) 
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"Al"gus"- Fl"age (Frage eines Redakteurs der Stu-
dentenzeitschrift "Argus ") 
Eis-Heiligel" ("die Eisheiligen des Politbüros"; 
Anspielung auf die Tauwetterperi-
ode) 
Himmelfahl"tskommando (Anspielung auf Menschen-
opfer beim \'Jeltraurnflug) 
Kaltwelle (iGz TauwetterpeY'iode) 
Kooh- r'läsohe (Wasche eines Kochs/Wäsche, die man 
kochen karm) 
Linientl"eue (von einern Modeschöpfer; Anspielung 
auf den Ausdruck linientl"eu im par-
teipolitischen Sinn) 
Sonntag- Jägel" (Anspielung auf die hbchenzeitung 
"Sonntag") 
Tele-Vision (eine Vision, das Fernsehen betref-
fend) 
Welt - Telegl"amm (Kurzberichte in der Tageszei-
tung "Die 1'1elt") 
Bel"linel" Spl"aoh- rlaUel" UlaUel" als Vornrure des 
Germanisten Walter Höllerer und als 
Ableitung von walten) 
glattel" El"folg (Rasier,vasserwerbung) 
"im Bilde"sein (Anspielung auf die "Bildzeitung") 
ideal gestäl"kt (mit einern Stärkemittel "ideal" ) 
(4) Spiel mit dem Wortklang 
8 8 5 07 Kent - eine gute El"kenntnis 
914 16 übel"spitzt spitzel" Hemdkragen 
2 • 1 • 7 • Analogiebildungen, antithetische Bildungen 
Als Analogiebildungen werden neue Wörter und Nort -
gruppen angesehen, die in enger inhaltlicher und 
formaler Anlehnung an einen schon bestehenden Aus -
druck gebildet sind. 
Antithetische Bildungen stellen einen Sonderfall 
der Analogiebildungen dar; sie formulieren einen 
Gegensatz oder einen Unterbegriff zu einern vor-
handenen Ausdruck. Die Entwicklung verläuft mei -
stens so: Zu einer allgemein eingeführten Bezeich-
nung wie dem Wort Krieg tritt der präzisierte Be -
griff atomal"el" Krieg. Das, was bisher mit dem Wort 
Krieg bezeichnet wurde, nämlich die kriegerische 
Auseinandersetzung 0 h n e atomare Waffen, muß 
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von dem neuen Begrif f abgegrenzt werden; es ent, 
steht die antithet ische Bezeichnung konventioneller 
Krieg. Solche Ausdrücke können dann wieder reihen-
bildend wirken: konventionelle Streitkraft, konventione~­
~e Rüstung usw. 
Die zuletzt genannten Bezeichnungen stellen gleich-
zeitig Analogiebildungen dar. Ihrem Inhalt nach 
bleiben sie jedoch Antithesen; sie werden deshalb 
















Bundeaarbeitsfront (zu Reichaarbeitsfront) 
Jungfernfiug (zu Jungfernfahrt) 
Mittelfahrzeuq (zu K~einfahrzeug, K~einwagen) 
Pa~astica~ (zu Musical) 
Pufferbezirk (zu Pufferstaat) 
mitte~fristig (zu kurzfristig, langfristig) 
ostblockweit (zu weltweit) 
innergenossenschaftZiche Demokrat?:e (zu inner-
parteiliche Demokratie u.ä.) 
innergewerkschaftliche Demokratie (ZÜ inner-
parteiliche Demokratie u.ä.) 
grauer Markt (zu schwarzer Markt) 
riskante rvelle (zu neue r-felle) 
Ferien vom Herd (zu Ferien vom Ich u.ä.) 
etwas mit dem linken Hinterbein machen (zu 
etwas mit der linken Hand machen) 
(2) antithetische Bildungen 
einfache polare Begriffe 
143 05 Rechtsunordnung (iGz Rechtsordnung) 




auch Lehnübertragung für ~derstatement) 
VerkehrsglUck (iGz VerkehrsunglUck) 
unwirk~ichkeitsnah(iGz wirklichkeitsnah) 
bewältigte Vergangenheit(iGz unbewältigte 
Vergangenhei t) 
polare Begriffe, die gleichzeitig Unterbe-





Heizungsherd (iGz Elektro-, Gasherd) 



















Xinofilmproduktion (iGz Fernsehfilmproduktion) 
Lichtstrom (iGz Heizungsstrom u.ä.) 
Mehrfamilienhaus (iGz Einfamilienhaus) 
Propellermaschine(iGz DUsenmaschine) 
Uberernährung (iGz Unterernährung) 
Uberwasser-Flotte (iGz U-Boot-Flotte) 
Vollmitglied (iGz zahlendes Mitglied u.ä.) 
Vollschwester (iGz Hilfsschwester) 
normale Milch (iGz kondensierte Milch) 
hölzerner Vorhang (iGz eiserner Vorhang) 
konventioneller Krieg (iGz atomarer KI'1:eg) 
konventionelle Rüstung (iGz atomare Rüstung) 
konventionelle Streitkraft (iGz atomare Streit-
kraft) 
konventionell gerüstete Armee (iGz atomar ge-
rüstete Armee) 
herkömmlicher Sprengstoff (iGz atomarer Spreng-
stoff) 
Lehnübersetzungen,Lehnübertragungen 
Als Lehnübersetzungen werden w6rtlich und voll-
ständig übersetzte, als LehnUbertragungen sinn-
gemäß oder teilweise übersetzte fremdsprachige 
Wörter und l\!ortgruppen bezeichnet. 
Beispiele: 
(1) Lehnübersetzungen 
aus dem Englischen (zwischen amerikanischem und 
britischem Englisch wird hier und im folgenden 
nicht unterschieden) 
















Brechpunkt (break point) 
Eierkopf (egg-head) 
Elektronengehi~1 (electronic brain) 
Fernsehen (television) 
Flutlicht (floodlight) 
Friedenskorps (Peace Corps) 
Froschmann (frogman) 
Gehirnwäsche (brain ,,,ashing) 
Gipfelkonferenz (stmmit oonference) 
Nachrichten-Uanipu lation (news management) 
Rassentrennung (racial segregation) 
Sparsamkeitsklasse (Econamy Class) 
Staatsdepartement (State Depa.rtment; wobei 
Department in das frz. Fremd-
wort Departement übersetzt ist) 









Kalter Krieg (cold war) 
unterentwickeUes Land (underdeveloped country) 






national Airtransport Association (IATA)) 
Vereini~te Nationen (United Nations) 
hydrierendes Spalten (hydrocracking) 
Eiserner Vorhang (iron curtain) 
mit Daten füttern (to feed with data) 
einmal mehr (once more) 










Arbeiter-und- Bauern-Macht (vlast' r~ich i 
krest'jan) 
Arbeiter-und-Bauernstaat (gosudarstvo rab~ich i 
krest' jan) 
Friedensschiaht (vachta mira) 
Kulturhaus (dom kultury) I 
Marxismus-Leninismus (marksizm-leninizm) 
Praktizismus (prakticizm) 
Held der Arbeit (geroj truda) 
aus dem Französischen 
386 04 ['leU-Ernährungsprogramm (Prograrrrre aliIrentaire 
mondial) 
aus dem Italienischen 
16 02 tJffnung nach Zink,s (apertura a sinistra) 
254 26 SU!3es Leben (dolce vita) 
aus dem Spanischen 
892 03 Nationale Volksfront (Frente Nacionalidad Popular 
(in Argentinien)) 
(2) Lehnübertragungen 
sinngemäße Ubersetzungen aus dem Englischen 
437 05 Musikbox (juke box) 
373 30 Rechenautomat (autanatic digital canputerjauto-
matic calculator)) 











Rundgespräch (im Text als ttbersetzung von 
pane~ discussion, sonst für round 
tah~e ta~k) 
bage~frei (no iron) 
nichtmi~itärische Kernenergie (civilian nuclear 
pc:Mer) 




Vo~kseigentwn (narodnoje dostojanie) 
fve ltraumfahrer (kosrronaut) 
teilweise Ubersetzungen aus dem Englischen 
923 35 Coach-K~asse (coach class) 
923 35 EconormJ-K~asse (economy class) 
1 43 03 Gehirntrust (brain trust) 
873 44 Hauttonic (skin tonic) 
914 81 Living BH 
530 05 Ranger 3 (Teilübersetzung , da die Zahl deutsch 
ausgesprochen wird) 





Wostok V (Teilübersetzung , da die Zahl deutsch. 
ausgesprochen wird) 
Mischbildungen 
Hier werden ,~örter oder feste '.')endungen behandelt, 
die mindestens einen deutschen und einen fremd-
sprachigen Bestandteil (auch Affixe) enthalten. 
Als fremdsprachige Bestandteile sollen nur Neu -
e n t 1 e h nun gen gelten; früher entlehnte, 
inzwischen eingebürgerte fremds:orachige ,.Törter 
oder ,~ortgruppen und 1.{unstwörter aus fremdem Wort -
material werden wie deutsche Bestandteile behandelt. 
Teilübersetzungen eines fremdsprachigen Ausdrucks 




430 12 5-Satz-Match 
























































Cocki ai Z- KZeid 
Comic- KZassiker 
Comic'-KZassiker-Fan 
Cross - Lauf 














































































Mode - Boutique 
Zehn-Zentimeter-Bandeau 
russischer Bestandteil 
430 08 FestivaLberioht 12 
261 76 FestivaLdirektor 
261 76 FestivaUeiter 
430 08 FestivaLzeitung i2 
528 05 KaX'toffeLkombine 
528 05 Kombinefahrer 
26 03 Organisations-Apparatsohik 
261 76 festivaLwürdig 
2.1.10 ~unstwörter 
Hier handelt es sich um künstliche wortschöpfungen, 
die oft an ein bereits vorhandenes fremdes oder 
deutsches Wort anklingen oder mit bekannten Affixen 
versehen sind. Anklänge an das Lateinische sind be-
sonders häufig. Kunstwörter werden hauptsächlich 
~ur Bezeichnung neuer Waren gebildet. Entlehnte ' 
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Kunstwörter sind hier mit aufgeführt. 
Beispiele: 
04 22 Akuphon (Sprechunterricht mit 'Ibnbändern) 
92 5 1 6 A tahakko (Nikotinenb..ühnungspräparat) 







































































EZastoaorn (Mittel gegen Hühneraugen)) 
Fa (Seife) 
FZiboZ (Mittel gegen Fliegen) 
Grisotex (Holzfaserplatte) 



















f.le Z ZaJlex (Haarspray) 
2.2 Neu e Ver wen dun g alt e r 
W ö r t e run d W 0 r t g r u p p e n 
2.2.1 Neuentlehnungen aus fremden Sprachen 
Bei Wörtern und Wortgruppen aus fremden Sprachen, die 
ins Deutsche neu oder erneut entlehnt werden, tre-
75 
ten verschiedene Grade der Eindeutschung auf. Fdr-
men, die deutsche Affixe a ngenomme n h a ben , ",ie ver-
twisten, müssen als Mischbildungen angesehen werden; 
Wörter wie ElektronikJ AutomationJ Kyberne tikJ SynthetikJ 
die nur in Schr eibung und Aussprache weitgehend 
eingedeutscht sind, werden hier verzeichnet. Ent-
lehnte Abkürzungen wie Komsomol sind unte r den Ab -
kürzungen aufgeführt. Es sei hier ausdrücklich be -
tont, daß die Belege in der orthographi schen Form 
aufgenommen wurden, in der sie im Text auftraten. 
Abweichende Schreibung konnte auch der Grund für 
Doppelexzerption eines Ausdrucks sein (z.B. Make-uPJ 
Make up; Bluejeans J Blue Jeans; SwimmingpoolJ SüJimming Pool) . 
Beispiele: 
Neuentlehnungen aus dem Englischen 
826 38 A Uroundman 13 016 16 Appartement 
749 1 2 Astronaut 
814 45 Automation 
373 26 Baby- DoU 
815 88 Beatnik 
373 03 BestseUer 
873 25 Bluejeans 
873 43 Body-Building 
373 01 Briefing 
145 07 Bulkcarrier 
430 04 BuUdozer 
016 16 Bungalow 
261 42 CaU-Car 
373 13 Camp 
929 15 Camper 
929 29 Camping 
373 09 Car 
923 24 Caravan 
254 09 Catcher 
914 58 CUp 
04 27 Cocktai lparty 
373 1 3 Co ldcream 
254 09 Comics 
016 16 Dancing 
923 36 Discount 
04 21 Discounter 
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814 44 Elektronik 
254 09 Gangstel'story 
892 04 GoodbJiZl 
914 83 Grapefruit 
873 61 He-man 
145 06 Hobby-Dress 
254 27 Instant-coffee 
386 10 Jet 
778 11 Job 
814 46 Kybernetik 
143 14 Limit 
749 02 Make-up 
04 04 Manager 
930 66 Meeting 
26 01 Message 
07 17 Minicab 
07 17 Mini-car 
930 66 Moto-cross 
606 05 Musical 
04 13 Musicalstal" 
004 22 Night-Club 
914 83 Out span 
749 02 Pad 
. 744 07 Playboy 
26 19 Pre-electric-shave 
254 28 Professional 
930 66 Show 
254 23 Show-Business 
923 42 Slapstick 
930 65 SZogan 
605 10 Snapcouch 
914 31 Stick 
749 11 SWirruningpool 
914 06 Synthetik 
373 23 Team 
145 12 Teamleader 
930 66 Teamwork 
254 23 Teenager 
47 16 timing 
873 02 Touring 
749 02 Twist 
885 02 Twist-Twist 
373 29 Understatement 










































cZever 14 gZobaZ 
AmeY'ican rvay of Life 
Beauty Protect FiZter 
big science 
BZue Jeans 
Brave NeW rl'orZd 
fact of Zife 













Swimming Poo Z 
Terms of trade 
US Ai rforce 
US Trade Center 
oder Doppelentlehnungen 




aus dem Englischen 
Neuentlehnungen aus dem Russischen 
26 0 3 A~paratsc1~k 1 7 
906 47 Dive~sant17 
906 4 7 Kombt.nat 
430 17 Kosmonaut 
931 29 funik 
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530 06 Rationa Usatol' 17 
26 35 Revanschist 1 7 
430 08 Sputnik 17 
430 03 Tr>aktonst 
931 30 Venusnik 
931 30 f.lostok 
aus dem Französischen 
925 15 Centl'e de Pl'opagande Anti-Tabac 
261 24 Coupe d' EUl'ope 
914 31 Deodol'ant 
373 03 FOl'ce de Fl'appe 
923 24 Renault Flonde 
529 03 Toul' d'Egypt 
aus dem Italienischen 
892 01 Democl'azia Cnstiana 
430 08 DoZce Vita 
923 24 FamiUal'e 
sonstige Neuentlehnungen 
373 12 Bossa Nova1~portugiesischer Tanz) 
923 25 DohZe Face 
2.2.2 Al te ~lörter und l'1ortgruppen in neuer oder 
ungewöhnlicher grammatischer Verwendung 
Änderungen in der Rektion ~er Verben treten hier 
am häufigsten auf. Bei den Substantiven konnte un-
gewöhnlicher Plural relativ oft verzeichnet werden. 
Neue grammatische Verwendung ganzer l\Tortgruppen 
wurde erwartungsgemäß selten festgestellt. 
Beispiele: 
Verben: Änderung der Rektion 
transitiv statt intransitiv oder reflexiv 
925 06 
813 48 
abwinken ("Nach sechs Stunden werden die 'Uber-
lebenden I abgevrunken"; bei einem Auto-
test werden die Wagen zum Fßlten aufge-
fordert) 
agitiel'en ("Ich sage das nicht, um die anwesen-










GU'bei ten ("werm die Mutter Abendschicht arbe i -
tet") 
fahren 19 ("Am Sonntag "'Terden Sie ihn (einen Ge-
schäftswagen) auch privat fahren") 
fahren ("Eine Uberraschung gab es bei den Dra-
chen, wo der Berliner Paul Springer 
ein hervorragendes Rennen fuhr") 
fliegen ("In ihr (Nachbildung einer Flugzeug-
kanzel) läßt sich jeder Flug ... natur-
getreu . .. fliegen") 
mitgehen ("Die SO\'ljets gingen jeden Zwischen-
spurt der Ratzeburger mit") 
parken ("daß sie (Motorr,'ider) in jedem Vor-
garten geparkt werden können") 
quaUfizieren ("wir halten es für erforderlich, 
eine Kollegin zum Schul inspektor zu 
qualifizieren"; vgl. 2.2.3 Alte l'or-
ter und l'brtgrunoen in neuer Bedeu-
tung) 
sekundleren ("will die Bundesreqieruno die Be-· 
mühungen sekundieren;') -











arrangieren ("daß die Regisseure an den lI.\isch-
pulten der Studios geschickt arrangie-
ren") 
ausfliegen ("Als man ihn zwingen \·.Qllte, nach 
h'estdeutschland auszufliegen"; statt 
des sonst i.iblichen jel"1anden (z.D. 
FWchtZinge) ausfliegen ) 
bescHeunigen ("Der ••. Nagen , der in zehn Sekun-
den von null auf 100 krn/st beschleu-
nigt") 
beschleunigen ("Er (ein Autofahrer) beschleu-
nigt scharf") 
b lockie ren ("Nach 6CXXl Aufnahrren blockierten 
~l:lslöser und TransJXlrt") 
durchdrehen ("Es ist ja besser, die Kuoolung 
dreht mal durch") 
einschieben ("Hansson angelte sich das Leder 
und schob zum 1 : 0 ein") 
erhöhen ("Mit einem Freistoß ... erhchten die 
\'!iener auf 3 : 1") 
ermitteln ("erfuhr die Staatsanl'laltschaft 
Stuttgart von den Vorgängen. Es wurde 




evakuieren ("ich habe •.. die Stadt verlassen 
\IDd bin nach dem Osten evakuiert") 
ven')ässe:rn ("Dann verwässerte das SPiel") 
verzerren (liEs (das Objektiv) verzerrt am Rand") 





drehen (liDer Ford braucht am rreisten Platz, 
\'Ienn er auf einer Straße dreht") 
me lden ("170 Boxer _ rreldeten "; uqs) 
orientieren ("Deshalb können wir darauf nicht 
orientieren" ; ugs) 
verschießen ("Tillburg und Kerkhoff verschossen 
knapp" (schossen knapp am Tor vorbei)) 
reflexiv statt transitiv oder absolut 
815 87 befragen 
143 15 schießen 
('''Wieso', befragte sich der Kultur-
inquisitor über Hermlin") 
("Die Art, \'Iie sie (fußballmannschaft) 
sich ins Endspiel schossen") 
Schwanken zwischen fester und unfester Zusammen -
setzung 
891 01 übe:t'1.Jälzen ("die Lohnerhöhungen auf die Preise 
zu überwälzen") 
ungewöhnliches Subjekt 
925 32 schaUen (lider Kiililschrank schaltet") 
ungewöhnliche finite Form 
81 3 40 übe rfü Uen (" Studenten, die ..• den Hörsaal ••• 
überfüllten") 
Flexion der Substantive: 
ungewöhnlicher Plural 
143 12 Ab lauf ("Für Sterbefälle und Abläufe (von 
254 06 
Lebensversicherungsverträgen)) 




Hilfe ("einer über die wirtschaftlichen 
Hilfen hinausgehenden •• Verbindung 11 ) 
Schlüsselindustrie (UUberführung von Schlüssel-




unfreiheit 21 ("Fragen von Studenten (fuer lln- ' 
freihei ten in der DDR") 





Internationale, die ("errpfingen uns die •.. Ge-
nossen mit der Internationale") 
Premierminister ("Position des Premierminister") 
ungewöhnlicher attributiver Gebrauch von Partizipien 
254 15 angeflogen ("von den Regierungen der angeflo-
genen Länder") 





chancenreich ("In welchen Konkurrenzen sind die 
Gastgeber am chancenreichsten?") 
fernö stlich ("von dem fernöstlichsten Insel·' 
reich") 
französisch ("aus der französischesten der 
französischen Malerei") 
ungewöhnlicher Gebrauch von Präpositionen: 









("abseits länrenden Verkehrs") 
("gemäß skandinavischen Klimaver-
hältnissen") . 
(" infolge Lohnsteigerungen" ) 
("während Filrnarbeiten in Budapest") 
2.2.3 Alte Wörter und Wortgruppen in neuer Be -
deutung 
östliche~ und westlicher Sprachgebrauch weichen 
hier zum Teil von einander ab. Als Maßstab für eine 
Abgrenzung kann allerdings nur überwiegender, bei 
politischen Begriffen auch offizieller Sprachge-
brauch gelten. Mit neuer Bedeutung ist hier auch 
neuentlehnte Bedeutung gerreillt; so haben z.B. die 
Wörter Akti"!. Br'if/ade. Kader:l jhre neue Bedeutung aus 
dem Russischen übernommen . 
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Beispiele: 
(1) Wörter oder Wortgruppen, die vom geographi-
schen oder ethnologischen zum politischen Begriff 
wurden, wobei jedoch die ursprüngliche Bedeutung 
daneben erhalten blieb 
815 30 mitteldeutsch 
933 00 Mi tte ldeutsch land 
Mitteldeutschland , früher nur Bezeichnung für die 
Region zwischen Nord- und Süddeutschland (Rhein~ 
land, Hessen, Thüringen usw.) wurde zur Zeit der 
Sammlung dieses Materials im amtlichen Sprachge-
brauch der Bundesrepublik für2~ie Deutsche Demo-






Os tdeutsch land 
Entgegen dem amtlichen Sprachgebrauch der Bundes-
republ ik, der ostdeutsch und Ostdeutsch land zeitweise 
nur für die ehemals deu5jchen Gebiete jenseits der 
Oder-Neiße-Linie vorsah ; bezieht sich in dem 
hier untersuchten Material ostdeutsch, Ostdeutsche, 
der und Ostdeutsch land immer auf die Deutsche Demo-






Diese bei den Wörter haben als Bezeichnung fUr die 
Bundesrepublik Deutschland weitgehend Eingang ge-
funden in den allgemeinen (nicht offiziellen) 
Sprachgebrauch des Westens wie des Ostens. Die Be-





Beide Ausdrücke sind in West- und Ostdeutsch-
land weit verbreitet. Die Belege für Osten be-
ziehen sich durchweg auf den gesamten Ostblock, 
nicht nur auf den östlichen Teil Deutschlands, die 
Belege für östlich beziehen sich zum Teil auch auf 
die Deutsche Demokratische Republik. Alle Belege 
entstammen der westdeutschen Presse. 
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Auch diese Bezeichnungen sind im Westen wie im 
Osten allgemein in Umlauf . In diesem Materi a l 
werden sie überwiegend für Staaten der westlichen 
Bündnissysteme, nur vereinzelt für die Bundesrepu-
blik Deutschland gebraucht, obwohl diese letzte Ver-
wendungsweise in der Umgangssprache weit verbreitet 
ist. Nur ein Beleg konnte in den exzerpierten ost -
deutschen Zeitungen nachgewiesen werden . 
Die Komposita f'lestberlin und Ostberlin und ihre Ab -
lei tungen fo/estberliner und Ostberliner dürften früher 
kaum gebräuchlich gewesen sein. 
923 13 Ost und fo/est 
430 1 2 in Ost und f'lest 
100 00 von Ost und f-Iest 
26 11 zwisohen Ost und fiest 
92 3 01 hUben und dr'Uben 
26 01 westZiohe f-leU 
430 08 westliohes Land 
Die ersten fünf Belege meinen zum TeilOstdeutschland 
und l'lestdeutschland, zum Teil den gesamten Ostblock 
und die westlichen Bündnispartner. Die Belege stam-
men aus der westdeutschen und aus der ostdeutschen 
Presse. 
(2) Wörter, die vorwiegend im östlichen Teil Deutsch-













operativ ("Sind sie (die Schlußfolgerungen) opera-
tiv genug? Greifen sie ... unmittelbar in 
das Schulgeschehen ein?") 
parteilioh 
revisionistisoh 
verdient ("verdiente Meisterin des Sports") 
befähigen ("l'lir befähigen die Direktoren, den Päda-
gogischen Rat zum Zentrum der .•. Ausein-
andersetzungen ••• zu machen"; vgl. 2.2.2 





qualifizieren ("wir halten es für erforderlich, 
eine Kollegin zum Schulinspektor 
zu qualifizieren"; vgl. 2.2.2 Alte 
~K:irter und \\brtgruppen in neuer 
grammatischer Verwendung) 
Die hier aufgeführten Wörter haben zum größten Teil 
eine Bedeutungsverengung erfahren, indem sie auf 
ganz bestimmte politisch- ideologische Inhalte fest -
gelegt wurden. Einige von ihnen haben Schlagwort-
charakter angenommen. 
(3) Wörter und "1ortgruppen , die vorwiegend in der 








Zone (für Sowjetische Besatzungszone oder Sowjet-
zone; gleichzeitig unter Kurzwort (2.1 .3.5) 
verzeichnet. Belege nur in der I~estlicheri 
Presse) 
Satellit (für Satellitenstaat; gleichzeitig unter 
Kurzwort (2.1 .3.5) verzeichnet; Beleg 
Bund24 
nur in der westlichen Presse) 
Grill (ursprünglich Bratrost, jetzt auch Lokal, 
in dem man gegrillte Speisen erhalten kann) 
europäisch ("bei der Entwicklung einer 'europäi-
sehen' . .. ~]af fe" ) 
atlantisch (Bezug auf den Nordatlantikpakt, gleich-
zeitig KurZ\'lOrt (2.1.3.5)) 












Diese l'lörter können gleichzeitig als Kurzformen 
(2 .1.3.5 ) aufgefaßt werden: cpel statt Opelwagen. 
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(5) Wörter, deren fachsprachliche Bedeutung in die 
Gemeinsprache eingedrungen ist 
016 01 Information 
814 30 Kneter (für eine Maschine) 
8 1 4 38 Kommunikation 
814 44 Operator (Computer-Techniker) 
814 33 Regler ("der Schalthebel rückt auf 'Regler''') 
906 61 Schlepper (flir eine Maschine) 
81 4 37 Steuerung (als kybernetischer Begriff) 




regeln (von Maschinen) 
steuern (von Maschinen) 
Vgl. hierzu auch die unter 2.1.3.4, 2.1.8 und 2.1 . 1 
aufgeführten Belege aus der Atomforschung, Raketen-
technik, Kybernetik usw. 
2. 2 . 4 Al te Wörter und Ivortgruppen, die in neuer 
bildlicher oder übertragener Verwendung auftreten 
Zwischen bildlicher und übertragener Verwendung 
ist hier nicht unterschieden worden. Die meisten 
Belege dieser Gruppe sind Gelegenheitsbildungen. 
Das Nachrichtenmagazin "Der Spiegel" bot besonders 
reiches Material. Gegen 2.2.3 (Alte WÖrter und Wort -
gruppen in neuer Bedeutung) konnte nicht immer eine 
scharfe Abgrenzung gefunden werden. Im allgemeinen 
wurde so entschieden, daß festgewordene Ubertragun -
gen unter 2.2.3 und okkasionelle Ubertragungen hier 
verzeichnet wurden. 
Beispiele: 
81 4 33 Babysi tter ("die Babysitter vor den Schaltknöofen"; 
Arbeiter in automatisierten Petrieben) 





ner (Ulbrichts) Funktionäre") 
Drehscheibe ("daß Polen zur Drehscheibe der ideolo-
Einmarsch 
Erdrutsch 
gischen Konkurrenz zwischen I'test und 
Ost gev.Drden sei") 
("Der Einmarsch der Roboter in die 
Bundesrepublik ") 
("Sollte sich auf ihm (dem Konklave) 
der Erdrutsch \'liederhol t haben, der 



















Freistilringen ("Freistilringen in Algeriens 
Führungsgruppe" ) 
Fühler ("Die mit elektrischen Gehirnzellen, radar-
gesteuerten Fühlern ... ausgerüsteten Blech-
proleten" ; autbm3.tische Betriebsanlagen) 
Gehirnzelle ("Die mit elektrischen Gehirnzellen ..• 
ausgerüsteten Blechproleten") 
Gehversuch ("in einem Alter, in dem andere Er-
zähler ihre ersten ~~hversuche absol-
vieren") 
Nervenzentrwn ("Im Nervenzentrum des Konzerns 
führt ein Elektronengehirn ..• RechenoTJe-
rationen aus") 
Schußfeld ("Die Fotografen baten um rrehr Schußfeld") 
Troika ("die Troika Chruschtschow-Breschnew-
podgorny") 
Zusanunengehen, das ("Die Hoffnungen der Filmhansa-
Geldgeber, beim Zusanrrengehen mit der UFA") 
aufgezäumt ("eine von Linken und Bilrgerlichen auf-
gezäumte Mischregierung") 
ausfransen ("Schon wieder ist die Idee am Rande aus-
gefranst") 
einfrieren ("Da werden Verben in Substantive ein-
gefroren") 
trockenlegen ("den Bund finanziell trockenlegen 
zu wollen") 
Uberleben ("hätte er (ein Betrieb) wenig Aussich-
ten, auch in der Zukunft zu überleben") 
die TUr aufstoßen ("Die Tilr, die Papst Johannes 
aufgestoßen hat") 
grunes Licht geben ("Das wUrde •.. grünes Licht fi.ir 
viele afro-asiatische Länder geben") 
ho ffähig machen ("den sozialistischen Realismus 
wieder hoffähig zu machen") 
klein schreiben ("Manche bekannten ..• Vorwürfe sind 
darin (in einer sONjetischen Note zur 
Deutschlandfrage) klein geschrieben") 
die luft ist raus ("Drei Stunden später erfuhr ... 
Frank ... von dem einsarren Entschluß seines 
großen Karreraden • Frank im Redaktions-
kreis: 'Jetzt ist die Luft raus. ''') 
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2.3. V e r a 1 t e t e, n i c h t m ehr a 1 1 -
g e m e i n g e b r ä u c h 1 i c h e W·ö r -
t e r u n d W 0 r t g r u p p e n, d i e 
m e i s t a u s s t i 1 i s t i s c h e n 
G r Ü n den w i e d e r v e r wen -
d e t w e r d e n 
Beispiele: 
143 09 Begehrnis 
929 04 Feuchte 
826 16 Histone 
826 16 Mime 
04 04 Moskowiter 
069 02 Vürnehmtuerei 
527 01 rvaffenhandwerk 
923 41 hochgernut 
826 39 trutzig 
826 51 küren 
016 01 aUerorten 
873 02 vorab 
386 01 denn ("dauerhafter denn Erz" ) 
930 29 so ("so man einen hat") 
145 14 in schönen Landen 
430 07 um und um ("Er war ihre Liebe um und um") 
145 07 des zum Beweise 
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3 STRUKTURTYPEN 
In diesem Teil der Arbeit soll untersucht werden, 
welche formalen Mittel bei der Erweiterung des le-
xikalischen Bestandes im heutigen Deutsch eine 
Rolle spielen. 
Für Zahlenangaben gelten die in der Einführung (1) 
gemachten Einschränkungen. 
3.1 Hau p t typ e n 
Viele Probleme auf dem Gebiet der 1'10rtbildung sind 
noch ungelöst. Es konnte nicht das Ziel dieser Unter-
suchung sein, ein den Bereich der ~70rtbildung um-
fassendes Teilmodell einer generativen Grammatik zu 
liefern. Für die folgende Klassifizierung des Ma-
terials nach formalen Gesichtspunkten bot Motschs 
Aufsatz "Zur Stellung der '\vortbildung' in einem 
formalen Sprachmodell" brauchbare Kriterien. Motsch 
unterscheidet nach ~grer syntaktischen Funktion 





F 1 e x ion s m 0 r p h e m e sind nach dieser 
Definition Elemente, die "stets auf der obersten Ab-
leitungsstufe der Einheiten stehen, die "durch Wort-
grenzen markiert werden". 
S t ä m m e sind zunächst einmal "Nicht-Flexions-
morpheme", sodann "Morphemsequenzen bzw. Morpheme, 
die mit Flexionsmorphemen(sequenzen) eine Konstruk-
tion bilden"26. Stämme fallen entweder mit Wurzel -
morphemen zusammen, oder sie stellen eine Konstruk-
tion aus Wurzelmorphemen und Präfixen und bzw. oder 
Derivationsmorphemen dar. 
W u r z e 1 m 0 r p h e m e sind Morpheme, die 
"allein einen Stamm ersetzen" oder mit Präfixen 
oder Derivationsmorphemen "eine Konstruktion bil-
den" . 
Der i v a t ion s m 0 r p h e m e sind "Mor-
pheme, die mit linksstehenden Stämmen Konstruktionen 
bilden". 
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Prä fix e sind "Morpheme, die mit rechtsstehen -
den Stämmen Konstruktionen eingehen". 
Stämme, "die mit Derivationsmorphemen Konstruktionen 
eingehen", heißen B a s i s, 
"Konstruktionen aus Basis + Derivationsmorphern" -
A b 1 e i tun g (A), 
"Konstruktionen aus Stamm + linksstehendem Präfix"-
Prä f i g i e run g (P), 
"Konstruktionen aus Stamm + Stamm" - Kom pos i -
t ion (K). 
W ö r t e r sind nach der Definition von Motsch 
"entweder Stämme oder Konstruktionen, die aus Stamm 
und aus Flexionsmorphemen(sequenzen) bestehen". 
Für Derivationsmorpheme wird in dieser Untersuchung 
die Bezeichnung S u f fix, für Wörter, deren 
Stamm mit einem Wurzelmorphem zusammenfällt, die Be-
zeichnung S i m p 1 e x verwendet. Präfigierungen, 
Ableitungen oder Komposita einer fremden Sprache, 
die im Deutschen isoliert auftreten, gelten als Sim-
plizia ( SWirruningpooZ, Diakon ). Fremdsprachige Ablei-
tungen, Präfigierungen oder Komposita, die Nortfa-
milien bilden und deren einzelne Morpheme oder Mor -
phemsequenzen auch für unser Sprachgefühl abtrennbar 
sind, werden wie deutschsprachige Konstruktionen be-
handelt (KorrurTUn-e, -ist, -ismus usw.; Kosmonaut - heide 
Bestandteile erscheinen in zahlreichen Verbindungen: 
Kosmos, KosmopoZit, Kosmogonie; Nautik, nautisch, Nautiker 
Astronaut usw.). 
Abkürzungen werden im folgenden getrennt von den üb-
rigen Wortbildungstypen aufgeführt, da es für Ein-
zeluntersuchungen nützlich sein könnte, hier spezi-
elle Angaben vorzufinden. 
Abkürzungen + Suffix gelten als Ableitung, zusammen-
gesetzte Abkürzungen als Komposita. 
Morpheme, die die Fähigkeit haben, allein einen Stamm 
zu ersetzen, dürfen nach der gegebenen Definition 
nicht zu den Prä- oder Suffixen gerechnet werden; 
angeben, aufrichten sind also als Komposita anzusehen. 
Lautgleiche Morpheme mit verschiedener Bedeutung 
werden als Homonyme aufgefaßt: Substantiv Fach und 
-fach in mehrfach, Adjektiv mäßig und -mäßig in rechtmäßig. 
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@a Ableitungen und Präfigierungen eine Reihe von 
Merkmalen gemeinsam haben, werden sie in der allge-
meinen Ubersicht über die Hauptstruk~urtypen (3.1 
und 3.2) zusammen behandelt. Eine Trennung der bei-
den Typen schien erst in 3.4 zweckmäßig. 
Die bisher erwähnten Konstruktionstypen stellen im 
Sinne der Definition Wörter dar. Außer Wörtern wur-
den in diese Sammlung auch W 0 r t g r u p p e n 
aufgenommen, d.h. syntaktische Konstruktionen aus 
mehreren Wörtern, im allgemeinen keine Sätze, son-
dern Satzteile (entsprechend engl. "phrases"). 








Häufigkeit der Haupttypen 
72 Prozent27 des Gesamtmaterials sind "'lörter, 28 
Prozent sind Wortgruppen . Von den v:örtern entfal-
len auf Komposita 83 Prozent, auf Ableitungen und 
Präfigierungen 9 Prozent, auf Simplizia 5 Prozent 
und auf Abkürzungen 3 Prozent. 
Der Anteil der Komposita am Gesamtmaterial beträgt 
60 Prozent, der Anteil der Ableitungen und Prä-
figierungen 7 Prozent, der der Simplizia 3 Prozent 
und der der Abkürzungen 2 Prozent. 
Eine Erweiterung des Wortbestandes findet also vor 
allem durch Komposition statt. Neue und neuver-
wendete Ableitungen und Präfigierungen treten dem-
gegenüber relativ selten auf. Neue deutsche Sim-
plizia konnten gar nicht verzeichnet werden; bei 
den aufgenommenen Simplizia handelt es sich durch -
weg um Neuentlehnungen , neuverwendete ältere \·Jörter 
u.ä .. 
3.2 W 0 r t art zug e hör i g k e i t 
der Hau p t typ e n 
Der weitaus größte Teil der aufgenommenen Wörter, 
nämlich 85 Prozent, gehört zur Wortart Substantiv. 
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5 Prozent der Substantive sind EigennameJ8. 10 Prp -
zent der Wörter sind Adjektive und 4 Prozent Ver-
ben. Die übrigen \'7ortarten sind jel'leils mit weniger 
als einem Prozent oder gar nicht vertreten . 
Von den Simplizia (insgesamt 700 Belege) sind 72 Pro -
zent Substantive. 19 Prozent der Substantive sind 
Eigennamen. 15 Prbzent der Simplizia sind Verben, 9 
Prozent Adjektive, 2 Prozent Präpositionen oder Kon -
junktionen. Die übrigen Wortarten sind jeweils mit 
weniger als einem Prozent oder gar nicht vertreten . 
Von den Ableitungen und Präfigierungen (insgesamt 
1350 Belege) sind 51 Prozent Substantive. 36 Pro -
zent sind Adjektive, 12 Prozent Verben und 2 Pro-
zent Adverbien. Die übrigen Wortarten sind hier er -
wartungsgemäß nicht vertreten. 
Von den Komposita (insgesamt 11 975 Belege) sind 
90 Prozent Substantive. 8 Prozent der Komposita 
sind Adjektive, 2 Prozent Verben . Die übrigen Wort -
arten sind jeweils mit weniger als einem Prozent 
oder gar nicht vertreten. 
Alle Abkürzungen (insgesamt 450 Belege) sind Sub-
stantive. Ein großer Teil der Abkürzungen sind Ei -
gennamen. Eine Trennung zwischen Eigennamen und 
Gattungsbezeichnungen konnte hier nicht vorgenom-
men werden. 
Eine Einteilung der Wortgruppen nach v!ortarten ist 
insofern möglich, als die Wortart des Kerns für die 
ganze Konstruktion als bestimmend angesehen werden 
kann. Ausgenommen hiervon sind selbstverst8ndlich 
ganze Sätze. Als Kerne von Wortgruppen traten in dem 
vorliegenden Material Substantive, Adjektive, Ver -
ben, Adverbien und Zahlwörter auf. Es konnte dem-
entsprechend zwischen Substantiv- , Adjektiv-, Ver-
bal-, Adverbial- und Zahlwortgruppen unterschieden 
werden. Von den aufgenommenen Wortgruppen (ins -
gesamt 5525 Belege) sind 85 Prozent Substantiv-
gruppen. 6 Prozent der Substantivgruppen sind 
Eigennamen. 12 Prozent der aufgenommenen Wort-
gruppen sind Verbalgruppen, 2 Prozent Adjektiv-
gruppen, alle übrigen Typen sind mit weniger als 
einem Prozent vertreten. 
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~bers~~ht über die Wortartzugehörigkeit de r Haupt - . 
typen . 
~ubstan- ' davon Adjek- Verben Mver- sonstige 
tive Eigen·- tive bien I'brtarten 
narren 
\\Orter 85 5 10 4 weni- "18rliger 
ge~ all als 1 




Präfigierunger 51 36 12 2 
Komposita 90 8 2 weni- weniger 
ger al als 1 
1 
Abkürzungen 1CO 
i\brtgruppen 85 6 2 12 wenl' wenlger 
ge~ alT als 1 
Die Ubersicht zeigt, daß in allen Strukturtypen die 
Worta r t Substantiv vorherrscht. Ein verhältnismäßig 
ge r inge r Prozentsatz davon sind Eigennamen . Bei den 
Ivörtern insgesamt übertrifft so dann der Anteil der 
Adjek t ive den der Verben, bei den l')ortgrupnen ist 
es umgekehrt. Bei den einzelnen Worttypen (Simplizia , 
Ableitungen und Präfigierungen, Komposita) ist das 
Verhältnis zwischen diesen beiden Wor t arten schwan -
kend. Bei den Komposita und den Ableitungen und Prä -
figierungen überwiegen die Adjektive, bei den Sim-
plizia die Verben. Daß die übrigen Wortarten sehr 
gering belegt sind, hängt mit den im Vorwort und in 
der Einleitung erläuterten Prinzipien für die Aus -
wahl der Belege zusammen. 
3.3 Kom pos i t ion s typ e n 
3.3.1 Klassifizierung nach der Zahl der Glieder 
Um eine Ubersicht über den äußeren Umfang der Kom-
posita zu gewinnen, wird hier zunächst nach der 
Zahl der Glieder unterschieden, wobei die Tatsache, 
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daß die meisten Komposita ihrer Konstituentenstruk ~ 
tur nach nur aus zwei Teilen, nämlich aus Grund- und 
Bestimmungs\vort, bestehen, außer acht gelassen wird. 
Von 11 975 Komposita sind 64 Prozent in diesem Sinne 
zweigliedrig, 29 Prozent dreigliedrig und 7 Prozent 
vier- und mehrgliedrig. 
3.3.1.1 Auf teilung nach Grund~ und Bestimmungswort 
Die z w e i g 1 i e d r i gen Kom pos i t a 
sind auch ihrer Konstituentenstruktur nach zweiglied -
rig. Bei den drei - , vier- und mehrgliedrigen Kompo-
sita kann der Haupteinschnitt, d.h. die Grenze zwi-
schen Grund- und Bestimmungswort, nach jedem Glied 
außer nach dem letzten liegen. Ausgenommen hiervon 
sind wenige Sonderfälle, wie z.B. Kopulativkomposi -
ta. 
Bei den d r e i g 1 i e d r i gen 
t a liegt der Haupteinschnitt bei 44 
dem ersten Glied, bei 55 Prozent nach 
Glied. Der Rest entfällt auf Gruppen, 
Haupteinschnitt haben. 




Bei den v i e r - und m ehr g 1 i e d r i gen 
Kom pos i t a liegt der Haupteinschnitt bei 22 
Prozent nach dem ersten Glied, bei 55 Prozent nach 
dem zweiten Glied, bei 20 Prozent nach dem dritten 
Glied und bei 2 Prozent nach einem der folqenden Glie -
der. Der Rest entfällt auf Gruppen, die keinen Hauot-
einschnitt haben. 
Ubersicht über die Auftei~~ng der Komoosita nach 
Grund- und Bestimmungswort: 
Hau p t ein s c h n i t t 
nach 1.Gl. nach 2.Gl . nach 3.Gl. nach 4.Gl. 
zweigl. r<omp. 100 -- -- - -
dreigl.Komp. 44 55 -- --
vier- und 







~eispiele für zweigliedrige Komposita: 
430 07 Atombombe 
885 02 Bildschirm 
04 27 Cocktai lparty 
261 71 Dauers logan 
923 21 Faserplatte 
254 09 Gangsterstory 
914 17 Haarspray 
914 77 Jazz -Symbol 
254 04 Kernwaffe 
529 02 Lohnkampf 
826 36 Marrunutte s t 
004 22 Night -Club 
892 07 Oststaat 
016 02 Parteikader 
254 14 Rahmenplan 
437 07 Schlarronkrieg 
930 66 Traumwagen 
923 21 Volvo-Auto 
527 02 Westzone 
906 48 Zeitkino 
148 00 europarei f 
26 16 experimentierfreudig 
26 35 kältefiJ.hrend 
873 37 Unientreu 
254 25 nichtfigürUch 
925 49 säureregulierend 
930 28 ahchaisen 
906 63 anfunken 
437 08 nachsynchronisieren 
143 06 vorkZären 
04 07 vornUegen 
873 30 wegspY'Ühen 
Beispiele für dreigliedrige Komposita: 
(1) Haupteinschnitt nach dem ersten Glied 
143 09 Arbeiterfestspiele 
529 02 Betriebsparteiorganisation 
826 36 BP-Tankstelle 
528 08 Großbauste He 
891 07 Holzbauelement 
815 67 Kaffee-Kleinstaat 
826 22 Leninfriedenspreis 
























(2) Haupteinschnitt nach dem zweiten Glied 
906 64 AUsichtkanzel 
914 62 Augenbrauenbalken 
145 03 BrUckenbaugerät 
016 05 Datenverarbeitungssystem 
826 70 Dilsenflugerfahrung 
906 67 Elektronenstrah lschwei!3en 
923 09 Fremdenverkehrsdirektor 
923 22 Kundendienstingenieur 
143 16 Maschendraht-Konstruktion 
04 26 Maschinenbau-Studium 
145 07 Massengutfrachter 
914 47 Pflanzenfett-Basis 
261 35 Reihenhausge lände 
1 4 3 1 2 Se lbstbed1:enungs laden 
885 06 Selbsthilfe-Aktion 
925 56 SonnenbriUen-Test 
826 13 US-Army-GueriUa 
527 08 aUgemeinmilitärisch 
914 79 alUagsblaß 
826 68 weUraumtauglich 
923 25 herauszilchten 
9 30 30 herumkarrio len 
26 34 hinwegdiskutieren 
527 09 ZUSaJm71enp Zündern 
Beispiele für vier- und mehrgliedrige Komposita: 










826 38 Marine-Bundesvizepräsident 
016 04 Nato-Atomstreitmacht 
145 07 Patna-Langkornreis 
04 02 Polaris-Unterseeboot 
885 61 SPD-Bundestagsabgeordnete 
254 02 Steuermehraufkommen 
815 95 US-Raumfahrt-Experte 
143 13 fole U-Erdi:JZ-Kongreß 
892 08 Weltweizenabkommen 
(2) Haupteinschnitt nach dem zweiten Glied 
254 14 Abwasservorfiut 
143 16 Autobahn-Leitplanke 
145 08 Bilrohausneubau 
923 21 FahrZehrer-Abendkurs 
430 03 Feldbau-Traktorenbrigade 
744 06 FunktaxenalZeinfahrerin 
145 13 FußbalZ-Personenkult 
254 10 Hauttyp-PfiegemitteZ-Reihe 
923 07 HochdruckwetterZage 
744 05 Kernwaffen-Streitmacht 
885 58 KZeinbild-SpiegelrefZex-Kamera 
123 35 Langstrecken-Dilsenverkehrsfiugzeug 
885 12 Massenkonsum-ZeitaZter 
254 09 SchZitzwandbauweise 
929 02 Sowjetzonen-Grenzpolizist 
043 12 StahlbetonfertigteiZ 
528 03 ['Iassersportstiltzpunkt 
530 06 Wintersportwetterbericht 
( 3) Haupteinschnitt nach dem dritten Glied 
925 21 Altbaumietenverordnung 
923 07 Atomteststop-VerhandZung 30 
923 38 Briefmarken-SammZerverein 
885 02 Damenoberbekleidungs-Industrie 
528 02 EisschneZlaujpunkt 
043 11 ErdöZverarbeitungstechnik 
814 46 Fernsehgeräte-Fabrikant 
892 06 FestspieZhausumbau 
430 18 GroßbausteZlenZeiter 
527 03 Grundwehrdienstzeit 
778 10 HaZbschwergewichtsmeister 
999 71 Kraftfahrzeugkunde 








(4) Haupteinschnitt nach einem späteren als dem 
dri tten Glied 
043 01 Krankenversiaherungsneurege lungsgesetz (Einschnitt 
nach dem vierten Glied) 
778 10 OberUga-TorjägerUste (Einschnitt nach dem vierten 
Glied) 
004 15 wneinanderherum-sitzen 
3.3.2 Klassifizierung der Komposita nach der Struk-
tur ihrer Glieder 
Komposita waren in 3.1 als Konstruktionen aus zwei 
Stämmen definiert. Als Stämme kamen Simplizia, Ablei -
tungen, Präfigierungen und selbst wieder Komposita in 
Frage. Alle diese Strukturtypen können auch Basis 
für eine Ableitung oder Präfigierung oder Glied eines 
Kompositums sein usw. Für eine solche streng hierar -
chische Analyse der Kompositionsglieder standen bei 
der Verschlüsselung nicht genügend Spalten zur Ver-
fügung; es mußte deshalb einer vorwiegend linearen 
Beschreibung der Vorzug gegeben werden. (Für das 
leichter überschaubare Material der Ableitungen und 
Präfigierungen konnte eine konsequent hierarchische 
Gliederung nachträglich bei der Auswertung geleistet 
werden; für die große Anzahl der Komposita war eine 
solche Analyse nicht mehr möglich.) 
Folgende Modifikationen ergeben sich gegenüber der 
hierarchischen Ordnung: Die Möglichkeit, einen der 
beiden Stämme durch ein Kompositum zu ersetzen, ent -
fällt bei einer linearen Beschreibung der Glieder. 
Präfigierungen und Ableitungen werden als p + w, 
w + sund p + w + s dargestellt, wobei p und s für 
eine beliebige Anzahl von Prä- bzw. Suffixen stehen. 
Bei p + wund w + s ist auf jeden Fall auch die 
letzte Wortbildungsstufe eine Präfigierung bzw. Ab-
leitung; bei p + w + s · muß offen bleiben, ob es 
sich um die Präfigierung einer Ableitung oder die 
Ableitung einer Präfigierung oder um eine gleich-
zeitig präfigierte und abgeleitete Konstruktion 
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handelt (vgl. 3.4). Eine Differenzierung nach 
w, p + w, W + sund p + w + s erwies sich aller-
dings nur bei den Substantiven, Verben und Adjek -
tiven als ergiebig; Vertreter der übrigen' I'Tort -
arten wurden nur als Stämme charakterisiert. Außer 
den besprochenen Typen treten auch l,Tortgruppen und 
gelegentlich ganze Sätze als Kompositionsglieder 
auf: Drei-Generationen-FamiZie, Bord-an-Bord-Kampf (Drei 
Generationen und Bord an Bord sind keine Komposita, son-
dern Wortgruppen) , r'lievieZ-darf-ich-trinken-TaheUe (WievieZ 
darf ich trinken ist ein vollständiger Satz). Hier 
hätte eine lineare Darstellung zu starken Verzer-
rungen geführt; Wortgruppen und Sätze wurden also 
als ein Glied aufgefaßt. ~~kürzungen und Kunst-
wörter wurden als Sonder formen der Wortbildung ge-
trennt von den übrigen I'lortbildungstypen behan-
delt. Ebenso empfahl es sich, unselbständige Stäm-
me (-k un ft in Auskunft, ramm- in rammdösig) und verkürz-
te Stämme (Kosmo- in Kosmonautj einzeZ-, sonder-, PoZit-
in zahlreichen Verbindungen) gesondert aufzuführen. 
Folgende Typen von Kompositionsgliedern wurden 
also unterschieden: 
w 
p + w 
w + s 








Ein weiterer Gesichtspunkt bei der Beschreibung der 
Kompositionsglieder ist die 1'lortartbestimmung. Da-
bei wurden Eigennamen getrennt von Substantiven und 
Partizipien getrennt von Verben bzw. Adjektiven be-
handelt. Zu den Zahlwörtern wurden Grundzahlen und 
Brüche gerechnet; Ordnungszahlen ~mrden als Adjek-
ti ve angesehen. Auf eine 1'1ortartzuordnung der l'lort-
gruppen und der unselbständigen Stämme wurde hier 
verzichtet. Der substantivische bzw. Eigennamen -
Charakter von Abkürzungen und Kunstwörtern wurde 
~icht besonders hervorgehoben. Eigennamen wurde~ 
99 
grundsätzlich als Simplizia gebucht. 
Durch die Wortartzuordnung ergibt sich folgende 













(p + w) 
(w + s)s 








(p + W)Adj 
(w + s) Adj 
St
s 
(p + W + s)Adj 
verkürzter StAdj 
StKonj 
St t ' In er] 
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Für die Bestimmungsglieder kommt ein weiteres 
Merkmal hinzu: das Vorhandensein und die Art von 
Fugenmorphemen. Die Substantivfugen werden in ihrem 
Wortlaut wiedergegeben; bei Verben, Partizipien und 
Adjektiven wird nur auf das Vorhandensein von Fugen 
hingewiesen . 
Insgesamt sind also die folgenden Klassifizierungs -
möglichkeiten für Kompositionsglieder vorgesehen. 
(Da die einzelnen Typen in den nächsten Kapiteln 
häufig verschlüsselt wiedergegeben werden, schien 
es angebracht, die Schlüsselzahlen noch einmal 
mit aufzuführen.) 
00 Ws 
01 Ws + elo 
02 Ws + (e)n 
03 Ws + er 
04 Ws + (e)s 
05 (p + w)S 
06 (p + w)S + elo 
07 (p + w)S + (e)n 
08 (p + w) S + er 
09 (p + w)S + (e)s 
10 (w + s) S 
11 (w + s)s + elo 
12 (w + s) S + (e)n 
13 (w + s) S + er 
14 (w + s)S + (e)s 
15 (p + w + s)S 
16 (p + w + s)S + elo 
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17 (p + W + s)S + (e)n 
18 (p + W + s)S + er 








wE + elo 
wE + (e)n 
wE + er 




31 Wv + Fuge 
32 (p + w) V 
33 (p + w)v + Fuge 


















Stpart I + Fuge 
stpart II 
Stpart II + Fuge 
wAdj 
WAdj + Fuge 
(p + W)Adj 
(p + W)Adj + Fuge 
(w + s) Adj 
(w + S)Adj + Fuge 
(p + W + s) Adj 
(p + W + S)Adj + Fuge 
verkürzter StAdj 
StAdv ' Stpräp 


















Klassifizierung der zweigliedrigen Kompo-
sita nach der Struktur des Grundworts 
Wie bereits erwähnt, ist bei den zweigliedrigen 
Komposita eine lineare Darstellung der Glieder 
identisch mit einer Klassifizierunq nach Grund-
und Bestimmungswort. 
Die e inzelnen Typen werden der besseren Uberschau-
barke it wegen im folgenden verschlUsselt wieder -
gegeben; die Auflösung ist in 1.2.3.5 und 3.3.2 zu 
finden. 
Als Grundwörter der zweigliedrigen Komposita er -
' scheinen 21 verschiedene Typen: . 
00, 05, 10, 15, 20, 30, 32, 34, 36, 40, 42, 44, 
46, 50, 52, 53, 57, 60, 69, 70, 79. 
Häufigkeit dieser Typen: 
00 46 Prozent 
10 25 11 
15 7 
05 5 11 
30 4 11 
44 3 11 
40 3 11 
36 2 11 
34 1 
Alle Ubrigen Typen sind mit weniger als einem Pro-
zent vertreten. 
Ungefähr die Hälfte aller Grundwörter der zwei-
gliedrigen Komposita sind substantivische Simplizia, 
ein Viertel substantivische Ableitungen. Präfigi~-
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rungen und Bildungen mit Prä- und Suffixen sind 
nur bei den Substantiven stärker beleqti bei den 
Adjektiven und Verben überwiegen zunächst ""ieder 
die Simplizia, es folgen adjektivische Ablei-
tungen. Alle übrigen Typen sind sehr gering be -
legt. 
3.3.2.2 Klassifizierung der zweigliedrigen Kom-
posita nach der Struktur des Bestimmungs -
wortes (vgl. 3.3.2.1) 
Als Bestimmungswörter der zweigliedrigen Komno-
sita erscheinen 46 verschiedene Typen: 
00, 01, 02, 03, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 10, 11 , 
12, 14, 15, 17, 18, 19, 20, 22, 25, 29, 30, 31 , 
32, 34, 36, 37, 38, 39, 40, 41 , 42, 44, 46, 48, 
50, 52, 53, 55, 56, 57, 60, 69, 70, 79. 
Häufigkeit dieser Typen: 















Alle übrigen Typen sind mit weniger als einem 
Prozent vertreten. 
Auch bei den Bestimmuncrswörtern Uberwieqt der 
Anteil der affixlosen ~ubstantive bei w~item. 
Der Anteil der Eigennamen ist bei den Eestim-
mungswörtern wesentlich höher als bei den Grund-
wörtern. Die Substantivfugen (e)n und (e)s sind 
am häufigsten belegt. Der Anteil der Verben liegt 
etwas unter dem der Adjektive. Abkürzungen, Prä-, 
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positionen und Adverbien treten hier sehr viel 
häufiger auf als bei den Grundvlörtern. 
tiber Art und Häufigkeit der Verbindung der einzel -
nen Grund - und Bestimmungsworttypen gibt die fol -
gende Liste Auskunft . . 
Die Zahlen in der ersten horizontalen Reihe bezeich -
nen den Grundworttyp, die Zahlen in der ersten ver -
tikalen Reihe bezeichnen den Bestimmungsworttvp. 
Die Zahlen innerhalb des Feldes geben die Anzahl 
der festgestellten Belege für die jeweilige Kombi-
nation an. Zum Beispiel: für die Kombination 00 00 
(Grundwort: wS' BestimmunqsvlOrt: w,,) wurden 1086 
Belege festgestellt, für die Kombifiation 00 05 
(Grundwort: (p + w)S' Bestimmungswort: wS) 94 Be-
lege, für die Kombination 17 10 (Grundwort: (w + s)S' 








00 05 10 15 20 30 32 34 36 40 42 44 46 50 52 53 57 60 69 
CO 1086 94 607 165 16 30 2 38 47 93 8 44 9 2 1 9 
01 17 7 1 1 1 
02 280 31 147 33 3 12 1 7 10 25 6 1 3 
03 20 12 2 
04 114 10 84 18 2 1 2 3 12 11 1 2 
05 54 11 26 13 5 9 3 
06 2 1 
07 7 3 6 1 
08 1 
09 62 9 34 24 1 1 5 11 2 8 1 
10 231 23 98 20 1 2 4 4 15 9 1 
11 1 1 
12 32 5 12 4 
14 175 34 131 30 4 1 4 3 9 2 12 1 
15 29 2 17 4 1 1 3 
17 9 2 
18 1 
19 112 28 69 25 1 3 1 2 1 10 9 1 1 
20 333 43 156 26 8 4 1 4 6 1 6 2 
22 1 1 2 1 
25 1 2 
29 1 1 
30 209 31 57 12 7 1 13 7 2 














00 05 10 15 20 30 32 34 36 40 42 44 46 50 52 53 57 60 69 70 79 
32 1 1 I I I 
34 1 1 1 
36 4 2 2 
37 2 1 
38 1 
39 2 1 
40 157 20 87 20 4 23 8 47 19 1 41 10 1 2 
41 2 1 
42 4 2 6 1 2 4 
44 47 13 28 7 1 5 6 4 1 42 1 1 
46 5 2 2 
48 34 3 13 7 3 2 4 4 1 1 
50 · 88 12 67 26 1 211 5 6 38 5 30 3 6 1 1 4 1 
52 1 5 1 1 1 2 2 
53 2 2 1 1 1 
55 1 1 I 
56 2 
57 43 5 12 6 1 1 1 
60 231 27 158 64 9 1 1 3 3 3 2 5 
69 29 5 1 2 2 1 1 
70 37 5 29 6 1 2 1 1 13 1 6 




Wie aus der Liste he r vorgeht, hat die Kombination 
zweier affi x loser Substantive (00 00) den größten 
Anteil, es folgen die Kombinationen von a f fixlo -
sem und suffigiertem Substantiv (00 10), von Eigen -
name und affixlosem Substantiv (20 00), die Ver-
bindung zweier affixloser Substantive durch die 
Fuge (e)n (02 00) sowie die Verbindung von suffi -
giertem und affixlosem Substantiv (10 00). Insge -
samt weisen die zweigliedrigen Komposita 307 ver -
schiedene Kompositionstypen auf. 
In der folgenden Liste sind diejenigen Kombinati -
onen, die mit 10 oder mehr als 10 Belegen vertre -



















































































































Komposi- Jlnzahl der 
Uonstyp Beispiel Belege 
1005 826 12 Trainer-Export 23 
14 CE 373 01 Siedlungeprojekt 34 
19 05 437 16 Erkältungseffekt 28 
2005 925 16 Boxberger-Prospekt 43 
3005 004 15 Balzgesang 31 
4005 254 21 6chnelltransport 20 
44 CE 386 C5 Kolonialproblem 13 
50 05 925 17 Nichterfolg 12 
6005 043 01 DGB-Kongreß 27 
00 10 386 23 Basiskenntnis 607 
02 10 929 26 Freudenstirrurrung 147 
03 10 254 13 Lichterzeichnung 12 
04 10 923 10 Bootsgattung 84 
05 10 373 37 UnfaUforschung 26 
09 10 744 09 ~ßerfolgstendenz 34 
10 10 744 C6 Kipperfahrer 98 
12 10 529 01 Elektrodendreher 12 
14 10 529 03 Leitungstätigkeit 131 
15 10 815 85 Koexistenz-Tourist 17 
19 10 923 21 Bedienungskleinigkeit 69 
20 10 826 23 Berlin-Retter 156 
30 10 529 04 Rennrodler 57 
31 10 04 04 Bade-Herrlichkeit 13 
40 10 261 67 Großforschung 87 
44 10 261 74 Zen tralspannung 28 
48 10 26 01 Sonderbünde lei 13 
5010 925 28 Noch-Eigentümer 67 
57 10 100 00 Zehnmächte-Konferenz 12 
6010 100 00 UNO-Patenschaft 158 
70 10 999 64 Mi kroki Her 29 
00 15 873 30 Trommel-Begleitung 165 
02 15 744 C6 KUndenbelieferer 33 
04 15 528 02 Kriegsverbrecher 18 
05 15 016 03 Unfallverhütung 13 
09 15 744 C6 Gehaltsbedingung 24 
10 15 925 19 Raucher-Entw8hnung 20 
14 15 373 15 Meinungsbefragung 30 
19 15 386 37 Bev8lkerungsvermehrung 25 
20 15 923 27 Berlinbesucher 26 
30 15 043 11 Klopfempfindlichkeit 12 
40 15 254 C6 Gleichbehandlung 20 
50 15 923 28 Heutbesichtigung 26 















































































































3.3.2.3 Klassifizierung der drei-, vier- und mehr-
gliedrigen Komposita nach der Struktur ihrer 
Glieder 
Insgesamt wurden 1394 verschiedene Kompositionstvpen 
bei den drei - , vier- und mehrgliedrigen Kom~osita 
festgestellt, wovon auf die dreigliedrigen 815, auf 
die vier- und mehrgliedrigen 579 entfallen. 
Die zweigliedrigen Komposita wiesen - obwohl stärker 
belegt~ nur 307 verschiedene Kompositionstypen auf. 
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Typen dreigliedriger Komposita, die mit 10 oder Il)ehr als 
, 10 Belegen vertreten sind 
Komposi- Anzahl de r 
tionstyp Beispiel Belese 
CD CD CD 254 18 Wintersporthotel 235 
CD 02 CD 826 29 Ka lksei fenrand 40 
CD 04 CD 254 14 Kraftwerkskette 12 
CD 10 CD 826 16 Modeschöpferruhm 38 
CD 14 CD 999 63 Schulleistungstest 10 
CD 30 CD 925 37 Bildzählwerk 38 
CD 40 CD 016 (Jl Sporthochschule 20 
CD 50 CD 261 10 Filmvorfeld 48 
02 CD CD 143 09 Herrenmodeblatt 24 
02 30 CD 437 23 Farbenmischbrett 12 
02 50 CD 254 23 Gruppenanrecht 19 
04 CD CD 885 49 Meeres-Schaumbad 32 
10 CD CD 261 71 GrUnderzeitstil 20 
10 50 CD 043 01 BUndnismi tglied 10 
14 CD CD 254 04 Sicherheits fachleute 14 
14 50 CD 815 96 Sicherheitsvorteil 14 
19 50 CD 254 05 Inspektionsanteil 16 
40 CD CD 043 04 Kennedy-Festspiel 37 
20 20 CD 254 07 Washington-Bonn-Achse 13 
20 50 CD 925 56 [-/eiß-Anwalt meiß = Eigenname) 11 
30 CD CD 143 16 Fahrbahn ran d 37 
40 CD CD 527 04 Kurzfilmtag 79 
40 ,30 CD 815 66 Tiefkühlfisch 52 
40 50 CD 885 12 VoUmitglied 12 
48 CO CD 254 21 Doppelbett-Couch 13 
50 CD CD 254 18 Nichtlandb;irt 60 
5004 CD 826 66 Wohlstandswunder 26 
50 10 CD 815 31 Nichtarbeiter-Kreis 19 
50 14 CD 373 15 Unteroffiziers tag 34 
50 30 CD 145 20 Vor-Rasierwasser 31 
50 70 CD 373 13 Zukunftsprob lem 29 
60 CD CD 891 10 [vAC-Tormann 47 
60 30 CD 26 35 AEG-Kühlschrank 15 
6050 CD 437 10 LPD-Mitglied 19 
70 70 CD 261 13 Isotopen-Methode 10 
CD CD 05 749 11 Fußball-Exmeister 35 
50 CD 05 923 21 tlberlandverkehr 14 
CD CD 10 53006 Federballmeisterschaft 116 
CD 02 10 992 09 Staublungen-Forschung 27 
CD 04 10 527 02 Atomkriegsübung 11 
C!X) 10 10 529 02 Holzarbeiterzeitung 13 
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}<omposi- Anzahl der 
tionstyp Beisl2iel Beleae 
CD 50 10 26 23 MietvoY'Zeistung 61 
02 00 10 923 35 DüsenzeitaZteY' 10 
04 00 10 528 01 VoZkskammeY'tagung 23 
04 50 10 826 26 PaY'Zaments-AußenpoZitikeY' 10 
14 50 10 778 10 MeisteY'schaftsanwäY'teY' 16 
19 50 10 254 07 VeY'staatZichungsabsicht 10 
20 00 10 923 34 MonaY'ch-ljZbY'enneY' 14 
20 50 10 529 04 Zakopane-AnwäY'teY' 14 
30 00 10 873 38 rJiY'kstofftY'ägeY' 19 
4000 10 254 03 RotkY'euzhe ZfeY' 43 
4030 10 873 14 Rot -Sehfähigkei t 24 
50 00 10 527 07 VoromäY'z-LiteY'atuY' 26 
50 04 10 914 98 NachkY'iegsmaZeY'ei 20 
50 14 10 873 02 AußenZautspY'echeY' 12 
5070 10 254 07 Auskunftsdienst 14 
6000 10 254 15 Ef./G-MaY'ktoY'dnung 12 
60 50 10 143 01 US-AußenministeY' 18 
00 00 15 043 11 Mee1'1vasseY'entsaZzung 48 
CD 02 15 143 16 BY'iejmaY'kenveY'steigeroung 11 
04 00 15 918 04 VoZkswagengetY'iebe 10 
40 00 15 914 35 VoZZfY'ontbedienung 10 
50 04 15 873 28 NachkY'iegsbedüY'fnis 11 
50 50 30 930 30 heroum{!UY'ken 27 
00 50 70 891 05 r.;ageninsas se 13 
00 70 70 873 03 SiiddemokY'at 10 
Typen vier- und mehrgliedriger Komposita, die mit 10 oder 
mehr als 10 Belegen vertreten sind 
Komposi- Anzahl der 
tionstyp Beiseiel Belege 
CD 00 CD CD 261 27 MtJbeZstoff-FabY'ikant 21 
CD 00 50 CD 923 07 SchafwoZZ-UnteY'bett 20 
4000 30 CD 254 21 HochschY'ank-SchZafzimmeY' 12 
CD 00 50 10 744 ai Be tonweY'k-VoY'aY'beiteY' 10 
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Wie bei den zweigliedrigen sind bei den drei~ 
und mehrgliedrigen Komposita Kombinationen affix-
loser Substantive (00 00 00, 00 00 00 00) u nd 
Kombinationen von affixlosen und suffigierten 
Substantiven (00 00 10) am stärksten belegt. F.s 
folgen Konstruktionen affixloser oder suffigierter 
Substantive mit Adjektiven, Adverbien oder Präpo-
sitionen (40 00 00, 00 50 10, 50 00 00, 00 00 50 00) 
Die Fugen (e)s und(e)n treten am stärksten hervor. 
Im Gesamtmaterial der Komposita, das 11975 Belege 
umfaßt, wurden 1701 verschiedene Kompositions -
typen festgestellt. Das bedeutet, daß jedes siebte 
Kompositum eine andere Struktur aufweist. 
3 . 3.3 Klassifizierung nach Transformationstypen 
Eine weitere Klassifizierung der Komposita kann 
durch ihre Transformation in semantisch äquivalen -
te syntaktische Konstruktionen erzielt werden. Als 
semantisch äquivalent gelten Konstruktionen, ~ie 
den "gleichen kommunikativen Effekt" erzielen . 
Die Transformation dient in dieser Untersuchung nicht 
der Erzeugung, sondern der Beschreibung und Klassi-
fizierung von viörtern und \'!ortgruppen. Daher kommen 
hier Transformationen in beiden Richtungen vor. Beim 
Kompos i turn Mannschaftsstär>ke wird die 1'7ortgruppe Stär>ke 
der> Mannschaft als Transformationsziel angegeben, bei 
der Wortgruppe Stär>ke der> Mannschaft das Kompositum Mann-
schaftsstär>ke. Aus der Unterscheidung zwischen Wort und 
Wortgruppe ergeben sich zunächst vier Möglichkeiten 
der Transformation: 
(1) ein Wort in ein anderes Wort, 
(2) ein Wort in eine l'!ortgruppe, 
(3) eine y,'ortgruppe in ein \'7ort, 
(4) eine \11ortgruppe in eine andere Wortgruppe . 
Dabei dürfen keine wesentlichen Begriffe unterdrnckt 
oder hinzugefügt werden. Als unwesentliche Unter -
drückung gilt zum Beispiel das Weglassen des Wortes 
Ber>eich in der Wendung im BeY'ftich der> PoUtik. Die Ände -
rung der Reihenfolge ~S~ Glieder einer syntaktischen 
Konstruktion ist ~b8nfalls eine Transformation: Humana 
Anfangsn.ahi"Unq .. Anfangsnahi"Ung Humana • Bei der Umwandlung 
~ir.e~ Syntaktischen Konstruktion kann auch ein Teil 
eines Kompositums, ein Kompositionsglied, entstehen, 
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~um Beispiel: aus f'loUe -. f%U-. Nicht transformier-
bare Ausdrücke, wie die meisten Klammerbildungen, 
Wortspiele, Verbalkompos ita, Fremdwörter u.ä., muß -
ten als solche gekennzeichnet und in die Klassifi -
zierung nach Transformationsty pen aufgenommen werden, 
da es für die inhaltliche Analyse von Bedeutung sein 
kann, ob ein Ausdruck transformierhar oder nicht tran 
formierbar ist. Formen mit mehreren Transformations-
möglichkeiten mußten von solchen, die nur eine Trans -
formation zulassen, geschieden werden (vgl. 1.2.3.6) . 
Bei der Transformation der Wortgruppen und mehr-
gliedrigen Komposita mußte mit größeren syntakti -
schen Konstruktionen gerechnet \.,erden; deshalb steht 
NG sowohl für eine Nominalgruppe wie für einfaches 
Nomen. S dagegen steht ausschließlich für einfaches 
Substantiv. 
Im Index zu bestimmten Nominalgruppen ist der Kasus 
bzw. präpositionaler Anschluß vermerkt (NG = Nomi -
nalgruppe im Genitiv, NGp " = Nominalgrup~e, die 
mit einer Präposition ang~~ghlossen ist), im Index 
zum Infinitiv ist passivischer Gebrauch verzeichnet 
(Inf ) . pass 
Für die Transformation NG + NG + betre ffe nd (03) , 
Adj + betreffend + NG (53) und NG + betre ffe nd (54) gibt 
es eine Reihe semantisch äquivalenter Umschreibungen, 
Konstruktionen mit was betrifft, was angeht, im HinbUak auf 
u.ä.; betreffend steht hier stellvertretend für diese 
Umschreibungen, obwohl es nicht immer die stilistisch 
beste Variante wiedergibt. 
Einige Transformationen sind generell 
V + NG LP .. l.. = NG (P .. \ + V (21), Adj 
wie + NG t:aRaj (35), r~U1J + wie + Präp + 
+ NG + Adj (36), Adj + NGp .. = NGp .. 
alle Genitivkonstruktionen:ap rap 
umkehrhar: 
+ wie + NG = 
NG = wie + Präp 
+ Adj (40) und 
Als Ergebnis der Transformation werden nicht nur 
Konstruktionen eingesetzt, die tatsächlich gebräuch-
lich sind, sondern auch Konstruktionen, die als mög-
lich angesehen werden müssen, wie z. B. Mi niaare-Batist 
aus Batist miniaare. 
Die Auflösung der in diesem und den beiden nächsten 
Kapiteln verwendeten Schlüsselzahlen ist in 1.2.3.6 
und in den folgenden Beispielsammlungen zu finden. 
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3.3.3.1 
Bei den zweigliedrigen Komposita traten 31 ver-
schiedene Transformationstypen auf: 
00, 02, 03, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 10, 11, 12, 
13, 14, 15, 17, 18, 19,21,27,31,32,35,36, 
37, 38, 39, 40, 47, 48, 53. 
Häufigkeit dieser Typen: 
00 31 Prozent 
06 24 11 
05 15 11 
02 9 11 
13 4 11 
03 2 11 
32 1 11 
07 1 11 
09 1 
Alle übrigen Typen sind mit weniger als einem Prozent 
3.3.3.2 vertreten. 
Bei den dreigliedrigen Komposita traten 28 verschie-
dene Transformationstypen auf: 
00, 02, 03, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 10, 11, 1 2, 13, 
14, 15, 17, 18, 19, 31, 32, 35, 31, 38, 39, 40, 47, 
48, 53. 
Häufigkeit dieser Typen: 
06 38 Prozent 
05 20 11 
00 19 
13 6 11 
02 6 11 
03 2 
40 1 11 
07 1 
Alle übrigen Typen sind mit weniger als einem Prozent 
3.3.3.3 vertreten. 
Bei den vier- und mehrgliedrigen Komposita traten 20 
verschiedene Transformationstypen auf: 
00, 02, 03, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 10, 11, 12, 13, 
J5, 19,31,32,37,40,48. 
115 
Häufigkeit dieser Typen: 
06 50 Prozent 
05 18 " 
00 13 " 
13 6 " 
02 4 " 
03 3 
" 
Alle übrigen Typen sind mit weniger als einem 
Prozent vertreten. 
Ubersicht über die Transformation der Komposita 32 
zweigliedrige dreigliedrige vier- und mehrglied-
Komposita Komposita rige Komposita 
00 11 19 13 
06 24 38 SO 
OS 1S 20 18 
02 9 6 4 
13 4 6 6 
03 2 2 3 
32 1 - -
07 1 1 -
09 1 - -
40 - 1 -
Der relativ hohe Prozentsatz nichttransformierba-
rer zweigliedriger Komposita ist auf die zahlrei-
chen Klammerbildungen in dieser Gruppe zurückzu-
führen. Unter den transformierbaren Komposita ist 
die Transformation NG + NGp .. (06) am häufigsten 
belegt, wobei der Anteil dl~~gS Typs bei den zwei-
gliedrigen Komposita ungefähr ein Viertel, bei den 
dreigliedrigen ungefähr ein Drittel und bei den 
vier - und mehrgliedrigen die Hälfte ausmacht. Um -
gekehrt ist das Verhältnis bei der Transformation 
Adj + S (02); sie ist bei den zweigliedrigen Kompo -
sita am stärksten vertreten, ihre Häufigkeit nimmt 
mit wachsender Gliedzahl ab. 
Neben der Transformation in eine Präpositional-
konstruktion, NG + NGp " (06), ist die Transfor-
mation in eine GenitivRSRstruktion, NG + NG (05), 
bemerkenswert stark vertreten. Auch die Altgrna -
tivtransformation dieser beiden Typen, NG + NG ! g 
11 6 













Asthmakiste (Umschreibung für Auto) 




02 Adj + S 
529 04 DoppeZerfoZg'" doppelter Erfolg 
892 01 Großpartei ... große Partei 
812 2 1 Jungjurist .... junger Jurist 
254 1 5 KZeinfahrzeug'" kleines Fahrzeug 
891 08 NormaZ-SohZafzimmer'" normales Schlafzimmer 
254 18 Sofort verkauf ... sofortiger Verkauf 
03 NG + NG + betreffend 
891 07 Stimmungstief -+ Tief, die Stimnung betreffend 
892 06 Theaterinstinkt ... Instinkt, das Theater betreffend 
04 App + S 
69 Babs-Verfahren'" Verfahren Babs 
23 Barth-FaZZ ... Fall Barth 
06 B-Auswah Z ... Auswahl B 





530 01 Nike-Zeus-Anti-Raketen-Rakete ... Anti-Raketen-Rakete 
Nike Zeus 
Steokenpferd-Bewegung ... Bewegung Steckenpferd 
r~oming-Territorium ... Territorium Wyoming 
437 05 
873 15 
05 NG + NG g 
605 02 Armeemarsoh'" Marsch der Armee 
7 4 9 03 Autostrom ... Stran der Autos 
261 75 Be rgfreund -+ Freund der Berge 
049 01 Bundeswehrführung ... Führung der Bundeswehr 
016 02 Lumumba-Erbe -+ Erbe Lumumbas 
04 04 Mauerbau -+ Bau der Mauer 
430 17Modekönig ... König der Mode 
143 04 Parteiohef -+ Chef der Partei 









































Roboter-lira ... ha der Roboter 
Versuchsstop ... Stop der Versuche 
NG + NGpräp 
Frontstadt ... Stadt an der Front 
Meerhang ..... Hang am ~'eer 
Dachantenne ... Antenne auf dem Dach 
Betonmauer ... Mauer aus Beton 
GerouchsbeZästigung'" Belästigung durch Ceruch 
BüromtJbe Z ... M:3bel flir das Btiro 
Fuß-Lotion ... Lotion für die Füße 
FZeckschutz ... Schutz gegen Flecken 
Teamarbeit..... Arbeit im Team 
fo/interarbeit ... Arbeit im Winter 
Nahtstrumpf ... Strumpf mit Naht 
OsthandeZ ... Handel mit dem Osten 
Ostdebatte ..... Debatte über den Osten 
Startfieber ... Fieber vor dem start 
BaugZas"'" Glas zum Bauen 
Drohinstrwnent... Instrurrent zum Drohen 
MondfZug"'" Flug zum Mond 
NG + NS 
HaftfiZm ..... Film, der haftet (Film = Folie) 
Schwimmbagger ... Bagger, der schwimmt 
Se ZbstentZadel<'agen ... Ivagen, der sich selbst entlädt 
Mordbaroacke ... Baracke, in der gemordet wird (\'TUrde) 
EfJkiiche ... Küche, in der gegessen werden kann 
Nichtm1griffserkZäroung ..... Erklärung, daß nicht ange-
griffen wird 
NG + Inf 
Be Zehroungssucht... Sucht zu belehren 
Bremsveromögen ..... Vermögen zu bremsen 
FördeY'p:t'1:viZeg ... Privileg zu fördern 
HinweispfZicht ..... Pflicht, (auf etw.) hinzuweisen 
Manöv'P'~eromögZichkeit ..... ~'Dglichkeit zu manövrieren 
Rauchverbot..... Verbot zu rauchen 
RauchverZangen ..... Verlangen zu rauchen 
Rücktrittsabsicht ..... Absicht zmiickzutreten 
Starotversuch ..... Versuch zu starten 






























NG + und + NG 
Arbeiterforscher ~ Arbeiter und Forscher 
Autoboot ~ Auto und Boot 
Bettcouch ~ Bett und Couch 
CDU/CSU ~ CDU und CSU 
Marxismus-Leninismus ~ MBIXismus und Leninismus 
Menschmaschine ~ Mensch und Maschine 
Oktober-November ~ Oktober und November 
SoziaZismus-Kol71l11Unismus ~ Sozialismus und I<ornmunis·· 
mus 
NG + als + NG 
Facharbeiterabschluß ~ Abschluß als Facharbeiter 
Intendanten- Neuling ~ Neuling als Intendant 
Kosmonautenkamerad ~ Kamerad als Kosmonaut 
MinisterkoUege ~ Kollege als Minister 
Musterkopie ~ Kopie als Muster 
Adj + S / NG + NG g 
Monatsproduktion ~ monatliche Produktion/Produktion 
. des M::mats 
Naziideologie ~ nazistische Ideologie / Ideologie 
der Nazis 
Sowjetspion ~ s~e~~scher Spion / Spion der ~8et­
unlon 
Sowjetzonen-Agentur ~ sowjetzonale Aj1ntur / Agentur 
Qer Sowjetzone . 
Zukunftsproblem ~ zukünfti~Js Problem / Problem der 
Zunkunft 
Adj + S / NG + NGpräp 
Gipstrennwand ~ gipserne Trennwand / Trennwand aus 
Gips 
Kunstlederbezug ~ kunstlederner Bezug / Bezug aus 
Kunstleder 
Ostkollege ~ östlicher Kollege / Kollege aus dem 
Osten 
Monatsbezugspreis ~ monatlicher Bezugspreis / Bezugs-
preis im (pro) r-bnat 
Nachtflug ~ nächtlicher Flug / Flug in (während) 
der Nacht 
NG + NGp " + und + NG rap Präp 



























Nagel - Hornhaut -Spezialist - Spezialist für Nage l( - ) 
und Hornhaut(behandlunq) 
JuU - August-Dilngung - Diingung im Juli und Äugust 
Vitamin-Mineral-Tablette ~ Tablette mit Vitamin (en) 
und Mineral (stoffen) 
NG + Präp + NG + und + NG 
Zeit-Blenden- Kombination - Kombination von Zeit und 
Blende 
Ost-West - Beziehung - Beziehung zwischen Ost(en) und 
\<lest (en) 
Ost - f'lest-Verh andlung - Verhandlung Z\vischen Ost (en) 
und Ivest (en) 
Rhein-Ruhr-Gebiet - Gebiet zwischen Rhein und Ruhr 
NG + NG g / NG + NGpräp 
DDR- Equipe - Equipe der DDR / Equipe aus der DDR 
Fischereigrenze - Grenze der Fischerei / Grenze 
für die Fischerei 
Kilnstlerhaus - Haus der Kiinstler / Haus für Klmstler 
Derby- Zweiter - Zweiter des Derbys / Zweiter im 
Derby 
Kreml - Herr - Herr des Kremls / Herr im Kreml 
Havemann-riu!3erung - Äußerung Havemanns / }\ußerung 
von Havemann 
NG + NG / NG + NS g 
Erzeugerland - Land des Erzeugers (der Erzeuger) / 
Land, in dem (etw.) erzeugt wird (wur-
de) 
RekordJahr - Jahr des Rekords (der Rekorde) / Jahr, 
in dem ein Rekord (Rekorde) erzielt wur-
de(n) 
SED-Philosoph - Philosoph der SED / Philosoph, der 
der SED angehört 
NG + NG / NG + Inf g 
Abschreckungskraft - Kraft der Abschreckung / Kraft 
abzuschrecken 
TestmögUchkeit - Möglichkeit des Tests / ~f:iglich­
keit zu testen 
Vorfahrt recht - Recht der Vorfahrt / Recht vorzufah-
ren 
17 NG + NGpräp / NG + Inf 
430 18 ExperimentieY'WiUen - Willen Ztnn Experimentieren/ 
Willen zu experimentieren 
891 02 Landegenehmigung - Genehmigung ztnn Landen / Geneh-
migung zu landen 
77 8 01 Mordhefehl - Befehl zum MJrden / Befehl zu morden 
26 1 04 Sparneigung - Neigung Ztnn Sparen / Neigung zu sparen 
892 10 SpielbewiUigung - Bewilligung Ztnn Spielten) / Be-
willigung zu spielen 
254 04 Starterlaubnis - Erlaubnis Ztnn Start (en) / Erlaubnis 
zu starten 
143 16 Startkommando - Kcmnando Ztnn Start (en) / Konrnando 
18 NG + NGp " / NG + NS rap 
zu starten 
906 61 DUngerstreurnaschine - Maschine Ztnn Dünger streuen / 
Maschine, die Dünger streut 
815 09 Trockenkopiergerät - Gerät Ztnn Trockenkopieren 
(trockenen Kopieren) / Gerät, 
das trocken kopiert 
529 03 Lehrschwimmbecken - Schwimnbecken Ztnn Lehren / Schwinm-
becken, in (an) dem gelehrt wird 
929 28 rlendehut - Hut Ztnn v.,1enden / Hut, der gewendet werden 
kann 
9 2 9 29 rlohnwagen - Wagen zum v..ohnen / Wagen, in dem gewohnt 
werden kann 
1 9 NG + wie + NG 
891 04 BZitzterrrpo - Tempo wie der Blitz 
992 25 Capemantel - Mantel wie ein Cape 
9 2 3 25 Etuik leid - Kleid wie ein Etui 
254 1 4 Schaumstoff - Stoff wie Schatnn 
923 37 V-Ausschnitt - Ausschnitt wie ein V 
19 NG + wie + Präp + NG 
826 12 Gestapo-Methode - Methode wie bei der Gestapo 
885 59 Meeresbad - Bad wie im ~er (aus der Werbung für 
einen Badezusatz) 
261 13 Rokokoheiterkeit - Heiterkeit wie im Rokoko 
04 05 TreibhauskUma - Klima wie im Treibhaus 
21 NG(präp) + V 






































schlußfolgern ~ den Schluß folgern 
Kompositionsglied 
fleischverarbeitend ~ Fleichverarbeitungs-
Adj + Adj 
afro-asiatisch ~ afrikanisch und asiatisch 
blau-weiß ... blau und weiß 
dick-hold ~ dick und hold 
klerikal-militaristisch ~ kler ikal und mili-
taristisch 
k8niglich- faschistisch ~ königlich und faschi -
stisch 
real-abstrakt ~ real und abstrakt 
trotzig-verträumt ~ trotzig und verträumt 
wUrzig-pikant ... würzig und pikant 
Adv + Adj 
blaugeperlt ... blau geperlt 
einzelverpackt ~ einzeln verpackt 
freifinanziert ~ frei finanziert 
gutgeschult ~ gut geschult 
halbautomatisiert ~ halb automatisiert 
hochzahlend ~ hoch zahlend 
steilstehend ~ steil stehend 
vollbräun~nd ~ voll bräunend 
zentralgeleitet ... zentral geleitet 
zynisch-lächelnd ~ zynisch lächelnd 
längerverdienend ... länger verdienend 
feinstpUriert ... am feinsten püriert 
meistgekauft ~ am meisten gekauft 
extraj1ach ~ extra flach 
nichtrevolutionär ~ nicht revolutionär 
ineinandergequollen ... ineinander gequollen 
Adj + wie + NG 
adriablau ~ blau wie die Adria 
cherryrot ... rot wie Cherry 
edelsteinbunt ~ bunt wie ein Edelstein 
handtellergroß ~ groß wie ein Handteller 



























kirohturmhooh - hoch wie ein Kirchturm 
messergZatt - glatt wie ein ~1esser 
seidenmatt - matt wie Seide 
taufrisch - frisch wie Tau 
vatergeduZdig - geduldig wie ein Vater 
zebragestreift - gestreift wie ein Zebra 
Adj + wie + Präp + NG 
kinogZatt - glatt wie im Kino 
Zebensecht - echt wie im Leben 
queZZfrisch - frisch wie von der Quelle 
NG + Adj g 
denkmaZswert eines Denkmals wert 
wirkungsbewußt - der Wirkung bewußt 
NGd + JI.dj 
adenauerh~rig - Adenauer hörig 
bUrogerecht - dem Büro gerecht 
doktrintreu - der Doktrin treu 
frontnah - der Front nah 
hautfreundZich - der Haut freundlich 
kaninohengZeioh - einem Kaninchen gleich 
mannschaftsdienZioh - der Mannschaft dienlich 
parteifeindZioh - der Partei feindlich 
saisonwidrig - der Saison widrig 
verkehrsgemäß - dem Verkehr gemäß 
vertragsähnZioh - einem Vertrag Ähnlich 
wertentsprechend - dem ~~rt entsprechend 











autoproduzierend - Autos produzierend 
baUfiihrend - den Ball führend 
batikstempeZnd- Batik stempelnd 
durstfärdernd - (den) Durst fördernd 
formstiftend - Form stiftend 
haarsohonend - das Haar schonend 
hautnährend - die Haut nährend 
jobmordend - den (einen) Job mordend 








































krampflösend ~ den (einen) Krampf lösend 
marktbeherrschend ~ den Markt beherrschend 
raumsparend ~ Raum sparend 
säureregulierend ~ Säure regUlierend 
wasserabstoßend ~ Wasser abstoßend 
zwerchfellerschütternd ~ das Zerchfell erschütternd 
Adj + NGpräp 
gemüsea~ ~ arm an Gemüse 
konfliktreich ~ reich an Konflikten 
hochglanzpoliert ~ auf Hochglanz poliert 
alkoholbedingt ~ durch Alkohol bedingt 
staubdicht ~ dicht gegen staub 
seriengefertigt ~ in Serien gefertigt 
verhaltensgestört ~ im Verhalten gestört 
brikett-beheizt ~ mit Briketts beheizt 
handgeschliffen ~ mit der Hand geschliffen 
tüllwedelnd ~ mit Tüll wedelnd 
chauffeurgepflegt ~ vom Chauffeur gepflegt 
parteipatentiert ~ von der Partei patentiert 
wasserbeschädigt ~ vom Ivasser beschädigt 
stoßgeschützt ~ vor stoß geschützt 
eßfertig ~ fertig zum Essen 
zielführend ~ zum Ziel führend 
entwöhnungsentschlossen ~ zur Entwöhnung ent-
schlossen 
Adj + Inf 
schwellfähig ~ fähig zu schwellen 
präsentierenswert ~ wert, präsentiert zu werden 
Glied weglaßbar 
Aki-Kino ~ Aki 
Angriffsaktion ~ Angriff 
Fernsehwesen ~ Fernsehen 
Fluchtunternehmen ~ Flucht 
Liegebett ~ Bett 
Regatta~Veranstaltung - Regätta-
Renngeschehen ~ Rennen 
Servicedienst - service 
dortselbst - dort 
53 Adj + betreffend + NG 
826 81 forschrittsoptimistisch -+ optimistisch, den 
Fortschritt betreffend 
527 08 sinnrichtig -+ richtig, den Sinn betreffend 
906 65 witterungsbeständig -+ beständig, die Witterung be-
treffend 
3.4 A b 1 e i tun g s - und Prä f i g i e -
run g s typ e n 
Eine Ableitung (A) besteht nach der Definition in 
3.1 aus Stamm + Suffix, eine Präfigierung (P) aus 
Präfix + Stamm. Daneben gibt es Fälle wie bebildern) 
vermöbeln) die in tradi tione}!en Grammatiken unter den 
Rubriken ~Eräfixbildungen" oder "Verbalisierung mit 
Präfixen" aufgeführt werden, die jedoch weder in 
eine Form p + A l}Je+ bildern) noch in eine Form P + s 
(bebild + ern ) auflösbar sind, da bildern und bebild kei -
ne selbständigen Formen darstellen. Die Wortbildung 
erfolgt hier durch g 1 e ich z e i t i g e Prä -
figierung und Ableitung: p + w + s. Hierher gehören 
auch die sonst zu den Ableitungen gezählten Sub-
stantive vom Typ Gebuhe) Gefüge. Zu den Ableitungen 
und Präfigierungen tritt also als dritter Konstruk -
tionstyp die gleichzeitig präfigierte und 3gb-
geleitete Form (P/A): Präfix + Stamm + Suffix . 










Die in 3.1 referierte Basisdefinition von Motsch muß 
hier erweitert werden; als Basis . sollen nicht nur 
Stämme gelten, die mit Suffixen Konstruktionen ein-
gehen, sondern auch Stämme, die mit Präfixen oder mit 
Prä - und Suffixen Konstruktionen eingehen. Die Basis 
ist demnach eine Wurzel (w), ,eine Ableitung (A), eine 
Präfigierung (P), eine gleichzeitig präfigierte und 
abgeleitete Form (P/A) oder ein Kompositum . (K) . 
Abkürzungen in Basisposition werden getrennt von den 
Simplizia, Wortgruppen getrennt von den Komposita 







Präfigierung und Ableitung (P/A) 
Kompositum (K) 
~lortgruppe (WG) 
Häufigkeit dieser Typen 
bei den ~bleitungen: 
w 45 Prozent 
Abk 1 11 
A 17 11 
P 6 11 
P/A 5 11 
K 19 11 
WG 7 
bei den Präfigierungen: 
w 46 Prozent 
Abk 11 
A 41 11 
P 1 11 
P/A 8 11 
K 4 11 
WG weniger als 1 Prozent 
bei präfigierten und abgeleiteten Konstruktionen: 
w 86 Prozent 
Abk 1 11 
A 4 
P 4 11 
P/A 2,5 
K 2,5 11 
WG 
Wurzeln treten am häufigsten als Basis auf. Bei den 
P/A-Konstruktionen sind Wurzeln in Basisposition stär 
ker belegt, als bei den Ableitungen und Präfigierunge 
Bei den Ableitungen sind abgeleitete und zusammenge-
setzte Basen etwa gleich stark belegt; bei den Prä -
figierungen dagegen überwiegen eindeutig die abgelei -
teten Basen. Präfigierungen, P/A- Konstruktioneni 
Ivortgruppen und Abkürzungen treten relativ selten in 
Basisposition auf. 
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Die Basistypen sind weiterhin sinnvoll ~ter­
teilbar nach ihrer Wortartzugehörigkeit . 
Dabei erwies es sich als zweckmäßig, Eigenna-
men getrennt von Gattungsnamen und Partizipien 
getrennt von Adjektiven bzw. Verben zu verzeich-
nen. Unter Z sind nur Grundzahlen erfaßt, flek-
tierte Zahlwörter (Ordnungszahlen) werden zu 
den Adjektiven gerechnet. Wortgruppen sind nach 
der Wortartzugehörigkeit ihres Kerns eingestuft . 
Einige Stämme lassen sich nicht mit Sicherheit 
einer bestimmten ~7ortart zuordnen. Es handelt 
sich dabei hauptsächlich um Bestandteile aus 
fremden Sprachen . Der Stamm opt- zum Beispiel 
tritt im Deutschen nicht selbständig auf, e r 
kann sowohl Basis einer Substantiv- als auch 
Basis einer Adjektivableitung sein: Optik J op-
tisch. Die Wortart dieses Stammes ist also unter 
keinem Gesichtspunkt eindeutig zu bestimmen. In 
diesem Sinne indifferente Basen werden in den 
Listen ohne wortartkennzeichnung aufgeführt. 
Folgende Typen sind belegt: 
Ws wE Wv wAdj wpart wAdv wpron Wz wInterj w 
AbkS Ab~ 
AS ~ ~j ~art Akiv 
Ps PV PAdj PPart P 
P/AS P/~ P/~j 
KS \ ~ KAdj ~art Kkiv Kz K 
W3S ~ ~X;Z 
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Häufigkeit dieser Basistypen 
bei den Ableitungen: 
S E V Adj Part Adv 
1'1 243 38 44 75 30 2 4 
Abk 5 2 
A 90 59 33 1 1 
P 15 42 9 2 
P/A 30 23 
K 109 64 4 1 1 
WG 44 27 
bei den Präfigierungen: 
I s E V Adj Part Adv 
IN 14 47 4 4 1 
IAbk 
IA 19 22 22 5 
Ip 1 1 
IP/A 9 1 3 
IK 5 
IWG 1 
Pron Z Interj indiff 
2 2 3 75 
1 21 
1 
Pron Z Interj indiff 
5 
bei präfigierten und abgeleiteten Konstruktionen: 
S E V Adj Part Adv Pron Z Interj ·indiff 
N 25 9 10 8 52 
Abk 1 
A 3 1 1 




Bei den Ableitungen überwiegen die substantivischen, 
bei den Präfigierungen die verbalen und bei den 
P/A- Konstruktionen die indifferenten Basen. Bei den 
Ableitungen folgen sodann die verbalen, die indiffe-
renten und die adjektivischen Basen. Relativ stark 
belegt sind hier auch Eigennamen in Basisposition . 
Bei den Präfigierungen folgen an zweiter Stelle die 
substantivischen Basen, sodann Adjektiv- und Parti-
z~pialbasen. Bei den P/A-Konstruktionen stehen eben -
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falls substantivische Basen an zweiter Stelle , es 
folgen - etwa gleich stark belegt - Verben, Adjek-
tiv e und Eigennamen in Basispositionen. Die übrigen 
Wortarten sind nur gering belegt. 
3 . 4.2 Affixtypen 
Die Affixe können ebenfalls nach ihren Beziehungen 
zu den Wortarten sinnvoll unterteilt werden. 
Das ist nach zwei Gesichtspunkten möglich: 
(1) Affixe haben die Eigenschaft, die Wortart der 
Konstruktion festzulegen, als deren präfigieren -
der oder ableitender Bestandteil sie auftreten. So 
kennzeichnen -heit, -keit , -schaft, -turn Ableitungen als 
Substantive; 39bar, - lieh, -sam Ableitungen als Adjek -
tive; -ier@n] , -er [n], - el [l!] Ableitungen als Verben 
usw. 
(2) Bestimmte Affixe verbinden sich nur mit Basen be-
stimmter Wortart. Zum Beispiel . treten die . Adjektiv -
suff ixe -en, -ern nur an Substantivbasen : golden , 
hölzern; die Präfixe un-, Ul"- nur an Substantiv-,- und 
Adjekti;rsasen: Untreue, unecht, Urwald, uralt; be-, ent-, 
er-, ver- , zer- in einer reinen Präfigierung nur an 
verbale Basen: besingen, entstehen, erdenken, vergießen, 
zerrei ßen; tritt - l ein nur an Substantivbasen: Kindlein; 
miß- an Substantiv-, Adjektiv- und verbale Basen: 
Mißernte, mißvergnügt, mißhandeln usw. 
Da die Wortart der Basis - sofern sie festliegt -
in den folgenden Listen immer verzeichnet . ist, konn -
te auf eine Kennzeichnung der Affixe nach dem zwei -
ten Gesichtspunkt in dieser Untersuchung verzich-
tet werden. 
Eine Kennzeichnung nach dem ersten Gesichtspunkt er-
wies sich nur bei den Suffixen als sinnvoll. In 
reinen Präfigierungen stimmt die Wortart der Ba-
sis immer mit der Wortart der präfigierten Kon -
struktion überein; fli egen , - befliegen, hören - er-
hören, reißen - zerl"eißen , vergnügt - mißvergnügt, spitz -
superspitz, treu - untreu, Erfolg - Mißerfolg, Minister -
Exminister. 
Bei den gleichzeitig präfigierten und abgeleiteten 
Formen nimmt das neu e Wort die Wortart an, auf 
die Prä - und Suffix übereinstimmend festgelegt 
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sind: emeuem (er- = Ve r balpräfix, -erfn] = 
Verbalsuffix) i Gebuhe (ge- = (unter anderm) Sub-
stantivpräfix, - e = Substantivsuffix) . Unter die -
sen Umständen konnte auch hier auf eine Wortart -
markierung der Präfixe verzichtet werden. 
Bei den Suffixen hingegen wurde der Einheitlich-
keit halber die Wortart auch dann vermerkt, wenn 
sie mit der der Basis übereinstimmte: Hund - HundZin g J 
Meteor - Meteorit J Herr - Herrentum usw. 
Gleichlautende Suffixe, die auf verschiedene Wort -
arten festgelegt sind, werden als Homonyme aufge -
faßt : - ar in kPchivar und -ar in atomarJ -em in hölzem 
und -er [rj] in altem usw . 
Folgende Suffixtypen konnten nach dem ersten Ge -
sichtspunkt im vorliegenden Material festgestellt 
werden: 
Häufigkeit der Suffixtypen 












Bei den Ableitungen überwiegen eindeutig die Substan -
tivsuffixe, es folgen die Adjektiv-, Verbal- und Ad-
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verbialsuffixe. Bei den präfigierten und abge -
leiteten Konstruktionen dagegen halten sich Sub -
stantiv- und Verbalsuffixe ungefähr die Waage. 
Es folgen die Adjektivsuffixe. 
3.4 . 3 Ableitungs- und Präfigierungstypen 
Aus der Verbindung der einzelnen Basistypen mit 
den Affixtypen ergeben sich die Ableitungs - und 
Präfigierungstypen. 
Ableitungen: 
Ss Sv SAdj sAdv 
Ws 48 71 118 6 
wE 32 1 11 
W
v 66 1 8 
wAdj 14 12 4 
wpart 2 
wAdv 2 2 
wPron 1 1 
Wz 2 
Wrnterj 3 
W 42 9 24 
AbK S 4 1 
Abk E 2 
Ag 27 3 57 3 
l'V 57 2 
AAdj 27 2 4 
Apart 1 
AAdv 1 
Ps 8 3 4 
P
v 40 2 
PAdi 8 1 
Ppart 1 1 
P/As 7 2 21 
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Ss Sv SAdj sAdv 
P/Av 22 1 
KS 43 5 57 4 
~ 55 9 




K 8 13 
WG S 10 34 
WG
v 24 3 
WG z 1 
Präfigierungen: 
Ws Wv WAdj wpart wAdv W AS Av ~j ~art 
P 14 47 5 4 1 5 19 22 22 5 
Ps Ppart P/~ P/Av P/~j KS V\Gs 
P 1 1 9 , 3 5 1 
Präfigierte und abgeleitete Konstruktionen: 
p + Ws + Ss 
p + Ws + Sv 19 
P + Ws + sAdj 5 
P + wE + Ss 1 
P + wE + ,sAdj 8 
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p + Wv + Ss 
p + wAdj + Sv 
P + W + Ss 
p + W + Sv 
p + W + SAdj 
P + Abk S+ SAdj 
P + AS + Sv 
P + Av + Ss 
p + AAdj + Sv 
P + Ps + Sv 
P + PAdj + Sv 
P + P + SAdj 
P + P/AS + SAdj 











Bei den Ab-leitungen ist die Kombination W + sAd' 
am häufigsten vertreten; es folgen Ws + s~ und J 
Wv + ss' ferner AS + sAdj und Av + Ss SOWle KS + SAdj und Kv + ss· 
Es handelt sich bei diesen häufiger belegten For -
men durchweg um Substantiv- und Verbalstämme, die 
sich vorwiegend mit Adjektiv- und Substantivsuffi -
xen verbinden. Bei den Präfigierungen steht die 
Kombination p + W
v 
an der Spitze, es folgen 
p + A~, P + AAd' und p + AS ' Bei den präfigierten 
und aDgeleite~ert Konstruktl0nen steht die Kombi -
nation p + W + Ss an der Spitze, es folgen p + Ws 
+ sV' P + Wv + ss' P + W + Sv und p + W + SAdj' 
Eine weitere Stufe in der Klassifizierung des 
Materials wird erreicht, wenn man ss' sV' s~d" 
sAd und p durch die einzelnen Prä - und SUfIl*e 
ers~tzt. Die auf diese Weise ermittelten Typen 
sind in den folgenden Listen mit Beispielen, ver -
schlüsselter Stellenangabe und Belegzahlen auf -
geführt. 
Als Materialgrundlage dienen ebenso wie bei den 
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Komposita alle aufgenommenen Belege, also auch. 
alte Wörter in veränderter Bedeutung oder Ver-
wendung. stamm und Affixe \<lerden nur dann getrennt, 
wenn der Stamm auch selbständig vorkommt oder wenn 
die vorhandenen Affixe gegen andere Affixe oder ge -
gen Kompositionsglieder in gleicher Position aus-
tauschbar sind: gesundJ be1'eitJ d1'Ollig werden wie 
Simplizia behandelt. 
Fremd- und Lehnwörter, die gleichzeitig Prä- und 
Suffixe aufweisen, sind für den deutschen Spre-
cher nicht so leicht analysierbar, wie die ent-
sprechenden deutschen Formen. In einem Wort wie ~a­
lysie1'en sind im Deutschen beide Affixe austauschbar 
(katalysieren J Analyse) . Die l\Turzel kommt nicht selb-
ständig vor. Außerdem gibt es ",eder ein \'Jort ~alys, 
noch ein ~\)ort lysie1'en. Der deutsche Sorecher kann al-
so nicht beurteilen, ob das Prä- oder das Suffix en -
ger mit der Wurzel verbunden ist. In solchen Fällen 
werden hier P/A-Formen angesetzt, was nicht bedeu-
tet, daß es sich etymologisch um P/A-Formen handelt. 
Sind die Affixe nicht austauschbar oder weglaßbar, 
gilt die Konstruktion als Simplex (vgl. 3.1). 
In Anlehnung an Schnelle und Kranzhoff43 wurde für 
suffixlose Ableitungen wie grünen J bem~nen (-en == Fle -
xionsendung ) ein verbales und für suffixlose Ablei -
tungen wie Schub J Druck J Geschupp ein substantivisches 
Nullsuffix ( ~V' ~s) angesetzt. 
Gleichlautende Aff1xe mit gleicher Wortartzuordnung 
werden getrennt aufgeführt und gekennzeichnet, wenn 
starke Unterschiede in der Verwendung zu verzeich-
nen sind. So werden -e in Liege J -e in Suh1'kämpe und -e 
in Gebuhe durch Genusangabe voneinander unterschie -
Jen, -e1' in Laste1' und -e1' in Marine1' (Bezeichnung ei-
ner Raumsonde) durch Herkunftsangabe bei dem selte-
ner auftretenden englischen Suffix usw. 
In zahlreichen Fällen mußten kombinierte Affixe oder 
Affixvarianten angesetzt werden. Bei dem Wort ModeZl-
haftigkeit mußte von einer Basis modeZlhaft ausgegange n 
werden, da es ein Wort modeZlhaftig nicht gibt, bei 
KettZerin von einer Basis ketteln ,da es einen männli-
chen Beruf Kettle1' nicht gibt, bei spielerisch von einer 
Basis Spiel, da eine Ableitunq von Spiele1' nach der Tran~ 
formation des Wortes (wie ür. sp:rJ.n nicht in Frage kommt 
Die entsprechenden (kombinierten) Suffixe lauten: ~gke 
-e1'in J -e1'isch. Sie werden unter der nicht-kombinierten 
Form aufgeführt, wenn diese belegt ist, z. B. -anisch J 
134 
- erisoh, -esisoh unter -isoh . 
Adjektivisch verwandte Partizipien wurden in 3.2 
als Adjektive, substantivierte Adjektive als Sub -
stantive behandelt. Bei der Strukturanalyse muß 
jedoch die zu Grunde liegende Wortart berücksich-
tigt werden, deshalb erscheint in den folgenden 
Listen z. B. monologisierend unter KS + sV' MetaZZindu-
strieUer unter KS + SAdj' 
Die mit dem Verbalsuffix gekoppelte Flexionsendung 
wird in der Infinitivform - [mJ, -(n] wiedergegeben, 
wenn das Partizip auf einen Infinitiv zurückgeführt 
werden kann: monologisierend = K
s 
+ isier(fnJ. Ist dies 
nicht der Fall, so wird die partizipialendung ange -
geben: kugeZgeZager>t = KS + (/l[t]. Partizipiales ge- bleibt bei den Präfigierungstypen unberücksichtigt . 
Zusammengesetzte Eigennamen werden wie Simplizia 
behandel t: Saohsenwerker> = wE + er>. 
Gelegentlich auftretende Fugen können bei der 


















































































906 05 Hundling 
527 05 Söldnel' 
254 15 01'ganschaft 





- ~lßrO, -~[iiJ 254 28 twisten J 92342 doubeln 41 
-ie 1'[~rlJ J -isie l' @1iJ 
815 09 filmiel'en J 814 44 atomisiel'en 30 
-al 373 45 saisonal 7 
-al' 016 01 atomar> 3 
- äl' 815 31 elitäl' 3 
-al'tig 254 14 gittel'ar>tig 5 
-eUJ -uell 016 28 seriellJ 28 18 punktuell 2 
-en 906 70 zementen 1 
-föl'mig 143 16 tl'apezför>mig 2 
- haft 26 09 inselhaft 8 
-ig 26111 geldig 18 
-ischJ - (ar>Jisch J 
-el'isch 373 34 panol'amischJ 016 15 tahella-
1'ischJ 143 15 spielerisch 16 
- iv 929 05 plakativ 5 
- lich 04 04 östlich 21 
- los 923 24 schlauchlos 13 
-mäßig 891 10 klassenmäßig 9 
- ös J - iös 930 29 kUl'vös J 826 65 elephw1tiös 5 
- wäl'ts 
- weise 
WE + 58 




815 88 gl'äbe1'Wäl'ts 
143 14 serienweise 
923 40 Robinsonade J 
430 08 Bel'linale 










-chen 873 63 Sternchen (Basis: Zeit-
schrift Stern) 1 
- e (m.) 04 09 Suhrkämpe (Basis :Suhrkamp) 1 
-er 529 02 Sachsenwe rker 9 
-ette 254 21 Adlerette(kleine Adler-Näh-
maschine) 1 
-ik (f.) 814 46 Galvanik(Basis: Galvani) 1 
- ik (russ.) 932 29 Lunik 1 
-ismus 016 04 Stalinismus 1 
-ist 26 03 Stalinist 5 
-iter 04 04 Moskowiter 1 
- ler 891 10 Rapidler (Basis: Fußb al lmann-
schaft Rapid r'lien) 2 
-nik (russ . ) 931 30 Venusnik (Bezeichnung aus der 
Weltraumtechnik; 
Basis: Venus) 
-0CnJ 906 60 diese ln 
-al 749 02 sowjetzonal 
-isch, -anisch, 











04 01 bundesrepublikanisch, 
016 02 kongolesisch, 
016 01 sibyllinisch 10 
873 59 Schub 9 
778 09 Spüle 5 
386 41 Dribbelei 2 
254 02 Schnorchel 1 
143 15 Flitzer 28 
254 20 Schülerin 6 
143 09 Begehrnis 1 
929 03 Dienst 3 
923 05 Findung. 11 












892 10 schwimmbar 
906 71 findig 
906 69 Dickde 
929 04 Steilheit 
254 05 Steifigkeit 
016 04 Extremismus 
373 29 Seriosität 
254 C9 Schön ling 
254 12 Bereitschaft 











-lIllim1 ,-~[n] 744 01 bräunen, 016 04 sichern 2 

















815 25 integriert, 529 04 egali-
sieren 10 
430 07 edelig 1 
815 30 totalitär 2 
891 04 gemeinsam 1 
923 22 Gelegenheit 2 
04 04 wohlig 
261 73 remislich (Basis: remis) 






















-ment (engl. ) 
-nik 
-01', -ator 





143 14 mehrfach 
26 08 mancherwärts 
261 35 Einheit 2 
26 13 buhen 3 
373 02 Traktandum 1 
26 08 Militanz 1 
923 40 Operateur 1 
914 72 Coloration 4 
26 37 Logelei 1 
931 29 Mariner 2 
143 02 f·fes tern 2 
814 39 Kontrolleuse 1 
930 66 Sozia 2 
914 81 Elastic 1 
929 04 Energie 2 
929 29 Camping 1 
815 18 Optik 8 
891 01 Mechanismus 2 
930 67 Pedist (für Fußgänger) 1 
386 04 Plastizität 1 
914 74 Temperament 1 
814 44 Managemen t 1 
992 33 Beatnik 3 
931 30 Sensor, 925 48 Stimulator 6 
892 06 zentrieren, 373 25 techni-
siert, 016 04 praktizieren 
8 
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f ' , r. J44 - -z,z-z,er Len_ 
-al 
-ant 





















530 04 qualifizieren 
923 13 global 5 
892 09 kulant 1 
386 23 initiativ,373 03 speditiv 6 
016 07 kostbar (Basis wird nicht 
rrehr als Substan-
873 23 fotogen 
914 79 optisoh 
tiv identifiziert) 2 
1 
9 
430 16 Nazismus 
930 66 Mopedler 
813 44 Diamatnik 
906 69 radarn 
749 11 HSVer 
26 34 FDJler 
925 18 Dokumentation 
826 25 Lügenbold 
814 30 Elektroniker 
906 68 Eigensohaftigkeit 
016 06 Touristik 
386 41 LCZ- lerin 
143 02 Isolationismus 
930 66 Rolleritis 
749 02 f'/irtsohaftZer 
254 09 UberflUßling 
26 08 BUndnis 


































-ista (span . ) 
-ität 
- keit J -igkeit 
AAdj + Sv 
'-i sier ren] 
016 25 wirtschaftendJ 930 66 sportlern 3 
373 29 schmierenhaft 
373 14 fliegerisch 
016 01 freiheitlich 
892 05 schwerelos 
373 25 bev~lkerungsmäßig 







386 13 Elektrifikation 3 
530 06 Rationalisator 1 
814 44 Programmierer 12 
605 12 Fütterin J 605 12 Kettlerin 2 
906 47 Praktizismus 1 
778 01 Flüchtling 1 
930 66 Dieselisierung 37 
254 05 sterilisierbar 
892 06 Theatralik 
254 07 Kolonialismus 
529 02 Kolonialist 
892 03 Legalista 
906 64 Verbalität 
906 70 Aussagbarkeit, 
923 40 Modellhaftigkeit 










J?Adj + S iI_dv 
-seits 
-weise 
Apart + Ss 
-heit 
AAdv + SAdj 
-ig 
















Pv + SAdj 
-ba!' 
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26 25 sehweizenschel"seits 
26 10 tl"aditioneZZel"Weise 
386 04 Nuanciel"theit 
826 25 ostWäl"tig 
873 14 ~omiZZehen 
930 67 Unfallel" 
373 29 DiaZogist 
26 03 Appal"atsehik 
26 31 pl"ogl"ammiel"en 
261 17 defizitäl" 
143 04 pl"ogl"ammatisch 
04 3 11 appamti v 
929 30 Ul"zuständZieh 
929 04 Vel"Zeih 
261 13 Entwel"fel" 
605 12 Vel"stül"zenn 
744 01 Vel"ständnis 
254 05 Ve2"puffung 














PAdj + Ss 
-heit 04 25 Unbeschmiertheit 4 
-ismus 04 02 Immobi Zismus 1 
-ität 016 28 AtonaZität 1 
-keit 923 36 Uneinsichtigkeit 2 
PAdj + Sv 
-ierum] 873 28 konkretisieren 
PPart + Ss 
-schaft 527 07 Errungenschaft 
PPart + sAdv 
-weise 892 01 begrundeterweise 
P/AS + Ss 
-ant 891 04 Projektant 1 
- arium 26 10 Instrumentarium 1 
-il 815 95 Projektil 1 
-in 826 18 Präsidentin 1 
-ismus 815 85 Abstraktionismus 2 
-ist 53001 Annexionist 1 
P/AS+ Sv 
-ier 1ßr[] 923 21 dimensioniert 2 
P/AS+ SAdj 
-al 016 02 instrumental 2 
-är 143 04 reaktionär 1 
-ell, -iell, ~ell 016 01 konventione ll, 
891 03 präsidentie ll, 
26 13 Inte llektue Her 8 
-'-haft 430 18 reportage haft 1 
-isch 923 21 sekretärisch 3 
-Zich 016 06 gewerbZich 1 











- ik (f.) 
















386 37 gewichtsmäßig 
749,09 Konse:rvierer 
373 03 Akzeptierung 










































885 47 sprichwörtern 1 
826 64 monologisierend 3 
069 02 televisionär 
26 37 flugzeugkanzela:rtig 
043 20 sturmvogelhaft 
529 02 Metallindustrie Her 
430 18 holzköpfig 
254 15 mittelständisch 
929 29 heilklimatisch 
26 13 mischehe lich 









KS + 5 Adv 
- weise 







- ion J -at ion 
- t 
-ung 
KV + 5 Adj 
-bar 
KAdj + 5 S 
-heU 





254 03 lastwagenweise 
749 12 Anstieg 
929 09 Ab löse 
254 01 Maßhalter 
26 11 Absohreiberei 
813 48 Abweiohler 
814 46 Abkömmling 
991 00 Automation J 891 
100 00 Zusammenkunft 
929 03 Durohkämmung 
925 21 anreohenbar 














925 48 zweokdienliohel"Weise 
26 10 Ausgesetztheit 
826 07 seinerzeitig 
815 33 1958er 
145 
K + Ss 
- e (m.) 930 66 TachographoZoge 4 
-ismus 906 48 KosmopoZitismus 2 
-ist 605 10 Chiropodist 2 
K + SAdj 
-isch 929 32 demoskopisch 13 
WG S + Ss 
-er 254 17 16-Tonner 7 
- igkeit 386 03 Zw~Zftonigkeit 1 
- Zer 923 10 LangstreckZer 2 
WG S + SAdj 
- ig 373 08 5pZätzig 28 
- isch 929 10 untermeerisch 3 
- Zich 923 27 aZZbezirkZich 3 
WGV + Ss 
-e (f,) 605 05 InzahZungnahme 5 
-er 930 29 GummiquäZer 11 
-erei 016 01 Preistreiberei 4 
-erin 749 05 RaumpfZegerin 1 
-ung 26 18 ZurverfilgungsteZZung 3 
WGV + SAdj 
-ig 906 65 windschWpfig 3 
WG Z + Ss 
























914 57 Anti-spion 
826 26 Bizone 
826 54 Ex-Ehe 
873 12 ProrrrUle 
885 53 Superbombe 
26 15 Unbehagen 
826 34 befliegen 
605 ai entführen 
9ai 63 er80hmelzen 
143 16 verspannen 
00 28 zersiedeln 
254 23 superspitz 
814 37 uUradünn 
043 20 uneitel 
016 16 ungefreut 
26 11 Verqueres 
530 04 konkret 
04 04 peripher 
814 45 synohron 



















anti- 814 33 Anti-Stimmung 5 
erz- 923 04 Erzverführerin 1 
ex- 929 09 Ex- Sträfling 5 
infra- 26 18 Infrastruktur 1 
pan- 815 91 Pansexualismus 1 
post- 873 31 Post-Abstraktionismus 1 
super- 254 28 Supersportler 2 
ur- 923 39 Ur- Berliner 2 
p + ~ 
be- 778 11 bejammern 5 
de- 923 01 dezentralisiert 1 
ent- 906 63 entlUften 4 
ver- 885 02 vertwisten 12 
p + AAdj 
ex- 826 66 ex-österreichisch 1 
extra- 261 67 extraterrestrisch 1 
inter- 016 25 interamerikanisch 4 
ko- 261 70 Koindustrieller (Basis: das 
substantivierte Adjektiv) 1 
pava- 386 37 paramilitärisch 2 
pro- 605 02 pro-kommunistisch 1 
super- 528 04 supermodern 1 
un- 016 03 unzumutbar 11 
p + Apart 
un- 826 15 unbalanciert 5 
p + Ps 
epi- 923 22 Epidiaskop 
p + Pp art 








p + P/Av 
ex-







373 04 Desegregation 
254 04 Koexistenz, 923 42 Coproduk-
tion 3 
814 44 Rekonzentration 1 
26 25 Subkontinent 2 
814 46 Superkonzentration 1 
923 04 Ungeschmack 1 
04 04 exkommunizieren 
437 07 indifferent 
26 07 UZtrakonsewativer 





873 31 Prä-Im-Expressionismus (vor 
dem Im- und Expressionismus) 
3 
2 
Präfigierte und abgeleitete Formen: 
p + Ws + Ss 
anti + Ws + iker 813 44 Antidogmatiker48 
p + Ws + Sv 
be + Ws + Y'> &f!1 ~ilil906 63 bekielen, 
906 63 bemärteln 10 
149 
be + Ws + el'l}l} 143 16 bebiZdem 
ent + Ws + fIll]nu,\1lI1lJ 906 63 enteisen, 892 06 ent-
:r>ümpeZn 
Vel' + Ws + \1l(§1[1 
p + Ws +sAdj 
anti + Ws + ieZZ 
anti + w~ ~ isoh 
ge + W 'f 'tg 
pm + ~s + Zioh 
supl'a + Ws + aZ 
anti + wE + ismus 
anti + wE + isoh, 
nisoh, 
istisoh 
post + wE + nisoh pm + wE + istisoh tl'ans + wE + isoh 
930 29 vel'gul'ken 
873 40 antibakte:r>ieU 
812 11 antimykotisoh 
814 48 gefl'äßig 
605 02 pl'o-westZioh 
043 03 supl'anationaZ 
826 23 Anti-Ame:r>ikanismus 
430 04 antikurdisoh, 
528 07 antikubanisoh, 
906 56 antisaZaza:r>istisoh 
26 08 postkubanisoh 
892 03 pl'o-pel'onistisoh 







ge + Wv + fIlS 
ge + ~ + e (n.) 
929 04 Gesohupp (verm. von sohuppen 
016 03 Gefüge = stoßen) ~ 
150 
605 05 besohZeunigen 
906 08 el'f:r>isohen 
254 01 Vel'teuem 





p + w + Ss 
an + w + euse 254 20 Annonoeuse 1 
ana + w + ator 814 44 Ana1.ysator 1 
as + w + ent 923 40 Assistent 1 
de + w + ant 914 31 Deodorant 1 
de + w + aiion 254 03 Demonstration 1 
di + w + ant 906 47 Diversant 1 
di + w + ikum 906 68 Die1.ektrikum 1 
e + w + or 892 03 E1.ektor 1 
en + w + ment 386 01 Engagement 1 
in + w + ant 143 09 InfiZtrant 1 
in + w + ation 016 01 Information 2 
in + w + or, ator 386 28 Instruktor, 873 60 Indioator 2 
ko + w + ator 814 44 Koordinator 1 
ko1. + w + iv 430 18 KoZZektiv 1 
kom + w + at 906 47 Kombinat 1 
kom + w + ation, 815 09 Kommunikation, 
ition 0404 Komposition 4 
kom + w+ iteur 914 72 Kompositeur 1 
pro + w + ion,ation 373 29 Produktion, 815 17 Provokation 4 
re + w + anz 906 70 Redundanz 2 
re + w + ion 26 01 Reaktion 1 
syn + w + ik, io 914 06 Synthetik, 254 06 Synthetio 2 
trans + w + er 386 13 Transformer 1 
p + w + Sv 
ex + w + ier leID 143 15 exponiert 1 1 iZ + w + ier[~mJ 923 42 i1.1.uminieren 1 im + w + ierl:?~ 923 04 importieren 1 in + w + ier [elil 815 33 infi 1. triert 1 ko + w + ier Ullil 26 18 koordinieren 1 kon + w + iei' (ßrO 143 03 konstruiert 1 per + w + ier 11m] 261 70 pervertieren 2 re + w + ier G3r[1 373 11 regenerieren 1 se + w + ierwnJ 892 09 separieren 
p + w + SAdj 
ad + w + ativ 430 02 administrativ 1 
~t + w + iv 0404 attraktiv 2 
151 
de + w + iv 
ex + w + iv 
in + w + at iv 
kon + w + abeZ 
kon + w + iv 
sym + w + isch 
920 16 defensiv 
815 90 exklusiv 
26 34 informativ 
906 63 konjugabeZ 
26 17 konstruktiv 
143 09 sympathisch 
anti + AbkS+ istisch 873 62 antinazistisch 
er + A + (t>wl 
ver + ~ + (t>[ßn] 
zer + AS + (t> 1ft] 
ge+Py+e(n.) 
p + ~j + Sv 
be+AAd·+(t>~nJ J -
p + Ps + Sv 
Ver + Ps + (t>1ß1il 
p + PAdj + Sv 
ver + PAd . + (t> (giil J -
p + P + SAdj 
in + P + ent 
r e + P + ativ 
p + P/AS + SAdj 
anti + P/A + är 
post + P/A~ + är 
152 
778 12 ermi tteZn 
892 07 vergese ZZschaften 
749 02 zertöppern 
26 13 Gebuhe 
143 04 bewäZtigen 
386 15 verunfaZZen 
873 06 veruneinigt 
373 03 intransigent 
016 17 repräsentativ 
261 17 antiinfZationär 











p + K S + Sv 
be + K + ~[enJ 
Ver + ~s+ ~ [eli] 873 05 bevorraten 906 64 verhauptworten 2 1 
Von insgesamt 388 Ableitungs- und Präfiqierunqs-
typen entfallen auf die Ableitungen 67 Prozent, 
auf Präfigierungen 14 Prozent und auf die 
präfigierten und abgeleiteten Konstruktionen 19 
Prozent. 
Im einzelnen treten folgende Ableitungs- und Prä-
figierungstypen hervor: 
Am stärksten belegt sind Verbindungen von Sub-
stantivableitungen mit dem Adjektivsuffix ~sch 
(A
s 
+ isch)und Verbindungen von Substantivsim-
plIzia mit dem verbalen Nullsuffix (wS + ~[ßru, 
~ [n] ). Es folgen Kombinationen von Verbalab-
leitungen mit dem Suffix -ung (AV +ung) , von Substantivsimplizia mit -ier@n], -isierUiru (wS + 
ier@n], isier[fmJ) und -er (wy +er) und Kombi-
nationen von substantiviscnen Wortgruppen mit 
dem Adjektivsuffix -ig (WGS +ig). Bei den Prä-figierungen sind die Verbindungen be+ Wv und 
ver+ Wv am stärksten belegt, bei den abgelei-teten und präfigie+ten Formen steht die Kombi-
nation be + Ws + y1@n], Y:)1=n] im Vordergrund. 
Um die verschiedenen Basistypen sichtbar zu ma-
chen, mußte sich die bisherige Einteilung auf 
die letzte Ableitungsstufe beschränken. Ein 
Wort wie freiheitlich erschien als As + lich, d. h. 
nur der letzte abtrennbare BestandEeil wurde ab-
getrennt, der Rest des Wortes erschien unter der 
summarischen Bezeichnung A
s
' Mit welchem Suffix 
diese Ableitung gebildet ist und welche Basis 
ihr zugrunde liegt, geht daraus nicht hervor. 
Nicht jedes Affix kann an jeden beliebigen Stamm 
treten. Um Verbindungsmöglichkeiten vor allem 
der Affixe darzustellen, muß die Struktur der-
jenigen Basen, die selbst schon Ableitungen, 
Präfigierungen oder abgelei t ete und präfigier~ 
te Konstruktionen sind, gezeigt werden. Das Wort 
Ex-Lyrikerz.B. ist zunächst eine Präfigierung: 
ex + Lyriker . Die Basis - lyriker ist eine Ableitung: 
lyrik + er. Lyrik kann als Ableitung von der indiffe-
renten Wurzellyr angesehen werden, da ~k und 
- isch in Lyrik und lyrisch austauschbar sind . Dieser 
hierarchische Bau des Wo r tes läßt sich formal so 
beschreiben: ex + ((w + ik) + e r) . 




- \Il (ver+wV) +\2l 530 04 Verleih 2 S (ver+ (wz + · ~(ßn]) ) +\2lS 929 04 Verein 1 
- ant (pro + w + t) + ant 891 04 Projektant 
- arium (in + w + ment) + arium 26 10 Instrumen-
tarium 1 
- bold (wV+91S) + bold 826 25 Lügenbold 1 
- chen (pro + W;;) + chen 873 14 Promillchen 1 
- er (}Je + Wv + er 016 03 Bezieher 2 (ent + ~y) + er 261 13 Entwerfer 1 
(er + Wv + er 527 04 Erbauer 1 (dis + w) + er 145 18 Dicounter 3 
(ver + wV) + er 826 11 Vertre tel' 2 (un + (~'6 + \Il~)) + er 930 67 Unfaller 1 
(ws + . \Il enJ) er 925 50 Tester 8 
(wAd ·+ • \IlIßr[]) + er 906 64 Krümmer 1 (}Je ~ Ws +·\Il[ßn]) . + er 530 03 Besamer 1 
(}Je + WAdj+ • \Illßn]) + er 906 62 Beschleu-
niger 1 
(}Je + K*, +·~umJ) + er 016 01 Befürworter 1 
(ent + S + ·\IlIßr[]) + er 925 54 Entsafter 1 
(ver + (ws + ·\IlIß~l)) + er 815 09 Vertei ler 1 
(ver + (w . + ·\Il[nJ)) + er 386 15 Versicherer 3 
(ver + (~~+ig)+.\Il IßrO ) +er 923 37 Verfie lfäl-
tiger 
(wAd '+ er [nJ) + er 530 01 Neuerer 
(parJ+ w + ier IßnJ ) + er 04 11 Parodierer 
(w + ier um]) + er 043 08 Rasierer 
154 
(kon+w+ier [?1iJ ) +er 749 09 Konservierer 1 
( (pro+w) +ier Gm] ) +er 814 44 Programmierer 1 
( (wton}+ik}+er 814 30 EZektroniker 2 
(wtität) +er 744 02 Sanitäter 1 
-heit (un+w .) +heit 815 31 Unfreihei t 2 (un~ (f}'J+wV) Part) + 04 25 Unbeschrrriert -hett heit 
(un+(kor+w}}+heit 430 15 Unkorrektheit 
(w S ~er EenJ ) Part + 386 04 Nuanciertheit 
he'Z-t 
-ik (f.) (wS+aZ)+ik 892 06 TheatraZik 1 
(~+ist}+ik 016 06 Touristik 1 
( on) +ik 923 22 EZektronik 2 
-il (pro+wtt) +i Z 815 95 Projektil 1 
-in, -erin (ws~IftJ } +in 605 12 Fütterin 1 
(prä+wtent) +in 826 18 Präsidentin 1 
(w+er) +in 923 21 Rechnerin 1 
(wteur) +in 744 06 KontroZZeurin 1 
(w +ist} +in 813 48 StaZinistin 2 (~Her)+in 386 41 LCZ-Zerin 1 
(KS+ er) +in 826 68 FaZZschirmsport~ lerin 
(Ab~+z}+in 528 06 KomsomoZzin 
(ve w
v
) +erin 605 12 Verstürzerin 
(wsHIltJ }+erin 605 12 KettZerin 
-ation (wtfizier@1[J }+ation 386 13 EZektrgAka- 3 
(wtment)+ation 925 18 Dokumentation 1 
-ismus (im~ .) +ismus 04 02 ImmobiZismus 1 (Kv s +ismus 043 06 ZufaZZismus 1 
(ws+iaZ) +ismus 254 07 KoZoniaZismus 5 
(ws+ar) +ismus 906 04 SäkuZarismus 1 
(w +ern}+ismus 815 86 Modernismus 1 (~zier IßrO ) +ismus 906 47 Praktizismus 1 
(abs+wtion) +ismus 815 85 Abstraktionis-
mus 
(per+w+ion) +ismus 943 09 Perfektionis-
mus 
(wtation) +ismus .143 02 IsoZationis-
mus 2 
-ist (dia+w) +ist 373 29 DiaZogist 1 
(kon+w) +ist 386 04 Kongressist 1 
(wtiaZ) +ist 529 02 KoZoniaZist 2 
(an+wtion) +ist 530 01 Annexionist 1 
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-ista (span.) (w+aZ) nsta 892 03 &egaZista 1 
-ität (vl+aZ)ntät 906 64 Verbalität 4 
(~s+aZ)ntät 254 25 Drei-Dimen-
sionalität 
(a+(ws+aZ))ntät 016 28 Atonalität 
-itis (wV+er)ntis 930 66 RoZZeritis 
-keitJ (dt+bar) +keit 906 70 Aussagbarkei t 
-igkeit (( e+(ws~jgriJ))+ 906 45 Bearbeitbar-
bar) +keit keit 
( (trans+w+ier !enJ) + 016 16 Transferier-
bar)+keit barkeit 1 
(~g)+keit 261 70 &uftigkeit 1 
( ng)+keit 930 66 f'lindschWpfig-
keit 1 
((~-f1'! )ng)+keit 145 02 r'liderständigkeit 1 
(un ((~+t)ng))+ 923 36 /;neinsichtig-
keit keit 
(KS+Zich)+keit 929 13 SoziaZstaat-
lichkeit 2 
(un+(wS+Zich) )+ 929 09 Unsportli ch-
keit keit 
((kon+w+ier IBn]) + 26 11 KontinuierZich-
Zich)+keit keit 
(wS+haft)ngkeit 923 40 ModeZZhaftig-
keit 
( (kom+·(pro+w) ) + 043 02 KompromißZosig-
Zos) ngkei t keit 
(w~ .+schaft) + 906 68 Eigenschaftig-
ig Jit keit 
-Zer (wS+schaft) +Zer 749 02 {'lirtschaftZer 
-Zing (~-f1'! )+Zing 254 09 UberfZUßZing 2 ((wv+~H1Jren.J)+Zing 778 01 FZUchtZing 1 
-nis (ve!'+wy) +nis 774 01 Verständnis (wV-f1'!S +nis 26 08 BUndnis 




) Part+s eh aft 527 07 ' Errungenschaft 
-schik (ap+w) +schik 26 03 Apparatschik 
-turn (w+ant)+turn 145 12Praktikantenturn 
((wAd .+er in]) +er) + 528 04 Neuerertum 
turn ] 
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( (ws -tier [ßriJ) +er) + 
turn 26 01 Sektierertum 1 
-ung (be+wV) +ung 016 06 Bebauung 2 (ent+wV) +ung 143 04 Entspannw1g 1 (ver+w ) +ung 923 21 Verspannung 3 
(ws-t'izl[KJ )+ung 814 37 Steuerung 1 
(wA .~UmJ )+ung 373 01 (jffnung 3 (be~iw~-KJlI.ßn]) ) +ung 930 66 Betankung 3 
(be +ws [§rO) +ung 814 46 Bestückung 1 
(be+ (wp .. -KplßnJ)) + 




016 25 Entfaltung ung 
(ent+wS -fW~rO) +ung 919 02 Entspeckung (er+ (wAd' 1ß1II) + 
ung ) 891 10 Eröffnung 
(ver+ (wl~lßriJ) ) + 
254 05 Verpuffung 5 ung 
(ve r+w S -t'yl1ß1D ) +ung 043 11 Ve rb leiung 2 
(ver+wl~ tElil) +ung 826 66 Verpreußung 1 
(ver+(wAd .~l?rO))+ ung ) 373 02 Verhärtung 2 
(ver+wAd .~[ßI1J) + ung ) 373 05 Versteifung 2 
(ent+ (W~Zich) + 
·~llmJ) ng 143 09 En tsi tt l ichung 
tver+ (w~sam) + 
~[eriJ) ng 923 03 Vereinsamung 
(ver+(wAd.+schaft) + 
'~[ßro )~g 929 11 Vergemeinschaftung1 
(wAd .+ertnJ) +ung 016 05 Linderung 1 
(ve!F+ (wV+erIflJ))+ 
923 10 Versteigerung 1 ung 
(wS -tier[ßn]) +ung 530 05 Torpedierung 5 
(wE +i:sier (§riJ) +ung 930 66 Diese Zisierung 4 (wlrl .-tisierlßliJ )+ung386 37 Urbanisie rung 3 (W'f1.:dr@nJ )+ung 923 41 Sanierung 1 
(w+isier[eliJ) +ung 891 07 Dynamisierung 6 
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s.v 
(KS +isier Ißn) ) +ung (aR+w+ier IßITI ) +ung 
(ent+wE +isier Gm] ) + 
ung 
(ent+ (KS+is ier [eri] ) )+ 
ung 
«in+w) +ier[en] )+ 
ung 
( (re+w) +isier @nJ ) + 
ung 
(re+w+isier IßrO ) + 
ung 
(re+ (w+isier IßrO ) ) + 
ung 
(re+ (KS+isier IßnJ ) ) + 
ung 
( (w+al ) +isier [?1[1 ) + 
ung 
26 11 Ideologisierung 
373 03 Akzeptierung 
04 04 Entstalinisierung 
26 32 Entideologisierung 
906 06 Internierung 
254 23 Revueisierung 
016 03 Reforrrrierung 
528 02 Refaschisierung 
26 32 Re-Ideologisierung 
043 03 aptimalisierung 
( (wS+ikal) +isier!:?n] )+ 
ung 923 03 Klerikalisierung 
«inter+ (\'l +al ))+ 
isierl§nJ f+ung 530 02 Internationali-
(ent+ ( . (w+ar) +isier IßnJ )) sierung 
+ung 891 03 Entn~litarisierung 
(re+ ( . (w+ar ) +isier [?rL!) ) 
+ung 
( (di f+w+enz) +ier J§n] ) + 
ung 
( (w+i v) +ier [?rO ) +ung 
(be+wS+ig [eli]) +ung 
528 01 Remilitatisierung 
04 04 Differenzierung 
386 01 Aktivierung 
143 13 Beteiligung 
91 ~~ , -91[~ (I<v+er )+9\[n] 
(wSH er)+9\[n] 
930 28 anhaltern 
930 66 sportlern 
(wS +schaft ) +9\lßnJ 016 25 wirtschaftend 
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- ier !§111 
1 
-isier ce~ (de+w) +ier renJ 26 18 deroutiert 
(kon+w) +isier Gm] 873 28 konkretisieren 1 
(pro+w) +ier CerO 26 31 programmieren 2 
(w+a Z) +isier [eiD 815 09 rationalisieren 2 
(di+w +ion) +ier @Y[] 923 21 dimensioniert 1 
(kon+w+ion) +ier Igru 82649.konditionieren 1 
SAdj 
-aZ (con+w+ent) +aZ 744 03 continentaZ 
(in+w+ment) +aZ 016 02 ins trumen taZ 
-är (de+w)+är 261 17 defizitär 
(re+w+ion) +är 143 04 reaktionär 
-bar (be+wV) +bar 254 18 bebaubar 1 (er:wv) +bQr 430 18 erhoffbar 1 
(w+ier @1fl ) +bar 26 18 kaZkulierbar 1 
(wAd .+isier [g1l:I) +bar 254 05 sterilisierbar 1 
(kog.r.w+ier [eliJ ) +bar 386 20 kombinierbar 1 
-eU, - ieU, 
-ueU (kon+w+ion) +e Z Z 016 01 konventioneU 3 
(kon+w+ur) +eU 016 25 konjunktureU 2 
(prä+w+en t) +ie Z Z 891 03 präsidentieU 1 
(ex+w+enz) +ie Z Z 929 30 existentieU 1 
(inteZ+w+t)+ueZZ 26 13 InteUektueUer 1 
- haft (re+w+age) +haft 430 18 reportage haft 1 
(w
v 
+e ) +haft 37329schmierenhaft 1 
- ig (ws +Wärts ) +ig 826 25 ostwärtig 
-isch , 
-atisch 'se+w+ar);tisch 923 21 sekretarisch 1 
(ws +er) +isch 016 06 gärtnerisch 1 
(wv+er)+isch 373 14 fliegerisch 7 
(KS +ei» +isch 043 01 kZassenkämpfe-
risch 
(~+erHisch 873 31 gZeichmache-
risch 4 
((ver>+wftpCßiiJ )+er)+isch143 01 verZeumderisch 1 
((ver>+K/9l(glil ) 815 9C veranstaZte-
+isch risch 
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((wt ier[ßI'O ) +er}+isch373 03 sektiererisch 1 
(wS 'st )+isch 529 0 1 rassistisch 4 
(~+ist ) +isch 373 03 gauZZistisch 3 
( S+ist )+isch 530 02 staatsmonopo-
1 Zistisch 
(di+wtist ) +isch 0 16 03 dirigistisch 1 
((pr o+w)+ist )+isch 373 04 progressistisch 1 
(re+w+ist ) +isch 26 01 reformistisch 1 
((ws+aZ) I-ist )+isch 815 85 f01"lnaZistisch 1 
( (w~ +iaZ ) +ist ) +isch 386 05 koZoniaZistisch 2 
((waZ)+ist )+isch 605 02 neutraZistisch 3 
(w+ial ) +ist ) +isch 26 07 sozia Zistisch 1 
( ( (ex+wtenz ) +ia Z) + 892 06 existentiaZi-
ist )+isch stisch 
( (ws+ern ) +ist ) +isch 815 86 modernistisch 
( (pro+w+ion ) +ist ) + 04 0 1 protektioni-
isch stisch 
(( re+w+ion )+ist ) +iach 26 0 1 revisionistisch 
((w+iv ) +ist ) +isch 373 06 aktivistisch 
(~+ler) +isch 906 05 ahlJeich Zerisch 
(I<s+ner) +isch 826 11 lichtbiZdne- 1 risch (w+on )+isch 923 21 eZektronisch 3 
(p1"O+w) +atisch 143 04 programmatisch 1 
-iv (ap+w)+iv 043 11 apparativ 
-Zich (ur+K ) +Zich 929 30 urzuständZich 
( (ve~~) -I1ls) +Zich 930 67 verkehrZich (ge+wy )+hch 0 16 06 gewerb Zich (w+ei +Zich 254 23 parteiZich 
(w .+heit ) +Zich 0 16 0 1 freiheitlich (w~Jchaft ) +Zich 529 0 1 genossenschaft-
Zich 
(wS +twn) +Zich 906 46 kindertiimlich 
-los (ge+w'{, -I1l~) +Zos 437 0 5 geY'Üstlos 
(w . e ) Zos 892 05 schwere Zos 
(am-ation ) +los 906 69 assoziationsZos 
(w+ität )+Zos 25 4 23 quaZitätsZos 
(wS+schaft )+Zos 26 38 r.;ütschafts lo-
ser 
(~+t)+los 89 1 07 naht Zos 
(~+Wlg ) +ZOS 26 31 ZadungsZos 
1 60 
mäßig (ge+Wfi1)S)+mäßig 386 37 gewichtsmäßig 2 
(w+ei) +mäßig 813 48 parteimäßig 1 
(intel+w+enz)+mäßig 373 25 inteUigenz-
mäßig 
(wV+ung)+mäßig 906 45 wohnungsmäßig 
((ver+w~)+ung)+mäßig 373 07 verwaUungsmäßig 
((be+~ er!1il)+ung) 373 25 bevenkerungs-
+mä g mäßig 
sAdv 
-seits (wE +erisch) +seits 26 25 schweizerischer-seits 1 
- weise (w ~S)+weise 386 05 schrittweise 1 ((~e+wv) +jl} ) +weise 016 05 gebietsweise 1 
(be+ (w~ +jl} ~nJ ) ) Part +weise 892 01 begY'Ündeterweise 1 
(wtal) weise 373 25 idealerweise 1 
(w +chen)+weise 815 90 häppchenweise 1 
((§ra+w+ion)+ell)+weise 26 10 traditionelle~ise 1 
(wS +ig) +weise 254 23 listigerweise 1 
Präfigierungen: 
ante- ante+( (w+itiv)+ismus) 873 31 Ante -Primiti-
vismus 1 
anti- anti+(wS+age) 891 03 Antispionage 1 
anti+(wV+e) 261 70 Antigeschichte 1 
anti+ (wE +ist) 04 04 Anti-Marxist 1 
anti+ (wV+ung) 254 07 Anti-Bewegung 1 
anti+( (ws~[?nl )+ung ') 814 33 Anti-Stimmung 1 
be- be+(wS+jl}!ßnJ) 749 02 beschatten 3 
be+( (W~+ig)+jl}@I[J) 373 02 bek~ftigen 1 
be+(wS 'g!:?l[]) 815 85 beschädigt 1 
de- de+( (wtal)+isiert?iLl) 923 01 dezentralisiert 
de+(se+wtation) 373 04 Desegregation 
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ent- ent+ (ws ty'l [?{] ) 906 63 entWften 2 
ent+ (w ,ty'llßnJ ) 527 12 enteiqnen 1 ent+~(e#dr)+isiert?nJ) 386 37 entmiLitarisiert 1 
epi- epi+(dia+w) 923 22 Epidiaskop 
erz- ' erz+( ((ver>+wv)+er)+in) 923 04 ErzverfUhrerin 
ex- ex+(w+er) 826 38 Ex-Mariner 
ex+(wE+er) 891 10 Ex-Tullner 
eX+(V:V+er) 873 10 Exboxer 
ex+( (W+ik) +er» 815 86 Exlyriker 
ex+ (kom+w+izier @n]) 04 04 exkorronunizieren 
ex+()+isoh) 826 66 ex-ästerreiohisoh 
ex+( Zing) 929 09 Ex-Sträfling 
extra- extra+(w+estrisoh) 261 67 extraterrest-
risoh 
in- in+ (dif+w+ent) 437 07 indifferent 
infra- infra+(w+ur) 26 18 Infrastruktur 
inter- inter>+(~al) 530 05 Internationale 2 
in te r>+ ( 'eU) 04 02 interministe-
rieU 
inter>+(wE+isoh) 016 25 interamerika-
nisoh 1 
ko-, ko+(ws+ieU) 261 70 Koindustrieller 1 
kon-' ko+ (ex+w+enz) 254 04 Koexistenz 1 
ko+(pro+w+ion ) 923 42 Koproduktion 2 
pan- pan+( (w+al) +ismus) 815 91 Pansexualis-
mus 
para- para+ (w+al) 885 54 paranomal 
para+( (w+är)+isoh) 386 37 paramilitärisoh 
post- post+( (abs+w+ion) + 873 31 Post-Abstrakti-
ismus) onismus 
pro- pro+((kom+w+ist)+isoh) 605 02 pro-kommuni-
stisoh 
re- re+ (kon+w+ation) 814 44 Rekonzentration 
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sub- sub+ (kom+w+ion) 386 04 subkommission 
sub+ (kon+wtent) 26 25 Subkontinent 
1( 
145 20 Supertanker super- super+ ( (w* -Ji1j [gnJ) +er) 
super+(wS em) 528 04 supermodem 
super+ (wS +Zer) 254 28 Supersportler 
super+(kon+w+ation) 814 46 Superkonz~ntra-
t'l-on 
ultra- ultra+ (kon+w+ativ) 26 07 Ultrakon$~rva-
t'l-ver 1 
un- un+(+W~+0l1n ) Part 143 01 ungesteuert 1 
un+(wV bar) 906 64 unbrennbar 2 
un+(KV+bar) 016 03 unzwnutbar 1 
un+(Ws+0lll1i1~t 143 14 ungefährdet 1 
un+(~+ierl§n P t 826 15 unbalanciert 2 
un+( 'sch) ar 26 16 unklassisch 1 
un+ (KS +lich) 254 25 ungegenständ-lich 
un+(be+wv) Part. 
un+ ( (be-#t. w+1.-g) 1i;l1ß1iJ ) +bar) 
254 06 unbeleuchtet 
26 33 unbewältigbar 
un+ ( (de+ (~+ier [?nJ ) ) +bar) 261 72 undechiffrierbar 
un+(ge+w ) 923 04 Ungeschmack 
un+ (ko+;;x.at~v) 26 08 unkooperativ 
un+ ( (pro+w) +atisch) 26 11 unprogramma-
tisch 
un+ ( (syn+w) +isier C?YO )Part 925 06 unsynchronisiert 
un+((ver+wV)+bar) 016 17 unverbaubar 
un+((( (ver+wv)+t)~\jmJ )+bar) 53002 unverzichtbar 
un+( (·(ver+wv) +0s ) +lich) 991 07 unverbrUchlich 
ur- ur+(~+er) 923 39 Ur-Berliner 
ur+( +ung) 016 04 Urabstimmung 
ver- ver+(wS+0@r[J) 885 02 vertwisten 7 
ve r+ (wAl' +0 C?Iil) 815 90 verwerten 1 
ver+(wInferj+0Ißlli ) 925 19 verrpaffen 1 
ve r+ (KS +)1\ I1<ITI ) 885 61 verfrUhstUaken 
ver+(KS+isier&11J ) 430 18 verbUrokrati-
siert 
ver+ (wV+Hß1iJ ) 143 15 vergraulen 
Präfigierte und abgeleitete Formen: 
anti---är anti+(in+w+ion)+är 261 17 antiinfZationär 2 
be---~t:enJ be+ (wtig) ~ [?n:J 143 04 bewältigen 
er---\z)[iO er+(wS+eZ)~.[nJ 778 12 ermitteZn 
• ge---e (n.) ge+ (wInterj~ IßnJ) +e 26 13 Gebuhe 
in---ent in+ (trans+w) +ent 373 03 intransigent 
post---är post+(re+w+ion)+är 26 02 post-revoZutio-
när 
re---ativ re+ (pY'ä+w) +ati V 016 17 repräsentativ 2 
vey>.---~(ßnJ ver+ (ws+sahaft) +9IIßnJ 892 07 vergese Z Zschaf-
ten 
ver+(un+(wV~S) )~LerO 386 15 verunfallen 
ver+ (un+ (wZ+ig) )~@i[]873 06 veruneinigt 
zeY>---~ @Ifl zer+ (wS +er) ~ IßnJ 749 02 zertöppern 
Das Substantivsuffix -ung geht die meisten, d.h. 
43 verschiedene Verbindungen ein. Davon sind die 
Typen (w+isier!§n]) +ung, (ver+(ws-l'l;lllßnJ))+ung und 
(w +ierlßnJ)+ung am häufigsten belegt. Es folgen 
-i.fch mi t 27 verschiedenen Verbindungen, davon am 
häufigsten belegt: (wy + er)+isch, und -er mit ~2 Ver-
bindungen, davon am näufigsten belegt: (wS-f~C?nJ)+ 
er,. un- geht 17 Verbindungen ein, -keit 13 und -in 
10 Verbindungen - alle sehr gering belegt. -ismus 
geht 9 verschiedene Verbindungen ein, davon am 
häufigsten belegt: (w + iaZ) +ismus. 
Alle übrigen Affixve~bindungen sind sehr gering 
belegt • . 
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3.4 . 4 Klassifizierung der Affixtypen nach 
ihrer Transformierbarkeit 49 
Ableitungen 
Trans- Beispiel Anzahl 
formation der Belege 
00 n.tr. 873 59 Schub 
-ade, -iade 00 n.tr. 923 40 Robinsonade 
-aire 00 n. tr. 386 06 Diarnantaire 
-al, -ical 00 n.tr. 254 23 Musical 
-ale 00 n.tr. 430 08 Berlinale 
-andwn 23 NS 373 02 Traktandum-dasdtraktiert 
wer en mUJ~ 
-aner,-ianer23 NS 930 66 Horexiane~äfirEine Horex 
-ant 23 NS 373 04 Manifestant-der manifestiert 













00 n.tr. 923 24 Familiare 
00 n.tr. 26 10 Instrumentariwn 
00 n.tr. 016 04 Diakonat 
23 NS 8Z6 25 Lügenbold~der (häufig) lügt 
02 Adj+S 430 08 FiZmchen~kleiner Film 
00 n.tr. 749 10 Jährchen 
00 n.tr. 906 69 Dickde 
23 NS 778 09 Spüle-"worin gespült wird 




930 66 Tachographologe-der sich mit Tacnograpnologle-nescnartlgt 
04 09 Suhrkämpe 
26 37 Logelei 
00 n.tr. 254 02 Schnorchel 
23 NS 
00 n.tr. 
923 40 MacheY'-der macht 
04 21 Kräme r 


















-ern (engl. ) 00 n. tr. 143 02 f'lestern 2 
-ette 00 n.tr. 145 13 Kosmonette 2 
-eu:!' J -ateur 23 NS 923 40 OperateUr>-+der operiert 
-euse 23 NS 814 39 KontroZZeuse-~ie ~ontrol-l.er 
-heit 00 n.tr. 909 04 SteiZheit 15 
-i 00 n.tr. 749 06 ivauwi 
-ia 00 n.tr. 930 66 Sozia 2 
- iano 02 Adj+S 923 22 KZaviano-l<leines Klavier 
-ieJ - erie 00 n.tr. 929 04 Energie 3 
-ier 23 NS 430 03 Brigadie~~ft~~ne Brigade 
- ik (f.) 00 n.tr. 016 02 Dramatik 16 
-ikJ-ia (n.) 00 n. tr. 914 81 EZastia 
-ik (russ. ) 00 n.tr. 931 29 Lunik 
- iZ 00 n.tr. 815 95 Projekti Z 
-inJ-erin 23 NS 386 41 LCZ- Ze rin-difi '" dE r LCZ an- 20 ge or 
00 n. tr. 145 08 GespOIwin 6 
-ina 00 n. tr. 145 19 Leiaina 
-ing (engl. ) 00 n.tr. 929 29 Camping 
- ion J -atiOltJ 00 n.tr. 914 72 CoZoration 12 
- ition 
-ismus 00 n. tr. 992 51 A Zk oho Zi smus 28 
-ist 23 NS 143 09 Hobbyist-der ein Hobby hat19 
-ista (span.) 00 n. tr. 892 03 LegaZista 
- ität 00 n. tr. 373 29 Seriosität 11 
- iter 23 NS 04 04 Mosk01Ji te1"J':~5t in Moskau 
-itis 00 n.tr. 930 66 RoZZeritis 
- keit J 00 n. tr. 254 05 Steifigkeit 17 
-igkeit 
-Zer 23 NS 930 66 AutZer>-+der ein Auto fährt 17 
- Zet 02 Adj+S 873 25 StarZet-kleiner Star 
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-Ung 23 NS 906 66 KeimUng-.der keimt 6 
00 n. tr. 906 05 RundUng 2 
-ment 00 n.tr. 914 74 Temperament 
-ment (engl. ) 00 n.tr. 814 44 Management 
-ner 23 NS 527 05 söZdner-.c.er im Sold steht 2 
-nik 00 n.tr. 931 30 Venusnik 5 
-nis 00 n.tr. 26 08 Bündnis 3 
-or,-ator 23 NS 925 48 StimuZator-+der stimuliert 6 
00 n.tr. 931 30 Sensor 
-schaft 00 n.tr. 254 15 Organschaft 7 
-schik 00 n.tr. 26 03 Apparatschik 
-t,-st 00 n.tr. 929 03 Dienst 4 
-turn 00 n.tr. 386 04 pi oniertwn 6 
-ung 00 n.tr. 923 05 Findung 108 
Sv 
'i/lQm] , 21 N'(präp) +V 254 28 twistentwist 21 ~[nJ, anzen 
~[tJ 
00 n.tr. 906 69 cutten 27 
43 NGpräp 261 27 ~li~~rq~~~~ert~it 2 
46 NG /NG .. 530 g Prap 01 ~earaet~eE Art/ on er r 
-er[nJ 21 N'(präp)+V 885 47 I>Rrichwöf:tern ... ~ spr~c wortern reden 
00 n.tr. 906 65 webern 
-ier @n], 21 N'(präp)+V 930 66 ~al"a~feEen"'in die 38 
-i si er IilYD e~n arage Dr~ngen 
" I 
, 
-'Z-z'Z-er @nJ 00 n.tr. 527 03 orientieren 15 
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43 NG Präp 043 01 profiliert~tr Pro-
23 NS 04 02 Regierende~der te - 4 gler 
- fizierIßnJ 00 n . tr. 530 04 qualifizieren 
SAdj 
-al 43 NGpräp 373 45 saisonal-~nur6i.d. 5 alS n 
46 NG/NGpräp 016 02 regional~ar R~~ionh ln er glO 
54 NG+betreffend 26 20 national~iE N~fioa 
00 n. tr. 815 95 ideal e re en 
23 NS 143 15 Nariinale~eIl~ftiotl na e1nges e lS 
- ant 43 NG Präp 892 
09 kulant-+mit Kulanz 
-ar 00 n.tr. 923 02 nuk lear 3 
-är 23 NS 016 25 stationäfi8er(dteid~s~ sta 10nler s 
27 ~~Tß8sitions- 815 31 elitä~Elite- 1 
54 NG+be tre ffend 069 02 televisio~är;gtr Talei V1S10n e re en 
00 n.tr. 815 30 totalitär 4 
- artig 33 lJie+NG 254 14 gitterartig~iE ein 1 ter 8 
-bar 24 kann+lnf 016 03 Qufblas~ar-kann aufgr-pass b asen wer en 8 
00 n.tr. 016 07 kostbar 2 
-e U J -iellJ 54 NG+betreffend 016 25 ~~un~ture~l~ dir 
- uell un ur etre end3 
55 NG .. +bezogen 26 18 punktue~l-~~fbeinen Prap un ezogen 
00 n.tr. 016 28 serieU 5 
23 NS .529 02 MetallindustrieUeYH-
dEr. zur Met~llindu-
s r1e ge or 3 
- enJ-n 43 NG Präp 906 70 zementen-aus Zement 
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00 n. tr. . 813 44 radarn 
-fach 00 n.tr. 143 44 mehrfach 
- förmig 33 wie+NG 143 16 trapezförmig~ie ein 2 rapez 
-gen 47 Adj+Inf 873 25 fotogen-~ut fi1.l foto-rap Leren 
-haft 43 NG .. 26 11 stichworthaft-in ~tich- 3 Prap ~/Or ern 
33 wie+NG 254 25 vignettenhaft~~tE Vig- 10 ne en 
33 Wie+Präp+NG 826 67 sagenhaft~ie in einer 
age 
00 n . tr. 437 22 Fabelhaftes 
-ig 43 NGpräp 923 07 zweibettig1lliE zwei e ten 40 
33 wie+NG 930 66 bullig~'lie ein Bulle 6 
00 n.tr. 930 66 schnittig 20 
23 NS 873 43 wacklig~er wackelt 2 
-isch, 46 NG/NGpräp 016 04 senegalischJdes sene~~lf~ 
-anisch, aus em Seneg 
-arisch, 
-atisch, 43 NGpräp 373 34 panoramisch-mit Panorama 
-erisch, 14 
-esisch, 29 aZs+NG 373 17 fliegerisch-als Flieger 2 
-inisch 
33 wie+NG 04 10 celanisch~lie celan 10 
54 ~!G+ reM.!f f = 254 03 methodisch-%~l:.r~~~W~ 19 
00 n.tr. 04 15 bohämisch 47 
23 NS 254 23 Atmosphäri~ahes~~s At- 2 mosp are a 
-iv,-ativ 33 Wie+NG 929 05 plakati~ie ein Plakat 
54 NG+ 'f;/lff- 043 11 apparativ-t~gaEatIf(dan en. Appara e re en 
00 n.tr. 813 44 massiv 7 
43 NG Präp 815 26 operativ-durch Operation3 
-lich 42 NG 373 14 bundesrätlich~e~ BundesS g ra s 
43 NGpräp 26 13 mischehelich-~n e~nfir 14 LSC e e 
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46 NG/NGpräp 04 04 ö$tliah~as °ÖtEns / 2 ~m, aus em s en 0 
34 wie+Präp+NG 26 10 biederm~iealiah"t'>~ie 2 ~m ~e erme~er 
54 NG+'fe~rtf- 043 10 tu~arrs~ortltch~en u a s or etr. 5 
27 Komposi- 143 04 brUderliah-+Bruder- 2 
tionsglied 
00 n.tr. 812 05 wirtsahaftswunderliah8 
-los 43 NGpräp 26 18 fi lterlos-+ohne Fil- 19 ter 
00 n.tr. 929 31 Dauerloses 
- mäßig 43 NGpräp 815 96 serienmäßig-+in Serien6 
33 wie+NG 26 22 rilhö lmäßig-owie Rüböl 1 
34 wie+Präp+NG 886 37 gesahäftsmä~~~iftbe~ e nem e c a 
54 NG+'fe~rtf- 143 12 wertmäßi~?~f~~~d beg 
-ös,-iös 43 NGpräp 930 29 kurVös-+mit Kurven 2 
33 Wie+NG 826 65 elephantiös~t~f~~ 
34 Wie+Präp+NG 26 16 ballettös-+Y~Etim Bal-2 
- sam 00 n.tr. 891 04 gemeinsam 1 
sAdv 
-seits 43 NGpräp 26 25 $ah~eiz~~sah~r~eits-+1 ~n von er c we~z 
00 n.tr. 143 13 abseits 2 
-wärts 43 NGpräp 815 88 gräberwärts~ ~n r ern 2 
-weise 43 NGpräp 814 44 kompanieweise-+in,Kom12 pan~en 




ante- 00 I'I.tr. 873 31 Ante-Primi'tivismus 
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anti - 00 n. tr. 814 33 Anti-Stimmung 6 
bi- 00 n. tr. 826 26 Bizone 1 
de- 00 n.tr. 373 04 Desegregation 
epi - 00 n.tr. 923 22 Epidiaskop 
erz- 00 n.tr. 923 04 Erzverführerin 
ex- 02 Adj+S 826 54 Ex-Ehe-frühere Ehe 9 
infra- 00 n.tr. 26 18 Infrastruktur 1 
ko- , co- 02 Adj+S 923 42 Koproduktiqn~e~Einsa-
00 n.tr. 254 04 Koexist~Jz ro U l.on t 
pan- 00 n·.tr. 815 91 Pansexua lismus 
post- 00 n.tr. 873 31 Post-Abstraktionismus 
prä- 00 n. tr. 873 31 Prä-1m-Expressionismus 
pro- 00 n.tr. 873 12 PromiZZe 3 
re- 02 Adj+S 814 44 Rekonzentration-erneu-
te Konzentration 
sub- 00 n. tr. 26 25 Subkontinent 2 
super- 00 n.tr. 885 53 Superbombe 12 
un- 00 n.tr. 923 04 Ungeschmack 2 
ur- 00 n.tr. 923 39 Ur-Berliner 2 
Verben 
P 
be- 21 NG(präp)+V 815 87 befl'agen-Fragen stellen 1 
00 n. tr. 826 34 befliegen 24 
de- 00 n. tr. 923 01 dezentralisiert 
ent- 21 NG (Präp) +V 930 67 entfährdeni:50~ Gefahr 3 e rel.en 
00 n.tr. 815 95 entwickelt 4 
er- 00 n.tr. 261 17 erfahren 6 
ex- 00 n. tr. 04 04 exkommunizieren 
in- 00 n. tr. 815 33 infiltriert 
ver- 21 NG ( " ) +V 885 02 vertwisten-zumhTwist Prap mac en 9 
00 n.tr. 923 03 verhindert 20 
zer- 00 n. tr. 00 28 zersiedeZn 
Adjektive 
P 
ex- 32 Adv+Adj 826 66 ex-ös!er~elchischh"'heh 
ma s os errel.C l.SC 
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extra- 00 n.tr. 261 67 extraterrestrisch 
inter- 43 NGpräp 04 02 intem1pis ~erie 1: Z-zwi-scnen en LnLS ern 2 
00 n.tr. 530 05 InternationaZe 2 
ko- , kon- 00 n.tr. 530 04 konkret 3 
00 n.tr . 261 70 Koindustrie Z Zer 
para- 43 NGpräp 885 54 paranormaZ-~6~~t~~ des 2 
peri- 00 n.tr. 04 04 peripher 1 
pro- 43 NGpräp 605 02 pro-~om~nistisch-für en ommunLsmus 
super- 32 Adv+Adj 254 23 superspitz-bes~nders r syn- 00 n.tr. 814 45 synchron SpL Z 
uZtra- 32 Adv+Adj 8 14 37 uZtradünn~~ermäßig 
23 NS 26 07 gZtra~onsek~a~iver~er 
eson ers onservaiLv 
un- 32 Adv+Adj 043 20 uneiteZ-nicht eiE~ 22 
00 n.tr . 991 07 unverbrüchZich 
ver- 00 n.tr. 26 11 Verqueres 
P/A 
Substantive 
p - s 
an - euse 23 NS 254 20 Annonceuse-die annon-
ciert ana - ator 23 NS 814 44 AnaZysator-der ana ~-
anti - iker A·d t·k SL rt 23 NS 813 44 nt~ ogm~.~ qr-oer 
gegen das Dogma ist 1 
anti - ismusoo n.tr. 826 23 Anti-Amerikanismus 
as - ent 23 NS 923 40 Assistent~der assi-
stiert 
de - ant 00 n.tr. 914 31 Deodorant~das deodo-
riert 1 
de - ation 00 n.tr. 254 03 Demonstration 1 
di - ant 00 n.tr . 906 47 DiveY'sant 
di - ikum 00 n.tr. 906 68 Die Zek trikum 
e - or 00 n.tr. 892 03 EZektor 
en - ment · 00 n.tr. 386 01 Engagement 1 
ge 
- C/J 00 n.tr. 929 04 Geschupp 7 
ge - e~n.) 00 n.tr. 26 13 Gefüge 3 
ge - e (m.) 23 NS 815 88 GehiZfe-der hilft 
in - ant 23 NS 143 09 InfiZtrant-~er i~fil-
rLer 
.in - ation 00 n.tr. 016 01 Information 2 
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in -or, - ator 
kom - at 
kom - ation 
ko - ator 
kom - iteur 
kol - iv 
pro - 'ion 
re - anz 
re - ion 
syn -ik,-ic 
trans - er 
Verben 
p - s 
2 3 NS 386 28 Instruktor-der instruiert 2 
00 n.tr.906 47 Kombinat 
00 n.tr.815 09 Kommunikation 4 
23 NS 814 44 Koordinator-der koordiniert 
23 NS 914 72 Kompositeur>+der komponiert 
00 n.tr.430 18 Ko llektiv 
00 n.tr.373 29 Produktion 4 
00 n.tr.906 70 Redundanz 2 
00 n. tr . 26 ' 01 Reaktion 
00 n.tr.914 06 Synthetik 2 
23 NS 386 13 Transformer-der trans~~~rt 
be - 9lCen] 21 NG( ,,)+V 906 63 bekielen~it e~nem KiIÖ Prap verse en 
00 n.tr. 749 10 befehden 6 
21 NG (präp) +V 143 16 bebildern~it B~ldern verse en be - eren] 
er - 9l[?n] 21NG ( ,,)+V 906 Prap 63 enteisen~on,Eis be-re~en 2 
00 n.tr. 
er - 9lCerLI 21 NG( ,,)+V Prap 
00 n.tr. 
e r - eren] 21 NG (Präp) +V 
ex - ier[?n] 00 n.tr. 





per - ier[ßn]oo n.tr. 
re - ier[en] 21 NG(präp)+V 
se - ier[en"] 00 n.tr. 
ver - 9llßnJ, 21 NG(präp)+V 
- 9l[n] 00 n.tr. 
zer - 9l[n] 00 n.tr. 
430 18 entlarvend 
906 08 erfrischen"' frifich 
mac en 
778 12 ermitteln 
906 08 erneuern-neu machen 
143 15 exponiert 
923 42 illuminieren 
26 18 koordinieren 






815 85 re-installi~r11~rneut2 
~ns a ~eren 
892 09 separiert 1 
254 01 verteuern-gfiit~er ma- 5 
26 08 ver lappen 3 
749 02 zertöppern 
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Adjektive 
p - s 
00- ativ 46 NG/NGpräp 430 02 ~~nis~rativ~er m~ ~ ra ~o . 
urcR Ä m~n~s~ at~on 1 
anti - är 43 NGpräp 261 17 ~t~fnfÄ~Y1€1g~egen2 
anti - ieU 43 NGpräp 873 40 ~~lbakterieZZ-gegen er~en 
anti - iseh J 43 NGpräp 812 11 ~~t~~kotiseh-gegen 8 
- niseh J 
- istiseh 
at - iv 00 n.tr. 04 04 attraktiv 2 
de - iv 00 n.tr. 920 16 defensiv 
ex - iv 00 n.tr. 815 90 exkZusiv 
ge - ig 00 n.tr. 814 48 gefräßig 
in - ativ 23 NS 26 34 informatiV+das infor-l 
m~er 
in - ent 00 n. tr. 373 03 intransigent 1 
kon - abeZ 24 kanntInf 906 63 konjugab~ H).an~ ~~~deA Pass Jug~er 
kon - iv 00 n.tr. 26 17 konstruktiv 2 
post - är 43 NGpräp 26 02 gostrevorutionär-nachl er Revo u ~on 
post - niseh43 NGpräp 26 08 ~~~~I:!~~i1'i~t?achKubf 
pro-1:stiseh 43 NGpräp 892 03 ~ro-~eronistiseh-für erD 
pro - Zieh 43 NGpräp 605 02 ~rotwest Zieh-.für den es en 
re - ativ 23 NS 016 17 r~räs~ntatiV+das re- 2 p sen ~er 
supra - aZ 43 NGpräp 043 03 ~u~r~~tionaZ - über 1 e a ~onen 
sym - iseh 00 n. tr. 143 09 sympatiseh 
trans - iseh43 NG " Prap 26 01 tr<wsa~ZanHfeh ~kien-M~~sde~sA aR~H I 1 
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Die meisten Ableitungen, Präfigierungen und prä -
figierten und abgeleiteten Formen sind nicht trans-
formierbar; von den transformierbaren zeigen Ablei -
tungen mit den Suffixen '-iseh und -lieh die größte 
Variationsbreite: sie lasseri sieben verschiedene 
Transformationen zu. Es folgen Adjektivableitungen 
auf-al mit fünf, Verbalableitungen mit dem Null-
suffix und mit-ie~n und Adjektivableitungen auf 
-är, -eU, - haft, -ig, -iv, -rräßig mit je vier und Ad-
jektivableitungen auf -ös mit drei Transformations-
möglichkeiten. Alle übrigen Affixe lassen maxi -
mal zwei Transformationen zu. 
Was die einzelnen Transformationstypen betrifft, 
so ist die Transformation von Substantivableitun-
gen auf -er in einen Nebensatz weitaus am stärk-
sten belegt. Die Transformation in einen Neben-
satz spielt auch bei Adjektivableitungen auf - lieh 
und bei Substantivableitungen auf -ist, -ler, -aner, 
-ling und -01' eine wesentliche Rolle. 
Insgesamt gesehen, überwiegen Transformationen in 
Präpositionalverbindungen (NGp " und NGp " + V). Sie sind bei Adjektivableitung§fWauf -ig, fieaPVer-
balablei tungen mit -ierIßrO und dem Nullsuffix , bei 
den Adjektivableitungen auf -lieh, -los, -iseh, -weise, 
den mit be- und dem Nullsuffix prä- und suffigier-
ten Formen und den Präfigierungen mit ver- be-
sonders häufig vertreten . Auch die Transformation 
NG + bet~ffend erscheint bei vielen Ableitungs-
typen; am stärksten belegt ist diese Transforma-
tion bei Adjektiven auf -iseh, -rräßig und -lieh. 
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3.4.5 Gesamtzahl der Affixe bei den Ableitungen, 
Präfigierungen und präfigierten und abge-
leit.eten Formen 
Suffixe: 
- 91 - 9l~n:r , -9l ITz] , -9l [t] 
-ahel 
-ade, - iade 
-age 
- al, -ieal (engl.) 
-al, -ial , -ikal, -ualAd , 
-ale J 
- andum 
-aner, - ianer 
-ants 




. -är, Jaire (m. ) 
-är (n.) 










-e (m. ) 
-e (n.) 
-ei, -e lei, -e rei 
-ef 
-e 1. t~mJ, - l ren] J - l.[n] 
-eU, -ieU, -ueU 






















































- eur J -ateur 
-euse 
-fach 






















-ionJ -ationJ -ition 








-~vs . .. 
~VJ -at~vJ ~t~vJ -tivMj 





















































-on (n.) 7 ' 
-ar, -ator 12 





-t, -st 8 

















di- (zwei) 1 
dia- 2 










































































3 . 5 Prä - und Suffixe im 
Gesamtmaterial 
Im folgenden wird die Streuung der Affixe im 
Gesamtmaterial dargestellt. Affixkombinationen zu 
untersuchen erwies sich nur bei den Ableitungen, 
den Präfigierungen und den präfigierten und ab -
geleiteten Formen als sinnvoll (vgl . 3.4). Die 
innerhalb eines Kompositums oder einer Wort gruppe 
auftretenden Affixe gehören stets zu einer Ab -
leitung, Präfigierung oder präfigierten und 
abgeleiteten Form, die Bestandteil des Komposi-
tums oder der Wort gruppe ist. Sobald ein Kompo -
situm oder eine Wortgruppe mehr als eine Ab -
leitung, Präfigierung oder präfigierte und ab -
geleitete Form enthält, muß eine lineare Ver -
zeichnung der Affixe - wie sie im Rahmen die -
ser Untersuchung nur vorgenommen werden konnte -
ein falsches Bild ergeben. 
Das verbale Nullsuffix ist bei den Komposita 
und Wortgruppen nur gezählt worden, wenn es sich 
um Neubildungen handelte; daraus resultiert die 
geringe Belegzahl bei diesen Strukturtypen. 
Für die Präfixe stand im Schlüssel nur eine Spal -
te (keine Spaltenkombination) zur Verfügung. 
Das hatte zur Folge, daß die fremdsprachigen 
Präfixe nicht einzeln aufgeführt werden konnten. 
In 3.4 wurde nachträglich nach den einzelnen 
fremdsprachigen Präfixen differenziert. 
3.5.1 Anzahl der Suffixe im Gesamtmaterial 
Suffix A,P, K WG insgesamt 
P/A 
-~ 40 .63 8. 111 -~f?n:.1 dl)IiiJ ,- !2lLtJ 107 8 4 119 
-abelJ-ableAd , 1 4 5 
-adeJ-iade J 2 2 1 5 
-age 2 31 5 38 
- alJ - iodS (engl.) 4 5 1 10 
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-al 
S 42 24 66 
- alJ - iaZ J - ikal J 
- ualAdj 53 252 379 684 
- ale s (it. ) 2 4 
-anerJ - ianer 6 2 9 
-ant
s 
6 24 9 39 
-antAdj 13 15 
-anz 3 7 9 19 
-ar 4 
S 
11 14 29 
-ar Adj 7 33 71 111 
-är J - aire (m.) I 
-är (n. ) 2 65 22 89 
-är J -itär d' A J 8 7 38 53 
-artig 8 2 4 14 
-at (n.) 2 68 27 97 
- bar 30 13 50 93 
-bold 
- ehen 12 35 3 50 
-de 3 4 
- e (f.) 17 344 97 458 
-e (m.) 5 6 12 
-e (n.) 4 27 4 35 
-eiJ - elei J - erei 13 92 35 140 
-eZ 
S 2 70 10 82 
-e Z [?rLJ J -eZ r.nJ J 
-HerD J -Hn] V 2 4 2 8 
- eUJ - ieUJ 
-ueU 16 18 121 155 
-en J -nAdj 2 4 3 9 
-endJ -nds 2 
-ent 5 74 21 100 S 
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-entAdj 2 8 12 22 
-enz 5 46 61 112 
-er 165 1101 373 1639 
-er lnJ V 9 6 26 41 
-ernAdj 3 2 17 22 
-ette 2 8 3 13 
-eur, -ateur 3 45 3 51 
-f(JfJh 5 8 14 
-fizier fenJ 4 4 3 11 
-förmig 2 2 
-gen (griech. ) 
-haft 16 5 16 37 
-heit 16 i09 88 213 
-i 2 4 
-ia 2 3 
-ie, -erie 3 151 93 247 
-ien
s 
3 2 5 
-ier 33 3 37 
-ierumJ, -isier [ßnJ , 132 153 184 469 
-iaier(1;!nJ 
-ig
Adj 79 176 247 502 
-ig [eriJ 2 62 62 126 
V 
-ik (f.) 19 189 121 329 
-ik (m.) 6 7 
-ik, -ic(n. oder ) 
ohne Genus 3 15 2 20 
-ik (russ.) 
-iker 26 8 35 
-ikum 2 
-i~ 4 5 
s 
-in, -erin 27 71 13 111 
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-ing (engl.) 28 2 . 31 
-ion, -ation, 





-nisch 125 154 1085 1364 
-ismus 32 36 78 146 
-ist 47 97 238 382 
-it 8 8 
-ität 13 63 50 126 
-iter 
-itis 
-ium,-arium 62 34 97 
-ivs 2 9 12 
-iv,-ativ,-itiv, 
-tivAdj 26 38 81 145 
-keit, -igkeit 17 102 81 200 
-Zein 2 
-Zer 22 32 9 63 
-Zich 64 148 479 691 
-Zing 9 21 12 42 
-Zos 21 7 33 61 
-mäßig 17 2 9 28 
-ner 3 11 17 31 
-nis 3 60 52 115 
-or,-ator 12 83 22 117 
-os, -ios, -(js, 














-ur, -atur 3 
- wärts 3 















































Das Suffix -ung ist im Gesamtmaterial am häu-
figsten belegt. Es folgen die Suffixe-er und 
-isch. Die einzelnen Strukturtypen weisen un-
terschiedliche Häufigkeitsstaffelungen auf: 
bei A, P und P/A steht -er an erster Stelle, bei 
K -ung, bei WG -isch. 
In den folgenden Listen werden für jeden Struk-
turtyp und für das Gesamtmaterial noch einmal 
die meistbelegten Suffixe aufgeführt. 
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A, Pj' P!A K WG insgesamt 
-er 165 -zmg 1662 -isch 1085 ' -ung 2607 
- ieI'CßITI 132 -er 1101 -ung 830 -er 1639 
-isch 125 -ion 433 -lich 479 -isch 1364 
-ung 115 -e (f. ) 344 -alAdj 379 -ion 737 
-~[ßnJ 107 - schaft 269 -er 373 - lich 691 
-ig Adj 79 -alAdj 252 -ion 255 -alAdj 684 
-lich 64 - st, - t 235 -igAdj 247 -schaft 528 
-alAdj 53 -ik(f,. ) 189 -schaft 245 -igAdj 502 
-ion 49 -igAdj 176 -ist 238 -ier ~nJ 469 
-ist 47 -isch 154 -ieI'IJm] 184 -e(f.) 458 
-Ps 40 -ier [ßnJ 153 -eU 121 -ist 382 
-weise 35 -ie 151 -ik (f. ) 121 -ik(f. ) 329 
-ismus 32 -lich 148 -e(f .) 97 -st, -t 317 
-bar 30 -heit 109 -ie 93 -ie 247 
-in 27 -keit 102 -heit 88 -heit 213 
'-iVAdj 26 -ist 97 -iVAdj 81 -keit 200 
-leI' 22 -ei 92 -keit 81 -eU 155 
-los 21 -01' 83 -ismus 78 -ismus 146 
-ik (f. ) 19 -ur 77 -st,-t 74 -iVAdj 145 
-e (f. ) 17 -ent
s 
74 -arAdj 71 -ei 140 
-keit 17 -in 71 -ig[etil 62 -ur 140 
-mäßig 17 -el
s 70 -enz S 61 -ig(ßnJ v 126 
-eU 16 -at(n.) 68 -ur 60 -ität 126 
-haft 16 -är (m,), (n,) 65 -nis 52 -PlEnJ 119 
-heit 16 
-Ps 63 -bar 50 -01' 117 
-schaft 14 -ität 63 -ität 50 '-nis 115 
-ei 13 -ig ijmJ
v 
62 
-är Adj 38 -enz s 112 
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,-ität 13 -:ium 62 ~i 35 -;~s 111' 
-ehen 12 -niB 60 -ium 34 -arAdj 111 
-01" 12 -enz
s 
46 -lOB 33 -in 111 
3.5.2 Anzahl der Präfixe im Gesamtmaterial 
Präfixe A, .p, p/A K WG insgesamt 
be- 62 522 305 889 
en-, emp-, 
ant- 22 145 89 256 
er- 14 192 108 314 
erz- 2 
ge- 18 427 270 715 
miß- 5 6 11 
un- 34 52 70 156 
ur- 3 23 12 38 
ver- 76 658 342 1076 
zer- 2 5 7 14 
~remdspra- 231 690 354 1275 
ehige Präfixe 
Das Präfix Ver- ist bei allen Strukturtypen am 
häufigsten belegt, es folgt - ebenfalls bei allen 
Strukturtypen - das Präfix be-. Die übrigen Prä-
fixe zeigen bei Kund WG die gleiche Häufig-
keitsstaffelung, . bei A, P und P/A treten ge-
ringfügige Abweichungen auf. 
In den folgenden Listen werden die Präfixe für 
jeden Strukturtyp und für das Gesamtmaterial 
noch einmal nach der Häufigkeit geordnet aufge-
führt1 die Gesamtzahl deutscher Präfixe wird der 
G~samtzahl fremdsprachiger Präfixe gegenüberge-
stellt. 
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A, P, P/A K 
Ve1"- 76 ver- 658 
be- 62 be- 522 
un- 34 ge- 427 
ent-, er- 192 
emp-, 
ant- 22 ge- 18 ent-, 
emp-, 
ant- 145 
e1"- 14 un- 52 
U1"- 3 ur- 23 
ze1"- 2 zer- 5 
e1"Z- miß- 5 
miß- e1"Z-

























































3.6 W 0 r t g r u p p e n 
Zur Auswahl des Materials vgl. 1. 
3.6.1 Klassifizierung der Wortgruppen nach ihrer 
wortartzuordnung und Konstituentenstruktur 
Wie in 3.2.2 bereits erläutert, ist eine Klassi -
fizierung der Wortgruppen nach Wortarten insofern 
möglich, als die Wortart des Kerns fü r die gan-
ze Konstruktion bestimmend ist. (Für die wenigen 
aus idiomatischen Gründen aufgenommenen ganzen Sät -
ze gilt das selbstverständlich nicht . ) Einen Son -
derfall stellen Wortgruppen dar, die als Ganzes 
Eigennamen sind. Der Kern braucht i n diesem Fall 
selbst kein Eigenname zu sein, er braucht nicht 
einmal ein Substantiv zu sein (vgl. die Beispiele) . 
Die Eigennamen werden getrennt gebucht. Wort -
gruppe-n ,deren Kern eine Abkürzung ist, werden da -
gegen nicht besonders hervorgehoben. Attributiv 
gebrauchte Partizipien werden wie Adjektive be-

















Adverbi'algruppen, Zahlwortgruppen und Sätze sind 
mit weniger als einem Prozent vertreten. 
Bei der Klassifizierung der Wortgruppen nach syn-
taktischen Merkmalen konnte nur die syntaktische 
Struktur innerhalb der Wortgruppe, nicht der syn-
taktische Kontext der Wortgruppe berücksichtigt 
werden. Krise um Berlin wurde als Nominalkern + prä-
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positional , angeschlossener Nominalgruppe (NK + 
NGp .. ) gebucht, ohne Rücksicht darauf, ob diese worf~Puppe eventuell selbst ein Objekt, eine prä-
positionale Gruppe oder ähnliches darstellt. 
NK, NG, NG , NGp " usw. repräsentieren in den folgenden ~istenr~gwohl Wörter wie Wortgruppen. 
Nur das syntaktische Verhältnis zwischen Kern 
und abhängigem Glied ist gekennzeichnet, die 
Konstituentenstruktur der einzelnen Glieder wird 
nicht analysiert: Zugang zum allgemeinen Luftraum = 
NK + NG .. ,kaUer Krieg des Gew7.-'ssens = NK + NG , Bes(Jhränjdh~Pder Zahl der Fremdarbeiter = NK + NGg'l 
Unter den Wortgruppen des Typs NG + NK (im glei -
chen Kasus) befinden sich Belege, die ihrer Struk -
tur und ihrer syntaktischen Verwendung nach zu 
den Komposita gerechnet werden Könnten, ob\\Ohl 
sie graphisch nicht als Komposita gekennzeichnet 
sind : Thermo - Fax Produkt, 50 PS Dieselmotor, Suhrkamp Tex-
te usw . Um eine einheitliche Exzerption zu ge -
währleisten, war es nötig, ein unter allen Um-
ständen distinktives Merkmal für diesen Sachver-
halt zu finden. Dazu schien einzig die graphische 
Wiedergabe des Belegs geeignet. 
Beispiele: 
Substantivgruppen 
NK + NK 
Bann und die Bosse 
Bund und Länder 
814 34 
254 04 
143 15 Xi:) ln - Dortmund ("Köln - Dort:rcu.md in Zahlen"; 
Uberschrift eines Sportberichts) 
923 02 Ost und ~lest 
NK + NG/NG + NK (im gleichen Kasus) 
Dazu gehören: 
(1) appositionelle Gruppen (Großmacht Amerika, Lex 
Soraya ) , 
(2) die oben erwähnten komposita-ähnlichen Konstruk -
tionen, 
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, (3) Wortgruppen, die weder den appositionellen, 
noch den komposita-ähnlichen Konstruktionen 
eindeutig zugeordnet werden können. 
Während bei der 2. Gruppe die Position von NK 
festliegt (NK immer an zweiter Stelle), muß für 
die Gruppen 1 und 3 die Bestimmung der Position 
offen bleiben. Das gilt auch für die entsprechen-
den Belege in der Gruppe der Eigennamen. 
(1) 
744 09 A'ra Grundgens 
929 03 Fall FeZfe 
815 71 Großmaoht Amerika 
873 43 Haar-Tabao 11 Oi Z " 
26 01 wx Soraya 
530 05 Nation Europa 
04 03 VorfeZd Europa 
(2) 
941 81 FZaytex BH 
254 21 50 PS DieseZmotor 
043 11 PaneZ Disoussion 
145 12 DC 8 Motor 
815 09 Thermo-Fax Produkt 
(3) 
925 30 Agfa CoZor[Zex 
914 27 BeZZinda Grand Chio 
826 07 Braun Sixtant 
925 30 Edixa Mat Re[Zex 
914 69 Ohio Luxus LongZine 
923 13 Phi Ups Tizian 
NK + NGpräp 
016 06 Druok auf die Preise 
778 01 MtJrder aus Angst 
744 06 Job fUr Studenten 
254 14 Kirohe im Koffer 
26 08 junger Mann im {"eißen Haus 
815 26 BUrger in Uniform 
925 55 Lippenstift mit Gesohmaok 
























NK + als + 
914 47 
261 70 













Radfernfahrt über 250 Kilometer 
Krise um Berlin 
Ferien vom Herd 
Serie von Tests 
Bünde l von Angeboten . 
Ausbreitung von Atomwaffen 
Zugang zum allgemeinen Luftraum 
PieUi.t cl la Bonn 
amerioan way of life 
/ NG + NK g 
Absohaffung der Trägerwaffen 
Ausdehnung der Todeszone 
Auswirkung des 13. August 
Besohränkung der Zahl der Fremdarbeiter 
Bliok eines Tiefenpsyohologen 
Bremse der Familienplanung 
kalter Krieg des Gewissens 
beide Teile Deutsohlands 




Badedas als Kundendienst 
Bildung als Weltfluoht 














016 28 serielle Methode 
043 01 papierener Protest 
373 01 strategisohe Raketenwaffe 
885 16 bemannter Raumflug 
26 18 soziales Risiko 
04 03 atomarer Sohlagabtausoh 
043 20 ferngesehener Stoff 
891 02 ionisierende Strahlen 
605 03 tarifloser Zustand 
261 67 big saience 
261 71 Brave New rvorld 
430 08 dolce vita 
914 27 BeUinda superb 
826 14 Wilkinson eisgeh~rtet 
373 12 Bossa nova 
Präp + NK g 
16 02 außerhalb des Bereichs der Möglichkeiten 
254 02 diesseits der Mauer 
254 02 jenseits der Mauer 
Präp + NKd / NKd + Präp 
605 13 ab Musterlager 
892 02 am Draht 
254 21 aus VS-Beständen 
923 22 außer dem Hause 
254 07 im Spiegel der rveltpresse 
04 24 in der Kohlenzange 
530 02 in Judensaohen 
16 16 mit Teerstraßenansohluß 
528 02 nach Nazimuster 
990 27 seit Erriohtung der Mauer 
16 07 unter Flutlioht 
815 26 zu großdeutsohen Zeiten 
826 75 zu Stärkungszweoken 
373 13 in Tat und Wahrheit 
892 01 im Oktober/November 
100 00 von Ost und West 
26 11 zwisohen Ost und West 















über die Mauer 
Präp + NK (Präp ohne erkennbare Rektion) 
929 05 







Kodak Retina RefZex 3 
Eigennamen 
NK + NG / NG + NK (im gleichen Kasus) 
(Vgl. die Erläuterungen zu der Gruppe NK ~ NG/ 
NG + NK) 
143 15 Blauweiß BerUn 
373 01 Bundesrepublik Deutschland 
529 04 Concordia r-li lhe lmsruh 
04 09 Edition Suhrkamp 
529 04 Einheit Mitte 
254 02 JG Bau, Steine, Erden 
143 05 Kuratorium UnteiZbares Deutschland 
529 04 Medizin Lichtenberg 
529 04 Motor r';eida 
254 15 RheinmetaU AG 
529 04 SG Adlershof 
430 06 VEB Getriebewerk Gotha 
04 09 Suhrkamp Texte 
143 14 Fußball-Regionalliga Nord 
254 28 Preußen Münster 
193 
NK + NG p .. 
. rap 
26 32 lIA:i>beit cun Ich ll (Titel einer t-bnatsschrift) 
814 37 Institut für Automation 
254 10 Kongreß für Schönheitspflege und Kosmetik 
815 31 Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit 
891 04 IIZeit im Bild ll 
430 .18 Theater im 3. Stock 








Büro quter Dienste 
IIMagazin der Frau 11 
Ständige Konferenz der Kultusminister 
Untersuchungsausschuß freiheitlicher Juristen 
Verband deutscher Hochseefischer 
Tour d'Egypt 



















NK + Adv 
261 73 




liAndere Zeitung ll 
Deutsche Demokratische Republik 
Europäischer Gerichtshof 
Gemeinscuner Markt 









Zweites Deutsches Fernsehen 
European Boxing Union 
Westhcun Uni ted 
Democrazia Cristiana 
"Das fvetter morgen 11 
Bauma 62 
891 05 







AdjAdv + VK 
885 50 "schöner wohnen" 
AdjK + AdjK + AdjK 









zart und energis.ch 
NG + AdjK 





















AdjK / AdjK + NG " 
Pr"lp 
auf Neu gequält 
bis zum Terror rationalisiert 
für Jugendliche zubereitet 
im Schnitt fest 
in Blech gestanzt 
in Trainingspose erstarrt 
in Lizenz fabriziert 
über Sprünge debütierend 
über Heck aufgezogen 
Vom ['Iohlstandsdenken infiziert 
von Naziverbrechern durchsetzt 
zart für die Haut 
























neutral im Atem 
nikotinarm im Rauch 




















Adv + AdjK 
26 10 allzu hanebUchen 
04 16 rundherum Uberzeugend 
885 27 viel weiterreichend 





altmodisch wie Veilchenduft 
sauber wie im Genfer Autosalon 
3/4 sauber 
Verbalgruppen 




der große Mann sein 
437 14 























einem Antrag folgen 
der flutenden Unendlichkeit Ubergeben 
dem Selbstlauf Uberlassen 
dem Desinteresse verfaZZen 
seiner Verwirklichung zufUhren 
Sterne abstauben 
Abendschicht arbeiten 
das Personal auffrischen 
Emotionen aufrUhren 
einen Affenzahn draufhaben 
die Eßbarkeit erreichen 
seine unbewältigte Vergangenheit haben 





den dicken otto spielen 
















am Tabellenschluß enden 
am Auspuff kleben 
am DrUcker sein 
auf den Barrikaden bleiben 
auf den Dreh kommen 
auf Touren kommen 
auf jdn. zukommen 
aus dem Osten fliehen 
bis zur Halskrause volltanken 
durch den Weltraum kurven 
in den Ifesten fliehen 
in die Rippen stechen 
in die Bremsen steigen 
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H3 06 mit Versuchen arbeiten 
814 44 mit Daten füttern 
430 08 über die Leinwand gehen 
605 08 über die Leinwand reiten 
043 11 über etw. vortragen 
925 56 um drei Ecken denken 
826 67 vom A~~tag freikommen 
529 01 zum Mitsingen bringen 
929 16 backen ohne Bücken 
929 16 kochen ohne Gerüche 
a~s + NG + VK 
892 10 a~s Ganzes hinun terwürgen 
016 03 a~s Ganzes sehen 
873 25 a~s Dame tätig sein 




























sch Umm kommen 
dicht machen 
sauer sein 
gut und groß sein 
zickig werden 
nicht mitmachen 
hinten drauf sitzen 
drüber stehen 
Z + VK 
749 10 eins sein 
NG 
a 
+ NGpräp + VK 
26 15 
16 01 
sich an etwas abbilden 
sein Schwert in die fvaagschal e werfen 
NG + NG + VK 
a 9 
261 06 jdn. kalten Blicks streifen 
NGd + AdjAdv + VK 
373 25 jdm. zivilrechtlich beikommen 
Adverbialgruppen 
AdvK + AdvK 
923 01 
430 07 
hüben und dY'Üben 
um und um 
AdvG + AdvK 
373 01 einmal mehl' 
AdvK + NGpräp 
26 07 draußen Val' der Tür 
Zahlwortgruppe 
ZK + Zpräp 
143 15 6 aus 36 
199 
Sätze 
Es handelt sich hier 1. um gekürzte, auf die 
Normalform gebrachte Sätze und 2 . um wörtlich 
zitierte Slogans oder Wortspiele. 




























Kennedy augenzwinkerte zurück 
die Tür wird zugeschlagen 
Kristall wurde zerschlagen 
die Luft ist raus 
das Spiel scheint gelaufen 
die Regierungsform bricht an 
der Sieg geht an jdn. 
es wi II nicht richtig laufen 
die Fragen können kühner gestellt werden 
es geht um das Prinzip 
sozialismus wird aufgebaut 
Rettet die Flüsse! 
Selbst ist das Dorf! 
Der Friede ist bewaffnet 
Algerien den Franzosen! 
Man trägt Trevira 
Kent eine gute Erkenntnis 
Ostniveau bestimmt r·leltniveau 
Keine Experimente! 
Uberleben Sie mal! 
Den letzten beißen die Menschen 
Hochhuth und Stolz wachsen auf einerr Holz 
rveh dem, der lacht! 
Mein Sozialismus hat vier Reifen 
Bleibe im Lande und wehre dich redlich! 
Klassifizierung4~er Wortgruppen nach Trans -
formationstypen 
Bei den Wortgruppen konnten 25 verschiedene Trans -
formationstypen festgestellt werden: 
00, 01, 02, 03, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 1 1, 12, . 
200 
1 3, 1 8, 1 9, 20, 21, 23, 26, 30, 35, 40, 48, 51 ', 
53. 
Häufigkeit dieser Typen: 
00: 71 
06: 10 














Alle übrigen Typen sind mit weniger als einem Prozent 
belegt. Die meisten Wortgruppen sind nicht trans -
formierbar. Von den transformierbaren ist der Typ 
NG + NG " (06) am stärksten belegt, es folgen Genitiv~5R~truktionen, NG + NG (05), Transforma-
tionen in Komposita (01), in N~bensatzkonstruktio­
nen, NG + NS (07), und in Konstruktionen mit be-
treffend, NG + NG + betreffend (03). Alle übrigen 













Von Ost und vlest 
Humor montieren 









Armee des Vo~kes ... Volksarrree 









Job für Studenten - Studenten job 
Krise um Berlin - Berlinkrise 
SePie Von Tests - Testserie 
strittige Frage - Streitfrage 
totale Abrüstung - Totalabrüstung 
Batist minicare - Minicare-Batist 
im Schnitt fest - schnittfest 
02 Adj + S 
815 71 Amerikas Staatschef - amerikanischer staatschef 
778 01 Mörder ohne Gewissen - gewissenloser ~rder 
143 09 Filrriband in Gold - goldenes Filroband 
03 NG + NG + betreffend 
885 02 Poet der Farbe - Poet, die Farbe betreffend 
826 39 körperliche Sicherheit - Sicherheit, den Körper 
betreffend 
885 60 lasche Kleidungssitten - lasche Sitten, die Klei-
dung betreffend 
906 48 sprachliche Spaltung Deutschlands - Spaltung 
Deutschlands, die Sprache betreffend 
04 App + S 
885 13 amerikanischer Gigant - Gigant Arrerika 
26 25 südamerikanischer Subkontinent - SUbkontinent Süd-
amerika 
05 NG + NG g 
143 02 westliche Agression - Agression des Westens 
906 64 technischer Bereich - Bereich der Technik 
1 4 3 03 zonales Fernsehen - Fernsehen der Zone 
373 01 deutsche Wiedervereinigung - Wiedervereinigung 
Deutschlands 
605 13 aus erzieherischen Gründen - aus Gründen der Er-
. . ziehung 






















Make-up Spiegel'" Spiegel für das Make-up 
antikubanische Machenschaften ... Machenschaf-
ten geqen Kuba 
westdeutscher Berufskollege'" Berufskollege in 
(aus) Westdeutschland 
öffentlicher Dialog'" Dialog in der Öffentlich-
keit 
Hamburger Schulversuch ... Schulversuch in Hamhurg 
OstberUner Akademie der y/issonschaften ... Akademie 
der Wissenschaften in Ostberlin 
risiko loser Kauf'" Kauf ohne Risiko 
Philips Fernsehen ... Fernsehen von Philips 
nächtliches Fahrverbot ... Fahrverbot während der 
Nacht 
+ NS 
staatstreuer Funktionär ... Funktionär, der dem 
staat treu ist 
rasierte Haut ... Haut, die rasiert (worden) ist 
entwöhnungsbereiter Raucher ... Raucher, der zur 
Entwöhnung bereit ist 
jugendgefährdende Schrift ... Schrift, die die 
Jugend gefährdet 
armeegeschütztes Chaos ... Chaos, das von der Armee 
geschützt wird 
an unverbaubarer Hanglage ... an (einer) Hanglage, 
die nicht verbaut werden kann / 
spaltbares Material ... Material, das ge spaltet wer-
den kann 
08 NG + Inf 
885 22 t.JanövriermögUchkeit zwischen Ost und y/est .... 
Möglichkeit, zwischen Ost und West zu manövrie-
ren 
. 203 
09 NG .+ und + NG 
527 12 Sozialismus Kommunismus - Sozialismus und 
Korrmmisums 
09 NG + als + NG 
254 28 sportliche Betätigung - Betätigung als Sportler 
254 28 bo~erisches Vorbild - Vorbild als Boxer 
11 Adj + S / NG + NGp .. 
. rap 
923 22 Stativwand KristaU - kristallene Stativwand/ 
Stativwand aus Kristall 
12 NG + Präp + NG + und + NG, NG + NGpräp + NGpräp 
1 43 01 deutsch-amerikanisches Bündnis - Bündnis zwischen 
Deutschland und Amerika 
530 04 deutsch-sowjetische Freundschaft - Freundschaft 
zwischen Deutschland und der Sowjetunion 
226 27 Beziehung Israel - Bundesrepublik - Beziehung zwi-
schen Israel und der Bundesrepublik 
89 1 01 Spannung Tirana - Be 19rad - Spannung zwischen Tirana 
und Belgrad 
891 05 Autobahn Frankfurt - Mannheim - Autobahn zwisc[len 
Frankfurt und Mannheim (oder: Autobahn von Frank-
furt nach Mannheim) 
826 34 Flugroute Sch~nefeld - Wien - Flugroute zwischen 
Schönefeld und Wien (oder: Flugroute von Schqne-
feld nach Wien) 
13 
04 01 kontinentale Sechsergemeinschaft - Sechsergemein-
schaft des Kontinents / Sechsergemeinschaft auf dem 
Kontinent 
254 01 parlamentarische KontroUe - Kontrolle des Parla-
ments / Kontrolle durch das Parlament 
906 65 betriebliche Entwicklung - Entwicklung des Betriebs/ 
Entwicklung im Betri~ 
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-254 01 deutsche Nachkriegsentwicklung .. Nachkriegs .,-
entwicklung Deutschlands/NachkriegsentwicklUng in 
Deutschland 
26 18 wirtschaftspolitische Möglichkeit .. Möglichkeit 
der Wirtschaftspolitik / Möglichkeit in der Wirt-
schaftspolitik 
18 NG + NGpräp / NG + NS 
530 01 profitables Geschäft .. Geschäft mit Profit / Ge-
914 74 
schäft, das Profit bringt 
auswechselbare Haftfolie .. Haftfolie zum Auswechseln/ 



















+ wie + Präp + NG 
kierkegaardsche fviederholung .. Wiederholung wie 
bei Kierkegaard 
hotelmäßiger Service .. Service wie im Hotel 
reportagehaftes Geschehen .. Geschehen wie in einer 
Reportage 
anekdotische Gegenständlichkeit .. Gegenständlich-
keit wie in einer Anekdote 
63 ruhigen Brand haben ... ruhiq brennen 
51 zur Durchführung bringen ... durchführen 
04 zu Tode bringen ... töten 
02 die Forderung erheben .. fordern 
02 in Wegfall kommen '" wegfallen 
NG(präp) + V 
437 02 agitatorisch unterstützen '" mit (durch) Agitation 
unterstützen 



















lawinen haft wachsen - wie eine Lawine wachsen 
stuPmVogelhaft zustoßen - wie ein Sturmvogel zu-
stoßen 
geistiger Ostlandreiter - der geistig (tm Geiste) 
gegen Ostland reitet 
souveräner TabeUenfilhrer - der souverän die Tabel-
le (an) führt 
flinker Verfertiger - der (etw.) flink verfertigt 
millionenfacher Judenmärder - der millionenfach 
Juden gemordet hat 
fahrtechnisch Mögliches - das (was lfahrtechnisch 
IrÖglich ist 
26 Reihenfolge der Glieder vertauschbar 
91 4 78 Humana Anfangsnahrung - Anfangsnahrung HUIl'aI1a 
826 34 Ulbrichts Aviatiker - Aviatiker Ulbrichts 
30 Adj 
254 01 mit Vonang - vorrangig 
016 06 ohne Vorbild - vorbildlos 
778 10 vor der Zeit - vorzeitig 
35 Adj + wie + NG 
929 28 pelzartig flauschig - flauschig wie (ein) Pelz 
40 NGpräp + Adj 
261 05 marxistisch nicht geschult - tm l\1arxismus nicht 
geschult 
925 50 kurzfristig ausgebi ldet - in kurzer Frist ausge-
bildet 
~14 70 Ideal gestärkt - mit Ideal gestärkt (Ideal = Wä-
schestärkeJ 
.206 
SJ 14 02 8x4 erfrischt ... mit 8x4 erfrischt (oder: von 
8x4 erfrischt; 8x4 = Kosmetik-
artikel) 
143 16 vertragUch unerlaubt ... nach dem Vertrag unerlaubt 
923 27 tausch los frei ... ohne Tausch frei 
043 03 staatUch kontrolUert ... vcm staat kontrolliert 
2 54 24 TUV geprüft ... vcm TÜV geprüft 
51 Präp 
100 00 unter Einschluß'" einschließlich 
5 3 Adj + NG + betreffend 
923 13 technisch ausgereift ... ausgereift, die Technik (tech-
nische Seite) betreffend 





Bei Wortschatzerweiterungen im heutigen Deutsch 
lassen sich verschiedene, zum Teil gegensätzli -
che Tendenzen beobachten. Beherrschend ist die 
Tendenz zur Kürzung und Verknappung. Sie zeigt 
verschiedene Ausprägungen: die Komprimierung 
größerer syntaktischer Gebilde zu Komposita oder 
weniger ausführlichen syntaktischen Konstruktionen, 
die Verkürzung eines Ausdrucks um Anfangs - , Mittel -
oder Endglied, wobei den sogenannten. Klammerbil -
dungen besondere Bedeutung zukommt, und die ver -
schiedenen Typen von Abkürzungen, unter denen die 
Initialabkürzung nach wie vor die größte Rolle 
spielt. Dieser Tendenz zur Kürzung steht die viel 
schwächer ausgebildete Tendenz zur Erweiterung ge~ 
genüber. Auch sie zeigt verschiedene Ausprägungen 
von den einfachen, noch motivierten Präzisie r ungen 
bis zu rein tautologischen Formen . Vorwiegend im 
Bereich der pOlitischen Polemik ist die Tendenz 
zur affektbetonten pejorativen oder ironisieren -
den Umschreibung festzustellen; Wortspiele und 
Verballhornungen treten daneben auch in der Sprache 
der Werbung auf. Fremdsprachiger Einfluß macht sich 
auf verschiedenen Ebenen bemerkbar, auf der Ebene 
der Lehnübersetzung, der Lehnübertragung, de r Neu -
entlehnung und der Mischbildung. In all diesen Grup-
pen überwiegt · elndeutig engÜschspr achiger E-i n -
fluß; deutlich, aber sehr viel geringer belegt, 
zeigt sich der Einfluß des Russischen. Material 
aus anderen Sprachen fällt daneben kaum ins Ge-
wicht. Eine wesentliche Rolle bei der Bezeichnung 
neuer Waren spielt die künstliche Wortschöpfung. 
Diesem Komplex verschiedenartiger Neubildungen 
schließt sich ein weniger umfangreicher Komplex 
neu ver wen d e t e r Wörter und Wortgrup-
pen an . Abweichungen in der grammatischen Verwen -
dung konnten vor allem bei der Rektion der Verben 
festgestellt werden. Die Flexion der Substantive 
scheint dagegen relativ konstant, nur im Bereich 
des Numerus konnten Verschiebungen ermittelt wer -
den. Die Adjektive zeigen in der Komparation leich-
te Schwankungen. Unterschiede zwischen ost - und 
westdeutschem Sprachgebrauch machen sich auf ver-
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schiedenen Gebieten bemerkbar, am augenfällig-
sten da, wo di r ekter fremdsprachiger Einfluß zu 
verzeichnen ist. Starke Abweichungen bei der Be -
nennung neuer Gegenstände ergeben sich daraus, 
daß diese Gegenstände für die beiden Teile Deutsch-
lands nicht oder nicht voll identisch sind, oder 
da r aus, daß sie unter verschiedenen Aspekten ge-
sehen werden. Ähnlich verhält es sich bei der Neu -
benennung vorhandener Gegenstände . Auf dem Gebiet 
der Bedeutungsentwicklung waren zur Zeit der Zu -
sammenstellung dieses Materials gravierende Unter-
schiede festzustellen, die inzwischen durch An-
gleichungsprozesse wieder aufgehoben sind. Ein 
großer Komplex fachsprachlichen Wortguts ist in 
die Allgemeinsprache eingedrungen, insbesondere 
Termini der Kybernetik und Datenverarbeitung, der 
Kernforschung und Raumfahrttechnik. 
Formal gesehen, findet eine Erweiterung des Wort -
bestandes vor allem durch Komposition statt. Ab -
leitung und Präfigierung treten demgegenüber 
weit zurück. Neue Simplizia konnten - abgesehen 
von künstlichen Wortschöpfungen - nicht nach-
gewiesen werden. Die Komposition bietet ebenso 
wie die Ableitung und Präfigierung in Bezug auf 
die Anzahl, den formalen Bau, die Wortartzuge-
hörigkeit und das inhaltliche Verhältnis ihrer 
Bestandteile eine Fülle von Konstruktionstypen. 
Trotz dieser Vielfalt ist ein Uberwiegen einfa-
cherer Formen gegenüber umfangreicheren oder- kom-
plizierteren festzustellen: zweigliedrige Kom-
posita sind weitaus stärker belegt als drei- und 
mehrgliedrige, affixlose Glieder überwiegen gegenüber 
prä- oder suffigierten Formen. Was die wortartzugehö~ 
rigkeit betrifft, so ist auf allen Gebieten, bei 
der Untersuchung vollständiger Wörter oder Wort-
gruppen ebenso wie bei der Analyse ihrer einzel-
nen Bestandteile, ein eindeutiges Uberwiegen der 
Substantive oder substantivischer Zuordnungen zu 
konstatieren. Der Anteil der Adjektive und Ver-
ben schwankt, er tritt insgesamt hinter dem der 
Substantive zurück. Die Analyse des Materials 
nach seiner Transformierbarkeit ergab überein- . 
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stimmend für alle transformierbaren Struktur- ' 
typen ein Dominieren zugrundeliegender präpo-
sitionaler Konstruktionen. Bei den Komposita 
und Wortgruppen spielen daneben Genitivkonstruk-
tionen, bei den Ableitungen und Präfigierungen 
Nebensätze eine entscheidende Rolle. Die Unter-
suchung der wortbildungsmittel zeigte, daß in 
einem Material von 20 000 Belegen eine fast 
ebenso hohe Anzahl Affixe auftritt, wobei Suffi -
xe zu Präfixen in einem Häufigkeitsverhältnis 
von 3 zu 1 stehen. Am produktivsten sind die 
Substantivsuffixe -ung und -er, das Adjektiv-




Weisgerber, Der Dienst an der Mutterspra ~ 
che, S. 1. 
2 Vgl. Vater, Das System der Artikelformen 
im gegenwärti~en Deutsch. 
3 Innerhalb der Beispielsammlungen und im 
Text werden runde Klammern auch für er -
klärende Zusätze verwendet. 
4 Wohl nicht als Lehnübertragung vonKoZchoanik 
(wofür es schon KoZachoabauer gibt) aufzu -
fassen, sondern als direkte Ableitung von 
(LandwirtachaftZiche Produktiona)Genoaaenachaft. 
5 Vgl. Henzen, Wortbildung, S. 261f: "stellt 
wohl nur der kleinere Teil dieser 'ellip-
tischen' oder 'Schrumpfnamen' tatsächliche 
Kürzungen dar ... während in zunehmendem 
Maße neue Fälle direkt elliptisch entste -
hen" . 
6 Bei Atom spricht allerdings ein vereinzel -
ter Beleg für eine Bedeutungsveränderung 
auch in selbständiger Position des Wortes: 
"ein auf Atom gerüstetes Heer" (vgl 2.1.3.5). 
7 Weitere Komposita mit dem Bestimmungswort 
Raum siehe 2.1.3.5. Dort handelt es sich um 
Kurzformen, die nicht gleichzeitig Klammer-
bildungen sind. 
8 Vgl. (Duden) , Grammatik, S. 415 f, wo die 
Termini auch Klammerbildungen umfassen, und 
Henzen, Wortbildung, S. 262 ff, der die Aus -
drücke "Kopf - " bzw. "Schwanzformen" benutzt. 
9 Weitere Komposita mit dem Bestimmungswort 
Raum siehe 2.1.3.4, wo außer dem Anfangsglied 
auch noch ein Mittelglied weggefallen ist. 
10 Vgl. Henzen, Wortbildung, S. 264 f. 
11 Vgl. Karlheinz Daniels, Substantivierungs -
tendenzen in der deutschen Gegenwartsspra -
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che. Ferner: Peter von Polenz, Funktions -
verben im heutigen Deutsch. 
12 FestivaZ und Kombine sind ursprünglich eng-
lische Wörter, die über das Russische ins 
Deutsche gelangt sind. 
13 Ungeklärt, ob Neuentlehnung aus dem ameri-
kanischen Englisch oder ältere Entlehnung 
aus dem Französischen. 
14 Vgl. Moser, Sprachliche Folgen, S. 10, 
15 Vgl. Carstensen, Amerikanismen der deut -
schen Gegenwartssprache, S. 25. 
16 Vgl. (Duden) , Etymologie. 
17 Vgl. Moser, Sprachliche Folgen, S . 11 f. 
18 Das Fremdwörterbuch des Bibliographischen 
Instituts Leipzig verzeichnet für DoubZe-
Face Herkunft aus dem Englischen, das 
Duden-Fremdwörterbuch macht keine Angaben 
über die Herkunft. 
19 Transitiver Gebrauch von fahren war in be -
stimmten Verbindungen auch früher schon 
üblich: Eisenbahn, KarusseU, Rad fahren usw.; 
vgl. Mackensen, Technik in sprachlicher 
Funktion, S. 62. 
20 In übertragener Bedeutung wird das Wort 
schon seit längerem absolut gebraucht. 










Moser, Sprachliche Folgen, S. 12 
Maser, Sprachliche Folgen, S. 20. 
Maser, Sprachliche Folgen, S. 20: 
Wort hat seinen staatspolitischen 
zurückgewonnen" . 
f . 
25 Nur Ergebnisse, die für die Untersuchung 
eine Rolle spielen, können hier referiert 
werden; auf die Wiedergabe der theoreti~ 
sehen Grundlagen muß verzichtet ·werden. 
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26 Zur Definition einer Konstruktion vgl . Stu -
dia Grammatica I, S. 19. 
27 Hier und im folgenden stets abgerundete We r-
te. 
28 Zur Definition des Begriffs vgl. Vater, 
Eigennamen und Gattungsbezeichnungen. 
29 Zahlenangaben in Prozenten. 
30 Der Bindestrich steht hier an einer Stelle, 
die aus semantischen Gründen nicht Haupt -
einschnitt sein kann. 
31 Motsch, Zur Stellung der 'Wortbildung', S . 45. 
32 Nur die in vollen Prozenten erfaßbaren Trans -
formationstypen sind hier aufgeführt. 
33 Bei diesen Belegen sind noch weitere Trans -
formationen in NG + NGp " und NG + NS mög -lich. rap 
34 (Duden) , Grammatik, S. 404 ff. 
35 Henzen, wortbildung, S. 234 ff. 
36 Diese Unterscheidung wurde nachträglich, d.h. 
erst bei der Auswertung, eingeführt; sie konn -
te nur noch in diesem Kapitel angewendet wer -
den . Die bei der Verschlüsselung der Spalten 
und 43 - 50 und bei der Klassifizierung der 
Komposita nach der Struktur ihrer Glieder 
(3.3.2) verwendete Formel p + w + s umfaßt außer 
den hier charakterisierten Konstruktionen auch Ab -
leitungen von einer präfigierten Basis und 
Präfigierungen von einer abgeleiteten Basis. 
37 Vgl. Motsch, Zur Stellung der 'Wortbildung', 
S. 37 f. 
38 Anzahl der Belege. 
39 Die mit allen Verbalsuffixen gekoppelt auftre-
tenden Flexionsendungen werden in [J wieder-
gegeben. 
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40 Eine Ausnahme stellt hier der Beleg Verqueres 
dar, in dem ver- sich mit dem Adverb quer 
verbindet; doch dürften solche Fälle auf 
die Umgangssprache beschränkt sein. 
41 Anzahl der Belege; die Angaben beziehen 
sich auf die letzte Ableitungsstufe. 
42 Anzahl der Belege. 
43 Schnelle und Kranzhoff, Zur Beschreibung und 
Bearbeitung der Struktur deutscher Wörter . 
44 Vgl. Erben, Abriß der deutschen Grammatik, 
S. 23. 
45 Den hier mit A, P oder P/A bezeichneten 
Konstruktionen können selbst wieder A- , P- , 
P/A- oder K- Basen zugrunde liegen (vgl. die 
im Text folgenden Listen) . 
46 Von dem zweiten Kompositionsglied -naut ist 
hier nur das -n erhalten. 
47 Von dem zweiten Kompositionsglied --wau ist 
hier nur das werhalten (vgl . Bzd~ga, Re-
duplizierte Wortbildung im Deutschen, S.8). 
48 Einige Konstruktionen mit Präfixen wie anti-, 
post - , supra- lassen s ich nur in P /A-Formen 
auflösen; Antidogmatiker kann nur auf eine 
Basis Dogma, nicht auf eine Basis Dogmatiker 
zurückgeführt werden. 




Die im Text und in den Anmerkungen verwendeten 
Kurztitel stehen in Klammern jeweils am Ende 
der bibliographischen Angaben. 
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CambridgejMass. 1965. 
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Grammatica I, Berlin 1965. 
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Mannheim 1960. 
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1963. 
(Duden) : Grammatik der deutschen G2genwartsspra-che = Der Große Duden 4, Mannheim 1966. 
(G r a m m a t i k) 
Erben, qohannes: Abriß der deutschen Grammatik, 
Berlin 1964. 
217 
Henzen, ~alter: Deutsche Wo r tbildung, Tübingen 
1957. ( W 0 r t b i 1 dun g ) 
Mackensen, Lutz: Technik in sprachlicher Funk-
tion, in: Studium Generale 15, H. 1, 
1962, S. 59 - 71 . 
Moser, Hugo : Sprachliche Folgen der politischen 
Teilung Deutschlands = Beihefte zum"Wir -
kenden'Wort" 3, Düsseldorf 196 2. 
( S P r ach 1 ich e F 0 1 gen ) 
Motsch, Wolfgang : Zur Stellung der 'Wor tbildung' 
in einem formalen Sprachmodell, in : 
Studia Grammatica I, Berlin 21965,S . 31 - 50 . 
Polenz, Peter von: Funkt ionsverben im heut i gen 
Deutsch. Sprache in der rationalisierten 
Welt = Beihefte zum "Wirkenden Wort" 5, 
Düsseldorf 1963 . 
Schnelle, Helmut und Kranzhof f , Jörg Arnim: Zur 
Beschreibung und Bearbeitung der Struk-
tur deutscher Wörter, in: Beiträge 
zur Sprachkunde und Informationsver -
arbeitung 5, 1965, S . 80 - 89 und 6, 
1965, S. 65 - 87. 
Seiler, Hansjakob: Relativsatz, Attribut und 
Apposition, Wiesbaden 1960. 
Vater, Heinz: Lochkarten im Dienste der Sprach-
wissenschaft, in: Muttersprache 73, 
H. 1, 1 963, S. 5 - 1 2 und H. 2, 1 963 , 
S. 48-53. 
Vater, Heinz: Das System der Artikelformen im 
gegenwärtigen Deutsch, Tübingen 1963. 
Vater, Heinz: Eigennamen und Gattungsbezeich-
nungen, in: Muttersprache 75, H. 7/8, 
1 9 6 5, S . 2 07 - 21 3 . 
(VEB Bibliographisches Institut): Fremdwörter -
buch, Leipzig 1954. 
218 
Weisgerber, Leo: Die Ordnung der Sprache im 
persönlichen und öffentlichen Leben, 
Köln 1955. 
Weisgerber, Leo: Der Dienst an der ~\lttersprache. 




































Adjektivkern einer Wortgruppe 
Adverb 
Adverbialgruppe 



































































Zahlwortkern einer Wortgruppe 
221 

FORSCHUNGSBERICHTE DES INSTITUTS 
FÜR DEUTSCHE SPRACHE - MANNHEIM, 
herausgegeben von Ulrich Engel und Irmgard Vogel 
Band 1: 1. Arbeitsberichte 
Grundsätzliche Bemerkungen zu den Untersuchungen zum Verbalbereich 
G.Beugel / U.Suida, Perfekt und Präteritum in der deutschen Sprache 
der Gegenwart 
H. Gelhaus, Das Futur in der deutschen Sprache 
S. Jäger, Zum Gebrauch des Konjunktivs in der indirekten Rede 
K. Brinker, Das Passiv 
11. Diskussionsbeiträge 
S. Jäger, Der Modusgebrauch in den sogenannten irrealen Vergleichs-
sätzen 
B. Engelen, Zur Semantik des deutschen Verbs 
U. Engel, Adjungierte Adverbialia . Zur Gliederung im Innenfeld 
Mannheim 1968,103 s., DM 8.-. Tübingen 21972 
1SBN 3- 87808-601 - 6 
Band 2: U. Engel, Vorbemerkungen 
I. Zint, Maschinelle Sprachbearbeitung des Instituts für deutsche Sprache 
in Mannheim (Teil I) 
M. W. Hellmann, Zur Dokumentation und maschinellen Bearbeitung von 
Zeitungstexten in der AußensteIle Bonn (Teil 11) 
G. Billmeier, Über die Signifikanz von Auswahltexten (Teil III) 
Mannheim1968, 171 s., DM 8. - . Tübignen 21973 
1SBN 3-87808- 602-4 
Band 3: P. Kern, Bemerkungen zum Problem der Textklassifikation 
M. W. Hellmann, Über Corpusgewinnung und Dokumentation im Mann-
heimer Institut für deutsche Sprache 
W. Müller, Teilerhebungen und ihre Anwendung auf die Sprachbe-
arbeitung 
U. Engel, Das Mannheimer Corpus 
Mannheim 1969, 84 s., DM 8.-
ISBN 3-87808- 603-2 
Band 4: B. Engelen, Das Präpositionalobjekt im Deutschen und seine Entspre-
chungen im Englischen, Französischen und Russischen 
M. H. Folsom, Zwei Arten von erweiterbaren Richtungsergänzungen 
A. Ströbl, Aus den Überlegungen zur Bearbeitung der Wortstellung für 
das "Grunddeu tsch" 
Ch. WinkIer, Untersuchungen zur Intonation in der Deutschen Gegen-
wartssprache 
R. M. Frumkina, Über das sogenannte "Zipfsche Gesetz". (Aus dem 
Russischen übersetzt von A. Schubert) 
Mannheim 1970, 132 s., DM 12.60. Tübingen 21974 
ISBN 3-87808-604-0 
Band 5: U. Engel, Regeln zur Wortstellung 
U. Winkelstern, Corpusanalyse zur Untersuchung der Wortstellung 
B. Busch, Erfahrung bei der Codierung 
Mannheim 1970, 170 S., DM 8. -
ISBN 3-87808-605-9 
Band 6: Sammelband 
B. Engelen, Referentielle und kontextuelle Determination des Wort-
inhaltes als Problem der Wortarten 
H. Fenske, Zur Verschlüsselung von Satzbauplänen. Ein Arbeitsbericht 
S. Jäger, Hochsprache und Sprachnorm. Kritische Bemerkungen zu einer 
sprachwissenschaftlichen Verfahrensweise 
Tübingen 1971, 100 S., DM 8.-
ISBN 3-87808-606-7 
Band 7: Gesprochene Sprache. Bericht der Forschungsstelle Freiburg 
Tübingen 1973, 311 80, Drei[achband DM 24.-
ISBN 3-87808-607-5 
Band 8: S. Jäger, J. Huber, P. Schätzle, Sprache - Sprecher - Sprechen. Pro-
bleme im Bereich soziolinguistischer Theorie und Empirie 
Tübingen 1972, 377 80, Drei[achband DM 24.-
ISBN 3-87808-608-3 
Band 9: H. Popadic, Untersuchungen zur Frage der Nominalisierung des Verbal-
ausdrucks im heutigen Zeitungsdeutsch 
Tübingen 1972,15180, DM 8.-
ISBN 3-87808-609-1 
Band 10: H. Fenske, Schweizerische und österreichische Besonderheiten in deut-
schen Wörterbüchern 
Tübingen 1973, 39080, Drei[achband DM 24.-
ISBN 3-87808-610-5 
Band 11: I. Neumann, Temporale Subjunktionen. Syntaktische-semantische Be-
ziehungen im heutigen Deutsch 
Tübingen 1972,18080, DM 8.-
ISBN 3-87808-611-3 
Band 12: G. Kaufmann, Das konjunktivische Bedingungsgeflige im heutigen 
Deutsch 
Tübingen 1972,16880, DM 8.-
ISBN 3-87808-612-1 
Band 13: P. Nikitopoulos, Statistik für Linguisten. Teil I 
Tübingen 1973, 16080, DM 12.60 
ISBN 3-87808-613-X 
Band 14: K. Bayer, K. Kurbel, B. Epp, Maschinelle Sprachbearbeitung im Institut 
rur deutsche Sprache 
Tübingen 1974, 210 S., DM 19.60 
ISBN 3-87808-614-8 
Band 15: H. Gelhaus, S. Latzei, Studien zum Tempusgebrauch im Deutschen 
Tübingen 1974, 350 S., DM 28.-
ISBN 3-87808-615-6 
Band 16: Horst Raabe (hg.), Trends in kontrastiver Linguistik 1. Band I: Interims-
sprache und kontrastive Analyse. Das Zagreber Projekt zur angewandten 
Linguistik 
Tübingen 1974, 229 S., DM 25.20 
ISBN 3-87808-616-4 
Band 17: Signe Marx-Nordin, Untersuchungen zur Methode und Praxis der 
Analyse aktueller Wortverwendungen. Aspekte des Gebrauchs der 
Wörter ,Sozialismus' und ,sozialistisch' in der politischen Sprache der 
DDR 
Tübingen 1974, 229 S., DM 25.20 
ISBN 3-87808-617-2 
Band 18: Arbeitsgruppe MasA: ZUr maschinellen Syntaxanalyse I. Morphosyntak-
tische Voraussetzungen für eine maschinelle Sprachanalyse des Deutschen 
Tübingen 1974, 2 Teilbände ws. DM 64. -, 67080 
ISBN 3-87808-618-0 
Band 19: Arbeitsgruppe MasA: Zur maschinellen Syntaxanalyse H. Ein Lexikon 
für eine maschinelle Sprachanalyse des Deutschen 
Tübingen1974, 22980, DM 25.20 
ISBN 3-87808-619-9 
Band 20: Heinz Kloss (hg.), Deutsch in der Begegnung mit anderen Sprachen: im 
Fremdsprachen-Wettbewerb, als Muttersprache in übersee, als Bildungs-
barriere für Gastarbeiter. Beiträge zur Soziologie der Sprachen . 
Tübingen 1974, 20480, DM 19.60 
ISBN 3-87808-620-2 
Weitere Bände in Vorbereitung. 
Stand 30.9. 1974 
